
RG: HAMMER BLEIBT !| BEIRUT s 
(OHLFAHRTSMINISTER | Strafaktion Israels 

' D* L a ge io Beirut hat sich 

ner Joscr öur E 2 ^r* ( den Wünschen des Ministerprä- gestern wieder vers chl echtert, 
nes Vortrages vor; sidenten cnteesenzukommen Bei Fcnermvheoi «m)« 


nes vonriges vor sidenten entgegenzukommen, 

■ i-Verbahdsleitung in das Gesundheitsminisierium zu 
einer Verwunderung übernehmen. 

. nngen des Minister- Er soll entgegnet haben, er 
fizchaJc Ra bin Aus- verstehe nicht, warum er dasf 
Ion Hammer zum „Opfer der politischen Inter-' 
minister, zu emen-J essen von Viktor Schemtow” 

1 seines Amtes als werden soll, der das Gesund¬ 
ester zu entheben, heitsministerium verlassen will, 
terpresidenten ist un- Schemtow selbst hat zu die- 

g zu dieser Frage ser Entwfckhing nicht Stellung 
t; wir sind nicht be- genommen. Letzthin war der Ge¬ 
es traditionelle Por- snndbeitsininister beleidigt, weil 
Religiösnationalen er bei der Eiaweihtmgszeremo- 
f. sagte der Innen- n * e der Hadassa auf dem Sco- 
^‘vsen Aeusserungen - PW nicht io den offiziellen Ein- 
tiseben israelischen ladimgen neben Präsident Katzir 
amerikanischen Ju- ,u, d -Ministerpräsident Rabin ge- 
i len in politischen Dannf worden war. 
ttsulems ausgelöst Rabin möchte das Wohlfahrts- 
ministerium mit dem Arbettsml- 
leizten UN-Resolu- nisten um und mit dem Bituacb 
‘lend. meinte Burg, Lcuml zusam menfassen. V'on 
einer weitgehenden allen Maarach-Yertreiern im 1 
»g des Diaspora- Kabinett widersetzt sich Ar¬ 
th den Bürgern N- beitsminister Baram dem Vor¬ 
igen. 1 schlag. Die RefigiösnationaJen 


Bei Feuerwechsel wurden 
zehn Personen getötet and 18 
verletzt. 

Die palästinensischen 

Kampforganisationen haben 
den Ausnahmezustand ver¬ 
kündet. da man israelische 
Aktionen nach dem Anschlag 
hi Jerusalem wnd nach ei¬ 
nem gestrigen Bazooka-An¬ 
griff auf eine israelische Pa¬ 
trouille erwartet. Israelische 
Phantom-Flugzeuge sind 
nach Meldung der Nachrich¬ 
tenagenturen aus Beirut über 
verschiedenen Landesteilen 
beobachtet worden. In Bei¬ 
rut wurde Luftalarm gege-, 
ben. 

Der ehemalige französi¬ 
sche Ministerpräsident Couve 
de Marviilc setzt seine Ver¬ 
min] ungsbemüh ungen fort. 
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tortan jimjth 
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Franco tot - Juan Carlos regiert - 
Unruhe im benachbarten Portugal 


Kabinett widersetzt sich Ar- VERHAFTUNG' Der fast 83jährige Candiffo 

beitsminister Baram dem Vor- IN DER «HADASSA* | starb nach schewerer Krankheit 
schlag. Die ReligiösnatSonalen Jerusalem fl) — Der Direk- i im La Paz-Krankcnhans in Mad- 
widersetzes sich dem Plan, den tor der Wanungsabteilung der' rid. Der am 4. Dezember 1893 
eigentlich die Mapam initiierte, Jerusalemer „Hadassa" und ei-{geborene Franzis ko Franco bat 


I Das spanische Staatsober- ne Demokratisierung des Regi-j Faschismus auf. Die 79jährige 
j haupt, General Franco, ist tot. mes und Presse- und Parteifrei-1 „Passionaria" Dolores [baruri 


Der fast _ 83jährige Candiffo [ heit, 
starb nach schewerer Krankheit! 

im La Paz-Krankcnhans in Mad-j ÜBERGANGSREGIERUNG 
rid. Der am 4. Dezember 1893. GEIFORDERT 

geborene Frsonsko Franco hat! Valentin Gonzales, einer derj 


Unterzeichnete de a Appell. 


SPRÄCHE I eigentlich die Alapam initiierte, Jerusalemer „Hadassa" and ei- geborene Fratudsko Franco hat Valentin Gonzales, einer der 

—HAMMER 'die Viktor Schemtow an der ner seiner Mitarbeiter wurden 36'Jahre lang an der Spitze des sozialistischen Fahrer, nannte 

tinFerterte Minister- Spitze des vereinten Wohlstands- j gestern aufgrund einer gericht- Staates das Schicksal seiner Na- Inan Carlos einen ^Schatten 





abin mit Minister: Ministeriums sehen will. 'Am I liehen Verfügung unter dem Ver-1 tion bestimmt 


j Francos” and distanzierte sich 


gen eines Ministe-. kämmenden Sonntag wird die dacht des Besitzes gestohlenen j Nach einem dreijährigen Bür- von dem Monarchen. Alle Bas- 

gesellschaftUcben! Entscheidung auf der Kabinetts-! Gutes und der Unterzeichnung) gerkrieg hatten Franco und die!ken- und Sozialistcnführer tre- 

In dieses Ministe- Sitzung fallen und konnte eine gefälschter Rechnungen In Haft! hinter ihm stehenden Kräfte, die; ten für eine ^zeitweise Über¬ 
eil d. Wohlfahrtsmi- Kabinettskrise mit sich bringen, genommen. Josef Guma. Direk-) nationalistische Bewegung mit'i gangsregiemag n ein. 

iceg/iedert «erden. Hammer soll das Gesuadbeits- rof der Abteilung soll bereits {den Falangisten an der Spitze, | Der dänische Minisierpräsi -1 
noch nicht bereitJ»inistermm übernehmen. I ein Geständnis abgelegt haben. 1939 die Macht errungen. Welt-ident sprach die Hoffnung aus.: 



Generalissimo Franco 


KABINETT IN LISSABON 
! STELLT TÄTIGKEIT EIN 
ln Lissabon war gestern der 
j Tod Francos das Hauptgespräch. 
Es scheint, dass die Entwicklung 
i in Spanien für alle Parteien Por- 
; tugals von grosser Bedeutung 
:sein wird. 

i 

REGIERUNGSRÜCKTRITT 

ERWARTET 

Die portugiesische Regierung 
* stellte die Tätigkeit ein. weil die 
Situation in den Streitkräflen 
die Erfüllung der Regierungsauf- 
: gaben unmöglich macht, ln ei- 
! ner Verlautbarung hiess es, erst 
wenn der Staatspräsident in der 
i Lage sei. die wesentlichen Be- 
i dingungen für die Ausübung der 
j Funktionen und der Autorität 
I vorzu finden, würden die Mini- 
' ster «-Jeder ihre .Ämter ausüben. 
| Gestern wurde der Rücktritt der 
1 Regierung erwartet. 


noch nicht bereit. • ministerhim übernehmen. I ein Geständnis abgelegt haben. 1939 die Macht errungen. Welt-ident sprach die Hoffnung aus. { 

geschichte machte Generalissimo] dass mit dem Tode Francos dasj 
Franco, als er Hitler fm Oktober; Dikuturregime beendet sei. Die. 

■wwt w i TT* ’ $ 1940 den Kriegsantritt seines j USA, Moskau und die skandi- 

iiijOilSÄVH 781 TU MQFlOlTÜA • Laades verweigerte. Inzwischen Regierungen sandten] 

ff Q.|| It/ll '/tl llll 10.1 IvlldcL Nach dem Tode Francos wardj„kühle Beileidstelegramme", die, 

^ der 37jährige Bourbonenprinz sehr vorsichtig stilisiert waren, i 

r || 1 § tt| R m Juan Carlos, der als designierterI 

I lnAT*OlDTB TTIlt I llAlWQCfmllTmßTl Nachfolger schon seil dem 31.| KAMPFANSAGE DER KP ! , 

dlC II 111 11. |jlll)l I d^lHUIlCrll Oktober aK amtierender Staats-' IN MOSKAU Generalissimo Franco Regierung erwartet. 

ö Präsident fungierte, spanisches; Die spanische kommunistische 

i unserem verfugen wird, wenn die Par- treten wird. Staatsoberhaupt und morgenPart«.' deren Führnag sich ge- 

Korrespondenten j teigründung gelingen sollte. Das Bestehen von vier Listen zuin Kön j g gekrönt. i genwärtig in Moskau befindet. J ose f Alm OPI : 

...... : . .. innerhalb des Likud hat auch Beisetzung Francos findet I rief zn einer energischen Aktion * " • 

terese herrscht für Die Vertretet der Staatsliste. dcr TeI Aviver Koalition* Sonntag statt. j des spanischen Volkes gegen den ncD TlflUKMIK REGINNT IN ISRAEL :• 

,e der internen Pur- dcs ..Unabhängigen Zentrums" tekuag unangenehme Folgen. *7 ÄST des Königs lumannnn.umnonnnnnnnnn- n - DER Z |0NI5MÜ * 1 

“ Parteitag der U- und der . Bewegung für ein un- Die Unabhängigen Liberalen werden schwierig sein, da ctadT UND LAND Auf einer Sitzung des Sekrem-idas Welljudentum aufgewühlt 

seie,1 ! es lS T A r c r b Woi,en sich nicht ^ der •“ er mH seinen Reor^nisiernngs: «‘AOT UND LAND Arbeits-I hohen, grössere Akinatä. zu eot- 

-■* od * ***"■über Liste«-beuchenden «ädtt- Reformen auf den! ‘'Eine BedmWrau. die mit der . Wärlcr falten. 

■ Vcrermgung. Die Gespräche hal-, sehen Koalitton abrmden. tn widerstand der konservatwen i ihrer Herde im JordiuUal «ne : y, . Vorsitzenden Der Abgeordnete, der vor 

em hot der Aus- ,en bereits gestern begonnen. | der de r Likud durch seine vier ab er auch die {Zone betrau m der militärische]“ * Acenc% ,. Jo sef Alir*.- zwei Tagen aus den USA zu- 

hlen eine unerhörte .„nTOiTT Listen stets ausschlaggebendi ist., linksgerichteten Kreise nicht zu- Uehungcn abgehoben wurden,] dürfen uns nicht der Tat- rückgekehn war, berichtete über 

^ Die ..Zentrale I TVTTTk AITQTDITT n?« Fmrwriunsr Lahät-Griffel , _ t»; F.n,l«inn eiws P. W dunen uns mem uc. io. f.____,_ 


i unserem 
Korrespondenten 


verfügen wird, wenn die Par- treten wird, 
j teigründung gelingen sollte. Das Bestei 


i DER ZIONISMUS BEGINNT IN ISRAEL 

j Auf einer Sitzung des Sekrew-| das WeUjudentum aufgewühlt 
1 r iat 5 der Zionistischen Arbeits-I hohen, grössere Akimtät zu ent- 
.jbewegung erklärte der .Anwärter falten. 


em hot der Aus- icn bereits gestern begonnen. | der der Likud durch seine vier 
hlen eine unerhörte _ _ Listen stets ausschlaggebend ist. 

ag. Die ..Zentrale UKUD-AUSTRITT Die Entzweiung ‘ Lahät-Griffel 

unter anderem TAMTDQ? hat ,ctzülfn f nnerf,aJb des Li- 

Tamir ungehort. er-; . lAIulKO- j kuds zu grossen Schwierigkei- 

sWtf Prozent. D?e Dcn , efcöcn Ansserungen des 1 *« im Büro des Bürgermeisters 
ste konnte 55 Pro- Sl(JR Tainir , der «m-j beigetragen. 

mmen für sich bu- (er allderem c i ue Untersuchung! 

des Partei*ennogens von „Che-) „ALLIANCE” NIMMT 
PARTEI IM : rot" forderte, ist zn entneh-1 ARBEIT AUF 

IN BILDUNG mes. dass der Abgeordnete Der Streik bei der Alliance- 
■ Partei innerhalb sehr bald aus dem Likud aus- Gummireifenfabrik ist beendet 
ist m Bildung, die treten und mit dem Freien| und die Arbeit , wird heute wie- 
Kneswtabgeordnete Zentrum erneut selbständig auf- der aufgenommen. 


Die Entzweiung Lahät-Griffel friedensteDen kann. fand **] eJner ExpIosioa e, “ es ^. he verschliessetu dass der die Demonstrationen des ameri- 

hat letzthin innerhalb des Li- pj e Öffentlichkeit fordert ei- Sprengkörpers den Tod. Eine _.. . . » . be| J naL kanischen Judentums und er- 

kB *. _ _ _ _ U““« «* w“";L nicht der Fall «in Urne, die Diaspora arwar« vha 

e%e° n?r7 ~ Tr ^. - - ~ ,ik ;- r,^” kh ' im H s T an*. «***' 

* DneRpefP * ™ aetcr Kri^ ,«b„- ^ Wel^udan.un, und *e Dr. SCHÜTZ VERTOIHLT 

„*LLUNCE” NIMMT i Uäj DCblC j chen .Lrd. Abar ,«fcr Bürger Orgamsahoo aa Der NuiVerbrecher Dr. 

ARBEIT AUF * „ReadmDioU.1 n» ^ea. dass Wir für alle atn "' rc ";" n ’° P . ^ SUS jf*“ , 5 , J" Mun ’ 

Der Streik bei der Allianee- I " ll Event.taBti.eil vorbereitet sind-.;“ M, “!"? cr d “ *h S en der Ennordoo- voo 

„ . > — ■ -- 1 J) „ . Pc- s 4 *“ Arbaisbewegung. ange- Juden in Dachau zu zehn Jab- 

r B L» 1t 1 EIN 1AH * - "• Ü aP - siebts der UN-Rcsolotiooeo. die rea Gefängnis verurteilt «sorden. 

und die Arbeit ^vird neutc c tu/itv lAnvir _ n 117 —* res, oci der AuSLuiussieier cjner| 


n Mu uaUBaurit BAfl BUUU| | 

, Das Beste ! 


ä EIN JAHR — IL 62^—S 
ZWEI JAHRE — EL 112^-| 
DREI JAHRE — EL 168-— 

^ DANGOOR, Mikwc Israel 2 
i Tel-Aviv, TeL 615652 f 


Militärübung im Sinai. 

Ab morgen tScbabbai) ist das 
Historische Museum in der Bia-; 
likstrosse in Tel Aviv geöffnet] 
und kann gratis besucht werden.; 

SAEM1SCH und LEDER j 

reinigt mit Garantie 

VOREMBERG 
Raroat Gau. Hamaagalstr. 2 
(Ecke Bialikstr. 53J j 

TeL 725401 
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NEUE UN-RESOLUTION , 
15 Maaten, unter ihnen Ägyp-] 
ten, unterbreiteten der UN eine! 
Resolution, in der Israel zur ‘ 
Aufnahme der PalästinaQücbt-; 

Der Sprecher des Vatikans! 
gab seiner Befürchtung Aus I 
druck, dass die anti-zionistischen! 
UN-Resolutionen eine Friedens¬ 
regelung im Nahen Osten sabo¬ 
tieren könnten. 


ISRAEL LN DER | 

ASIEN-GRUPPE j 

ln Guatemala City wurde bei! 
der Festlegung der Weltfussball- 1 
Pokalspiele festgelegt, dass ls-1 
rael in der asiatischen Gruppei 
I gegen Japan und gegen Süd- u. 

; Nordkorea spielen wird. Falls 
Nordkorea zum Spiel gegen Js-| 
rael nicht antreien wird, dürfte | 
| Nordkorca aus dem Wettbewerb | 
I ausgeschlossen werden, sagte: 
der FIFA-Präsident. ! 


MdK Mumchem Begin kehrte 
jus den USA zurück. „Die USA 
werden die Hilfe an Israel die¬ 
ses Jahr nicht kürzen", sagte 
Begin bei seiner Ankunft. 
ANSCHLAG AUF REAGAN 
Auf den republikanischen 
Präsidentschaftskandidaten Rea¬ 
gan wurde ein Anschlag verübt. 
Letzte Meldungen besagen, dass 
der Anschlag misslangen ist. 
REISEAGENTEN AUS WIEN 
NACH ISRAEL 

Etwa hundert österreichische 
Reiseagenten werden in Israel 
ihre Jahrcstagung abhalten. Zum 
ersten Mal findet eine Tagung 
des Verband« ausserhalb Öster¬ 
reichs statu 

DAS WETTER 

Heiter. Morgen teilweise be- 
wölkL 

Temperaturen: Jerusalem 10 
— 20; Tef-Am, Tiberias und 
Hule 14—26; Haifa 17—23; 
Lod 9—28; Hermon 4 —13: Go¬ 
lan-Höhen 11—21: Galil 9—18: 
Erack Jesreel 8—25; Totes Meer 
12—29: Beer Scbewa 13—27; 
Ejlat 16—30 Grad. 
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Freite?, 21 . 11 . 1975 



ERSTER NACHRUF 
FUER FRANCO ; 

Die Jerusalem Post bewertet t 
las Leben des spanischen Dik- ‘ 
tators Franco noch wenige 
Stunden vor dessen Tod in ei¬ 
nem vorgezogenen Nachruf. Sie 
erinnert an den Putschisten, den 
Faschisten und Hitlerfreund 
Franco, haell dem aber entge¬ 
gen. was Franco für die Ju¬ 
den bedeutete. Zwar war er 
für die Juden aufgrund seiner 
Freundschaften, sei es nun zu 
den Nazis oder zu den Ara-. 
bern, immer eine mehr als 
suspekte Persönlichkeit doch 
darf man auch nicht vergessen., 
dass Zehntaasende Juden in den] 
schlimmsten Stunden der Nazi-' 
herrschaft in seinem Land Zu¬ 
flucht gefunden haben und dass 
franco nicht einen einzigen von 
ILnen jemals den Mördern aus- 
geliefert hat. Die Zeitung erin¬ 
nert an die Freiheit, die die 
Alija Bet in den Jahren vor 
der Sraatsgründung in Spanien 
genossen hat. an die Emigra- ‘ 
tton der marokkanischen Juden 
über Spanien und viele andere' 
Begebenheiten, so die Religions¬ 
freiheit. die die spanischen Jü¬ 
din erstmals unter Franco er¬ 
worben haben. Zur Zukunft des' 
Lande» spricht sich die Zei-1 
tung für Reformen aus. wenn ( 
auch zu hoffen bleibL dass das' 
„neue Spanien- sich wesentlich, 
vom benachbarten „neuen Por¬ 
tugal” unterscheiden wird. 

KLARE STELLUNG 
ZU DEN TERRORISTEN 
Haarez begrüsst die Erklä¬ 
rung der amerikanischen Regie¬ 
rung. wonach sie sich für die 
Aufnahme von Genfer Gesprä¬ 
chen aussprichi. aber gleichzei¬ 
tig deutlich erklärt dass kein- 


amerikanischer Vertreter daran 
teil nehmen wird, falls die ara¬ 
bischen Staaten und ihre Freun¬ 
de auf der Teilnahme eines 
PLO-Vertreters beharren:- Israel 
steht damit mit seinem Grund¬ 
satz. dass mit PLO-Leuten mir 
verhandelt werden könnte, wenn 
diese Israel - als Staat anerken¬ 
nen und die Terrorakte ent¬ 
stellen werden, nicht allein da. 
Allerdings ist auch kein Grand 
zu besonderer Freude vorhan¬ 
den. denn letztlich stellen die 
■-fberlegungen. wie sie im Saun- 
ders-Dokument aufscheinen, für 
die gemeinsame Haltung der 
USA und Israel sehr wohl ei¬ 
ne Gefahr da. da sie auf ein 
Nachgeben der Amerikaner 
hindeuten. 

GEFAEHRDETE 
US-HELFE 

Dawar beschäftigt sich mir 
den traditionellen Schwierigkei¬ 
ten. die es der amerikanischen 
Regierung bereitet, ihr Aus¬ 
landshilfeprogramm durch den 
amerikanischen Kongress zu 
bringen. Bekanntlich ist ein 
Crossteil dieser Hilfe für Fs- 
• ael bestimmt. Angesichts der 
wirtschaftlichen Schwierigkeiten 
in den USA selbst, besteht die 
Gefahr.- dass viele Kongress¬ 
mitglieder der These de* Pen¬ 
tagon zusammen, wonach Israel 
bereits genug Waffen besitze, 
cm sich selbst erfolgreich zu 
verteidigen. Zudem hat Israel 
seine Bedeutung als antikom- 
munistische Bastion seit dem 
Jom Kippur-Krieg verloren, und 
zwar wegen der wichtigen stra¬ 
tegischen Bedeutung, die die 
USA den arabischen Staaten 
beimesse n. 

Hazofe appelliert an die Re¬ 
gierung. mit allen zur Verfü- 


Aussichtslose Reformwünsche 

Es bedurfte nicht eerade deri Von HAIM MASS ifand es seiner Aussage; nach Die neuen, um 25% höht ^ 

; Debatte über die Tätigkeit des! - ' I ^'cht einmal für erforderlich, ren Gebühren für die Was» r 

Tourisiikmlmsieritims um (in I • /v i*sserhalb derselben die Achse drohte, von seinem Ausschuss.! Hammer von seiner Absicht, belieferuug- der Haushalte 
heftigen Zwischenrufen des Vi- j HJdei. um die sieb unsere Je- vielleicht gar auch Kabinetts- zu verständigen, ihn zum Ge- den nunmehr festgelegt; FBt tLs " , 
ze-Kne«etvorsitzenden namens neapolhik dreht. posten. zurückzutreten. Rabin j «jundheitsminister zu „emiedri- ersten acht cbm 1.10 IL pi^ __ 

.der RNP. Abraham Schein- Erst kurz zuvor war es der leitete eine Debatte über die! gen”. Hammer sollte darüber cbm,, für höheren 
mann) hervorzuheben, was die komfortable Knesset-Sitz des Hausner-Empfehlungen ein. die'erst aus der Presse ■ ettraaaer-j »brauch bis zu 8 zusätzlich^ 

JAbgeordneten heutzutage hinter Tborafront-Abgeordnerra Rabbi (wenn sie apeb nie ganz zuendeJfahren. - - cbm .1.70 D* danadi 2.?0 

Am n Kulissen am meisten in Menachem Poruscb gewesen, S kam) Hausner bewog, die an-! (Wird fortgesetzt) pro cbm. ’ V 


irren Chniffl 

** .... 




mann) hervorzuheben, was die somtortaöle Knesset-attz des Hausner-tun preß tun gen ein. oie erst aus der rresse -c*w 
J Abgeordneten heutzutage hinter Tborafroot-Abgeordneten Rabbi • (wenn sie apeb nie ganz zuende j fahren. ■ • 

'den Kulissen am meisten in Menachem Poruscb gewesen,' kam) Hausner bewog, die an-! (Wird fortgesetzt^ 

Sorge versetzt. Es geht nana- den dieser. turnosmässig im i gedrohte Demission zurückzu- 

lieh um einen Sitz mit vier Bei- Einklang mit einer internen Ab-! nehmen. Am Horizont zeichue- Nach kurzer schv 

nen. einer kleinen Platte und m&chung, nur nach Skandalen, te sich als erste Lösung die 

einer meist nach rückwärts ge- Md höchst widerwillig seinem Liquidierung des Wohlfahrtmi- Grossster und Urgr 
bogenen Lehne, der sowohl Fraktionskoüegen Gross zu räu- nisteriums (das der RNP „ge- _ 

in der Knesset wie auch möt bereit war. Diese Woche hört”), dessen Verschmelzung I i 1 * 1 11 

war "das rote Tuch die vom ; mit dem Arbeitsministerium und 
~~ Minister ohne Portefeuille GF der Natäonalversicbernng za im Alter von 80 Jahren, 
gung stehenden Mitteln dafür deon Hausner geforderte und einem nationalen Wohlstands- 

zu soigeu. dass die USA ihre ^ Ministerpräsident Rabin mmisterimn ab. Es soDte dem 

Hilfe für unseren Staat im bi9- lnoIeiB voIetB geforderte Reform Mapam-Mimster Viktor Schern- 

herigen Umfang auf rechter na]-. ^ der Struktur der Regierong.: tov. der für soziale Belange m 

ten. Dies gilt in zweierlei Hin- ' ..Whd Hausner der Auflösung einen besonders aosgeprägten 

siebt: sowohl in der Erfüllung des Touristifcniinisteriums zu- ideologischen Sinn hat. unter- Tieferschüttert » 

bereits gegebener Zusicbenin- donnerte der RNP-. stellt werden. Der neue Wohl¬ 

gen, als auch in neuen Ver- Mann scheimnann durch seinen j fahrtmmister Sevulun Hammer All lf Ä . . 
pflichtungen. die an die bishe- p er 5 5 n ]; c ben elektronischen Zwi- sollte als Entschädigung Schern- . ^|||V DrläVC 
ngen anschnessen. • sc henrt)fverstärker. I tovs bisheriges Gesandbehsmi- * . * . 

ZWEIFELHAFTER _ _ j nisieritun erhalten. 

VERMITTLER WALDHEIM . EINE KETTENREAKTION j ^ von uns gegangen isL 

Omer geht auf den bevor- Wie in der Physik scheint i Vor nahezu drei Wochen. Die Beerdigung 

; 6 tebenden Nahosx-ßesucb von es anch in der Politik Ketten-; noch vor der Ernennung Ham- 7975 , um 12.00 Uhr 

I UN-Generalsekretär Kurt Wald- reaktkmen zu geben. Die Ge-!raers zum Wofalfahrtrnrmster, _ ^ SiAaiomy stal 

i heim ein. Israel, so betont das schichte beginnt mit den Vor-' liessen die beiden RNP-Mim- . 'Autobus steht u 

; Blatt, kann ihn keineswegs als schlagen des sogenannten Hans- ster auf Befragen bei Minister- «erstr. .18. Kirjat Bia 

' Vennittler in seinem Konflikt ner- Ausschusses znr Hebung Präsident Rabin keinen Zweifel 

mit den Arabern anerkennen, der Leistungsfähigkeit und Ra- j darüber aufkommen. dass die 

da ihm die wichtigste Vorausset- tionalisieruug der Minfsterial -1 Auflösung des Wohlfa hrt mi m - 

izung, Neutralität, fehlt. Wald- Struktur, die monatelang von; stemm» nur „über ihre Lei ‘ 

beim repräsentiert eine Organi- Ministerpräsident Rabiu — : eben” bewerkstelligt werden 

sation. die sich mit ihrer anti- vielleicht wegen der wannen könne. Rabin nahm diese Hai- 

zionistischen Resolution vollends Sommersaison — auf Eis gelegt tung kommentarlos zur Kennt- wie äwäkj 

in den Dienst der Araber. wurden. nis. beglückwünschte später den nadi meinem gdiebte 

gestellt bat I Eines Tages wurde Minister neuhinzugekommenen dritten! . - _ _ _ 

BEGRÜSSEINSWERTER !«*“' **“ j J° S E F K 

REFORMPLAN 
Al Hamisclunar beglück-! 

; wünscht Ministerpräsident Ra-J _ _ _ 

Ibin zu seinem Entschluss, ein! TEL-AVIV . Ramat Gau und Umgejnmg: I «THORf 

! Ministerium für sozialen Wohl-{ Freitag abend 19—23 Uhr : Freitag: Derech Negba 38; :1 


Nach kurzer schwerer Krankheit verstarb unser Vater, 
Grossvater und Urgrossvater.' 

LEO HIRSCH 


l/ö*' » -**-”*» 

—- 1 ^-»^ 

.V r w -Mr 
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ERANKA ALON 
und Fanflh 


Hausner ganz, ganz böse. Er RNP-Mimster Hammer und.. 


APOTHEKERf- 


ICHÜD SCHIWAT ZION 

Sonntag. 30. November 1975. ,T3i:n bv " U 
um 7.30 Uhr abds.. 

im Gemeindehaus .Tel Aviv. Ben Jehudastr. 86 

Gemuetiiches Beisammensein 

Ansprache: Rabbiner Ansbacher 
Bewirtung — Programm — Unkostenbeitrag 
Sprache: Deutsch — Gäste willkommen 


Der Verband ehemaliger Oberschlesier 

| begeht sein 

„Zwanzigjaehriges Bestehen” 

mit einem Festessen zugleich mit Cbanukkafeier. 
irgun Joze Breslau, Vereinigung ehemaliger Kölner 
um) Frankfurter sebliessen sicJi an. 

Mittwoch 3. Dezember 1975 20 Ubr im Saal „Dan”. 
Tel Aviv. Hajarkonstr. 61 Ecke Trumpeldor. 
j Lichterzuenden, erstklassiges künstlerisches Programm. 

' Eintritt 35 .— IL pro Person. 

Wir erwarten Sie. Keine Tischreservierungen. 

1 

| Vorverkauf: Zeiiungikiosk Neuländer. Dizengoffstr. 127 
' von 8 — 1 Ubr, Rnkowski. Dizengoffstr. 245. Tel,: 441577. 


«BRITH HAK0AH-1909” 

veranstuliet um 

DIENSTAG, den 2. Dezember 1975 um 8 Uhr abends 
im Wizo-KIub. Tel-Aviv. Arlosoroffstr. 100. einen 

CHANUKKA-ABEND 


| bin zu seinem Entschluss, ein! TEL-AVIV Ramat Gau und Umgebung: 

! Ministerium für sozialen Wohl-j Freitag abend 19—23 Uhr: Freitag: Derech Negba 38; — 
stand zu bilden, das sich nmJjGng George 28. Tel. 223721; Schabbat: Jabotinsky 41. 1 

alle Probleme der sozial Be-j Jehuda Halevy 67, Tel. 612474; Bnei Brak: Wie Ramat Gau | 
nachteiligten kümmert. Dies ist Schabbat 8.30—-19.00 Ubr: Petacb TQcwa: Freitag: Cho 
in diesen nicht nur für den Bugrasabow 60, Tel. 293889; wewe Zion 40; Schabbat: Rotb- ( 
StaaL sondern auch für jeden Ben Jehuda 183. TeL 242673; schild 89; ■ j 

Staatsbürger finanzieU schwie- i Mozae Schabbat 19—23 Uhr: Herzlhi und Umgdnmg: Frtfcj 
irigen Zeiten von grosser Be- Kikar Hamedina. TeL 258046; **IF. Ramat Hascharon. Soko-' 
Ideutung. King George 28. TeL 223721; ] ° w 87. Scbabbat: Herzlia. So- 

! MMMMAMMMWWMIIIIMIMMMMWMWIMnAMIIIIIMIAllMlMMItMMIIWINIWIWWWMWWIWW kolOW 18 . 

THEATERPROGRAMM jJISLTm sü^“! 

HABIMA — grosser Saal: .Romeo und Julia' fShakc-i^^! 9 l35, | 

„Mutter Courage" (Bertbold: speare) 22.11. (Haifal ■ Cholon: Freitag: Sokolow 70:! 

Brecht mit Lea König. u.a. t| „Der Gmusmnne von aUenj Scbabbat: Trumpeldor 4. 

ri “i-Lu . - “ fr ^ Mmi) \ Beer Schewm Freitag: Henri 

.-Der Schatz (Scbalom Alej-j -j.IL (Kinat Gat). 25.11.} 72; scfca*>ba t: RKL Sh-. 108. 

rtem) 26.. 27. II ■ üJerusaJemer Theater l: 24.11.' aeRZTEN ACHTDIENST 

Werner Saal: „Heuchelei und fObel, Tel Aviv, „Der Jo- Dr rfar Evcn . Epsldn 5 . Te . 

Verlogenheit" ,Komödie) ker" 23.ll. (Mitzpe Rjmon),-. - 4437 «! 

«SSL : E^. 1 ^ 25 "- **- "sr 


Tieferschüttert geben wir bekannt, da* unsere " \ . 

Olly Mayer-Herrmann sA - 

fr. Ostrau-Odefberg •.. 

von uns gegangen ist. . 

Die Beerdigung findet heute, Freitag. 21. November 
7975, um 12.00 Uhr. auf dem Ortsfriedhof. Kh^at Biaük 
— Zar Schalom, statt.; ' *'■ 

- 'Autobus steht um il.45, vor dem Traueibaus, Sin- , 
gerstr._.i 8 . Kirjat Bialik. zor Verfügung. - #i 

ELLY SHENHkV, Tochter ' 

Verwandte mul Freunde : 


Die AS.KARA and GRABSTEINSETZUNG 
nach-meinem geliebten Mann 

JOSEF KRAUT NAHER * 

findet, am Dienstag 25. November 1975, am 4.00 Uhr 
nachm, auf dem Friedhof Cbof HacanneL Haifa, statt. 
Treffpunkt am 2. Eingang. ‘ 

SCHOSCHANA KRAUTHAMER n. Familie 



. ; • ■% Hk*.?». 


^... ••• ffvr 

.■ „ .-«ix 


Aulidtt5QAf«B> 


HABIMA — grosser Saal: 
„Mutter Courage" (Benbold: 
Brecht, mit Lea König, u.a.)' 
23.. 24.. 25.11. ! 

--Der Schatz" (Scbalom Alej-i 
chem) 26.. 27.11. S 

kleiner Saal: „Heuchelei und 
Verlogenheit" (Komödie) j 
22 . 11 . 

KAMERL ! 

..Komödie der Irrungen“ 
(Shakespeare modern) 22.71,. 
(6.45 und 9.00 Uhr). 23.11 j 
Am 24.11. in Aschfcelon. 
25.11. Gan Schmuel. 26.. 
und 27.11. in Haifa; 
„Bat-Scbewa"-Ensemble tanzt; 
am 24„ 25.. 26. und 27.11.[ 
im Kameri-Saal in Tel Aviv; 
HAIFAER THEATER: ! 

.•Spaziergang" izn’ei Einak¬ 
ter) 22.11. (Bat-Dor. TeL' 
Aviv). 26.. 27.11. (Haifa) 


Jtoraeo und Julia' fShake-1 
speare) 22.11. (Haifa) 


Anlässlich der. SCHLOSCEHM nadr dem Ableben 
unseres unvergesslichen' 

Jizchak Landsmann T i 

. . aus SchaShäasea/Sctnreiz . 

findet am Sonntag, den 23. Nov.. um 13.30 lÄr, die -x~_y 
ASKARA und GRABSTEINSETZUNG auf dem Friedhof ^ 
des Kfltbaz BAR-AM, Ober-Galfl , 1 statt. 1,1 




■■ ,-*v: --V ■ 


rTw . . 1 Mage» David Adonu Aerzte- 

“V,-, J Nachtdienst T-A t Td. 292222: 

rJ-JJ- ?-?9 “ d ” °° Füm ] oder 101 von 8 Uhr abends bis, 
X.U. 8.30 Khant&Älten : llhr morgTO . • 


Diener zweier Herren 

23.11. 8.50 Kammerkonzert 
(französische Musik) 

24. M. 8 J0 Kbantbeaier: 
Catch 22 

25.11. 8.30 Khantheater. 
Catch 22 

26.11. 9.00 Folfcloreabeud 
für Touristen 

27.11. 8.30 Khantheaier: 
Diener zweier Herren. 


& 


unter Mintirkung der Künstler: ‘ . 

Frau Friede! Teller-Blum i 6 . 

und Dr. Oskar Teller. 

— Statt persönlicher Einladungen — ^ 


HITACHDÜTH 0LEY CZECH0SL0VAKIA 

Achad Haam-Str. IS. Tel-Asiv. TeL: S2792 

veranstaltet am DIENSTAG, den 2. Dezember 1975 
um 7.30 Uhr abends, eine 

CHANUKKA-FEIER 

in den ..GIL-SÄLEN’’. Gordonstr. 34. Tel-Aviv 
mit PROGRAMM and NACHTMAHL (Buffet). 

Es ergehen keine persönlichen Einladungen und ersuchen 
wir unsere Mitglieder und Freunde um Teilnahme an 
diesem Abend 

Anfragen und Kartenbestellung telefonisch. 

Unkostenbeitrag. DIE LEmJNG 


UNSEREM LIEBEN ONKEL 

ARON WEISSGERBER 

Czernowitz — Tirat Hacarmel 
die herzlichsten Glückwünsche 

zum 77. Geburtstag 
Hoch soll er leben — bis 120 JAHRE 

wünschen: DORJT. -SCHAUL. 
ZFPORA und SIGU SELINGER ' 
Tirat Hacarmel 


VEREINIGUNG EHEM. KÖLNER U. RHEINLAND ER 
HAIFA. 

Dienstag, den 25. November 75 — 20 Uhr. 
spricht im MOADON HAOLEH. Ml Carmel. 

Sd. Hanasa 129. 

FRITZ-PEREZ HARB U R GER, 
Jentadcm. 

über ..OSTASIATISCHE REUdONEN” 

— Gäste wfflkommen —• 

Einlasskarten bei SCHUPLER, Nordaustr. 17 


[ Knpat Cbolbn JMaccabr* 5 ' 

• Aerztedienst im ganzen Land 

i beim MDA. I 

j Kupat Cbolim «AssaF*: Tcl-j 
Aviv. Tel. 101. Gosch Dan. Tel.1 
781171: Bat Jam. Tel. 885555.1 
Cholon: Telefon 843133; Haifa: 
Telefon 254530. 

Kupat Cbolim Merkasi: Tel-* 

• Aviv-Jaffo. MDA. Mazestr. 13. 
|TrJ. 10J. von 8 Uhr abends bis * 
i 7 Uhr morgens, Dr. Wans Al-! 

j lenbystr. 50. Telefon 53888 (nur 
; tagsüber): Dr.,Mare Dona, Ha-; 

[• chascbmonaim 4f Tel. 248228.; 

Ramat Gan, Ghntajbn und' 

!' Bnej Brak: MDA. Hagilgalsrr 
42, TeL 781111 von 8 Uhr abds. 

I'bis 7 Ubr früh. Dr. Komlosch. 

i (Kinder). Weizmanhstr. 33. Gi-| 

' watajim. Tel. 721621: Heratfa.1 
| • Neve Amal. Ramat Hascharon, i 
, Mitteilung im Snif Cbedera. \ 

■ MDA. Telefon 2333 von 8 Uhr.! 

' abends bis 7 Uhr morgens. ; 


Die tränende Familie 
FRIDA LANDSMANN 

PESSACH BEN-ARZI (Landsmann) and Familie 
ALBERT-C LANDSMANN and Familie 


Am Sonntag. 23. November 1975, um 2.00 Uhr na chm ., 
ein Jahr nach, dem Tode, findet die . 
GRABSTEINENTHUELLUNG nach 

LAURA STECKLER TI 


'IEHSCHE1DT - ACHIASRF f 

■ V*, | 

ÄISCH - DEUTSCH 

H D W 0 ERTERBUCH j| 

'•» J A A C 0 V L A V Y I 


-Tfl J, —.. .. 


auf dem neuen Friedhof in -Haifa, Kfar Samir, statt . ^ d ~- 

•; ■ : • - . ^ . ■ ■ 
Ihre Freunde und Bekannten werden hiermit ^ ^ ' 

eingeladen.: . . _ ^s* * ‘ " 


;f Frau C0RA i;- 

i die international bekannte |! 
Wuhrsagerin wird Ihnen die|i 
Zukunft voranssageo (Erfreu-* 
üches und Unerfreuliches) 
j aus Handfläche, Schrift und] 

|! Sand, Fernen Beratung in ! 

II allen Problemen: Liebe.' 
i Finanzen etc. 

i» En^fängt tägiiti ausser _ 
|| Freitag und Schabban | 
Tel Aviv. Geulastr.19, 2. St| 

» (Nabe MograiMllabj) 5 

| zw. 11—13. 15—Jg Uhr I 


DIE FAMILIE 


Ein Jahr der Trauer ist verga ng en, seif mein teurer, 
unvergesslicher Mann, mein Vater, * Schwiegervater, 
Schwager und . Onkel 

Schabtai Moser *) w i 

Guratmmora (Bukowina) — Halft» 

uns verlassen hat. 

Die ASKARA findet Montag. 24. November 1975, 
um 14.00 Ubr, auf dem alten Friedhof Cbof Hae arme/, 
Haifa, statt. % - - 

Treffpunkt am zweiten Eingang (neben Miürärfriectbofl 
DIE TRAUERNDE FAMILIE 


Meinea Freunden and Bekannten innigsten Dank 


SIEGFRIED DUCES 

erwiesen haben. 

..... Im Namen dez Familie 
V ■ HHJ1 F. DUCKS 


Kirjat Motzkin. Uschastr. 18.; *. 
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flSfillf; u, 21. 11, 1975 


ISRAEL NACHRICHTEN . TWTft 


iv irren Chaim Herzog und Allon Wer sind eigentlich die Anti-Rassisten? 

Die Palaestmenserfrage und die Wirklichkeit ' i Wenn man sich die Liste der | Von M. BIEL .rollL, was Vernunft und Mora 


Von YACH3N 


■ge und die Wirklichkeit j Wenn man sich die liste der | Von M. BIEL . rollt, was Vernunft und Moral 

| Staaten anschaut, die es für nö-1 - heisst, mitgesthntm haben, und 

den es die Bürgermeister der be- biem besteht jedoch gerade in % gehalten haben, den 2 ionis-| .. anderere«* wissen sie ganz 

Mh) . ' setzten Zonen nicht wagen, mit der Kompromisslosigkeit der mDS ^ «rassistische Bewe-.“*“ got, dass ja niemand daran ge- 

n LriJänmgejä ober die Notwendigkeit, Israeli zosacmnenzuarbeiten. Das palästinensischen Araber, die sie «““S“ ®* «Mären, und mzn ^ 9a f 1 « eDÜ1 .‘? 1 ** ^Vertnm- hen wird, ihnen ihre eigenen 
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A wä gfe i fr «w*** 


-Äfft-”*' 


m Sw.irSlr^ l!r !S ng ^ Wh,en ' roi **« trfen w «tl«h« Welt weh verbreitete . "Das Selbst best roHnunss- ^eucrlicbkeh der Luge so g~ ^ C " f * es so twd nicht anders mo- 

uninfcrfa- AHoq aachjarr Idee, dass die Frage der Pa- Stellungnahme zur Frage der recht .darf den Palästinensern wattig, dass einem das Lachen ff aus Kampala 2 ainKÄ.) ■ derB ^ fürchte; sich niemand 
fr, ihre Lösung finden müsse. i Palästinenser muss ahTlUusion nicht verwehrt werden" — ist ei- vergehen muss. Denn sehr “ am *>H lmdhr davor ' Unsinn m bc- 

JjJ; W« besagt je- i auf den Stand nun* t , ! bezefcbjjet werden. Die meisten ne immer wieder zu hörende «hu eil kann festgestellt werden, • 7^ «£ «rbliessen, UBn ah Welüwtfr- 

‘ 1 1 S'recht^e toST^S ^ IS«^» ^ ? SSTSfk 

—=SÜ- eatsa säcs?.“* ^tssss 


. ;=-““äsS:“ r~.r wss.?S3 =« 
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it gerade jetzt er -1 
Stgen in seinen Be- j 
Sn Lösung des Pro- 
ilästinenser sam-, 
. Vactekligaztssmi- 
J Peres hatte emp- j 
jorwegnahme einer j 
-Ösung den Ara -1 
utonomie im West¬ 
geben und ihnen 
■waltung ihrer An- 
zu Qb-rtragef. 

Ablehnung 

4 war völlige Ab- 
esAngebotes. Zuerst 
die vier wjehtig- 
icister des Wesi- 
tuid wiesen die 
^\utonomie zurück, 
■jn in den in den 


■■-rm 






miF* 
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übergeben, und damit sollten 1 
sich die Araber zufrieden geben. 1 
Es gibt verschiedene Variatio j 
nen der Akzeptierung dieser I 
Theorie: Mit aller Vorsicht J 
wird sie in einem ameritani-! 
sehen Rcgterungsdotomenf an -1 
gedeutet, das der Unterstaatse -1 
kretär Harold Saunders verfass-: 
Ce; deutlich bekennt sieb zu ihr [ 
der französische Präsident Gis-! 
ard (TEdaing, der die PLO 
halb legalisierte und ibr die j 
Möglichkeit zur Eröffnung ei¬ 
nes Infonmadonsbüros m Paris i 
gab. Noch der offiziellen fr an-1 




Brasüieus für die Veruneilung sl ^ nur <la S c ^°- distn- < j aan j^ dass wir versuchen, 

des Zionismus zu stimmen. 5TUtuert ™ werd . en ‘ K ‘ urde ° u 1 nd die Wahrheit ins Schrinwerfer- 

sind klar. Hier gebt es niebt Drusen Tscbertassen und Ju- ^ m steUen . naebzuweisen. 

um ideologische Überzeugung. d f n - ,, ?f. ten utK ! ® e,iui | ien . dass wir keine Rassisten sind, 
sondern um arabische Militär- s f e ** le koiweo «a garstig Lied Dftnn hilft es nicht, von 

deninvestitionen. Aber dennoch von ^ er ac & 50 grossen der p^^jven Seite her zu Som- 

i muss man sogar in diesem Fal- J " 3 voa 1er men- Propaganda winkt our. 

■ le aen Kopf schütteln* Wer weiss ^ CUK sprechen und be- WCnn sJe sich ^ fj^ at iven. be- 

wie Zehntausende von Indianern ^ a upt fcn ;. 1x1 P 1 “®?. se ‘ Mc machtet. 

• u ,. r j,. durch die Jahrhunderte beson- 

;^nd da sie unbequem w«* ; *» ^ ~ ■ . & ! .«r“ 

w,rd srefa kaum damit abfin- Wenn h.er nur der; uogJaitb . 

den, dass die Protagonisten die- ( anuaomstivh vonerenden Lan- Uogmn ^ jüdischen 

ses Geschehens vom Rassismus der genannt sind, so ist _ diese BescJ j iasse der uNO-Vol]ver- 


i braeIs UN-Bofsdrafter jwen-jmai ihr legalen Status « angenommen, so hauen sie "J ^LIZ 1^7 un ™ nscn “““=" ,nDcr ' chen. da sie sowieso mb uns 

'ITTE? S"£! Chaim Herzog: «Hx ond sie aus Ärem Unier- scho^g^re einen Sta^t f"*“ ^ Z / 'Z™* Gr -T rT mArnu haben. Die Mehrheit 

"tTN-Verhandlungen ”^^ un S w *. t « er »M»-?, «-f Temtonmn. ab heute ge- TeSerheSfutd £ M 

^Q^ageSchOJ er- sofon Zeitung der Map am, 1 die britischen Konservativen, ÜcbLrfle Bevölkermigsvermeh- ni “ ioaa3en ibSh^MehrhSk ^ FrfoteTfü* 6 ^ ei^ ®«^ hWssc legalisieren wollen, 
m in den arabi-, ^ Hamischmar. die sich dafür .deren aussenool irischer Spre- rung den Sraat der Juden wahr- 11114 der at J : ^ U: 5 C |j en Mehrheu politische Erfolge für den eige- ^ h UQSerc md „och 

ir“"-a ^Ä^ «a-sss 
—■ r- f 1‘Är^:: ^t r zsrjsrnsz ^ r ie % dab i nu ^ * .“■»*» r« ^ ä “ 

ä «”-:Ä^ rafM ^ dwPL0 ' rr 1 Ä D u s i^ ha - r^'-- Nach 2s ,.f^ wTÄ r D J^ r don ^ ; 

■altun- «flL zeugt} Viertens — ibnenon w«enthcb .schritt' fordert, wo er bereits Volkes abgaben. kaum die JJ® 1 *;' 

dass die Je rosa le-! fflosionaere ^ ?* ,et an * eboten ’ r besiehl - damit dann ‘hre eige-, Hälfte, die nicht selbst Rassisten An- 

arabische ZeiTung i Antfass nng pn .. „... , tdas Israels erheb-i nen Unterdrückungsmerhoden sind. Und diese Hälfte rekru " | cKnid-iauneen -eeen die eige- 

mit -Btrfriedi- I Die rührer kraek^v “ Rabia £L? ^h gewachsen. | weitere Gebiete der Erde ^ tfcrt ^ ^ Slaateili die über ■»A f >I anrn 1 toT«nKh!t < HVTVVlcri- 


Moglicbkfcit zor EröffnuDg t\~\ * A - _ 1 / 1A „ ^ aer penanai sroo. Beschlüsse der UNO-Vollver- 

ne Informationsbüros m Paris! AnasMmmüterJIpü Allon: , anctertr sprechnn. Dom -fbt a Auswahl durchaus wllturlKh. sammI Mi , Kgnl -« 
gab. Nach dar offiziellen fran-1 Irreführende Idee innrer diesen ajiB^nmisehen Es S'hl noch viele mehr m dm- sdromt ^nri-en 

aSsfachen Denfflng -winJ der Ra- lästinas. und deswegen lehnten 5““” ” mn ‘ h ™ lKl, 1 “ R "^ *“ ^ sich nach wie »or nur jene, die 

dflealismes der PLO abnehmea. i sie o ^s*^h? HÜM “ D “. .fonsehnttlmh-kommnm. nen e, mehr als angebracht wS- übertengen bnm- 

1^-.. tk. aohhe, ja sogar mit China ver- rc . ,hre UmnenschiicMieit inner- . . ..._ 


, __ . . , rhimtnjc, UK IMHQ u«ucu +VXM. Oie von Israel geraumt werucn, | ^SCU uuiuuui au -,_u, “*• '“* v ■—""— , . L 

eßr wurde, als er nen an die Moglichieit. dass vq^c,. diese Idee vertrefeni zu übernehmen” — aber ohne jkuwm eine Rotle. Aber schlies&- *■ ;Mord. Vertretung- Untrrdrüt 

_monstrarK>n in der die Eusw^mee des besetzteaGe- "aber"sorgfältiges ‘Sttidam’ aäer Anericeriüiing Israels aod-* oferie j #ch tobten in diesem Lande/ Sicherlich, den Regierungen, ktmg in den ..fortschrittlichen., 

♦Ü » 1 Westoferge--hieres sion von: Araf^- trennen Materialien ergab, dass mit der Zustimmung zur Idee, dass da-!das ebenfalls meist, der Zionis- «ad tnöglieberweise auch den Ländern, die aufstand«. um 

zu öeruhigen ver- und eventuell eigene Wege ge- -Rgdg Maudlings eine' - Verände- mit der Anspruch der Palästinen- nius sei eine “rassistische”' Be ; UN-Boisciaftern all dieser i gegen den Zionismus Sisl nng 

hen konnten. Aber ein erfahre- ^ üj der Politik der Partei ser "^gegolten“ sein soIL Viel- wegung. Stammeskaetnpfe. bei Staaten ist bekannt dass sie j zu nehmen, sammeln und ver- 

Schüler als auch ner Korrespondent hat sofort eingetreten war, und Mandling mehr erklären Führer der PLO, denen der eine Stamm virtuell sieh eigentlich aufs Glatteis he -1 öffentlichen werden können wir 

äster hatten sich erklärt, schon aus Angst“ <wür- 55 ^ 5 ^ war etwas entsetzt dar- die von westlichen Politikern vernichtet wurde. Und was In- geben haben. Aber einerseits, zu den Ergebnissen gelangen, 

■ • ■* n “^ Ober, als ihn kundige Nahost- gera als M gemässigt M bezeichnet dien während der Wirren um sind viele Repräsentanten da- j die wir wünschen. 

lENSCHEIDT-ACHIASAF I Fachleute darauf aufmerksam werden, dass dieser Minismt Unabhängigkeit mit Mo- bei, die keinen Schimmer von 1 Der _ Augenbliak ist gerade 

* machten, dass er sich praktisch für sie nur ein “Ausgangspunkt” 1 hamniedanern machte, führte Ahnung haben, was Zionismus jetzt günstig. Hoffen w, dass 
Soeben erschienen I ® r Anerkennung der PLO ein- für Besetzung weiterer Gebiete 'schliesslich dazu, dass es drei überhaupt bedeutet und nur, neue Gedankeng^enge bei er; 

| gesetzt hätte. Er verwies zwar sein (könne. Daraufhin erwarten Staaten hn früheren Britisch- wie üblich, ganz automatisch Staatsführung schnellstens 
darauf, er habe rast aller Vor- die Führer Israels — nicht mit Indien gibt, Musterbeispiel ist mit ihrem Block, der alles Ober- gang finden! _ 

HfllNl H llrll I Nl H r s " K * t davon abgesehen, die Unrecht — dass ein solcher ^«■—-mm mmmmm 

UMlIllwll r Rückgabe aller von Israel be- Staat eine Zeitbombe an den — _____ _ Tr nnvmwinvrr i«m 

•rf ftU | semen Gebiete zu verlangen, Grenzen Israels sein wird, mw 1 BOTSCHAFT DBB BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

ANDWOEkTERBUGH I aber äs Gnmde genommen sie fürchten vor allem, dass der - 

Sonnte die mit Absicht oder neue Staat eine Sowjetbasis ■ 17 TT I TIT II 717 1LT TD fl HK 


RÄISCH - DEUTSCH 

‘andwoerterbugh 


von JAACOV LAVY 

^nehreren Jahrzehnten, in denen es kein Wörter- 


1 durch Fehleinscbämmg der Fol- weiden wird, wobei sie auf die 
I gen vorgenoromeoe Änderung Vorgänge ln Angola hinweisen. : 


BOTSCHAFT DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

KULTURZENTRUM 


der Linie nicht aus der Welt 
geschafft werden. 


sehen Sprache bildet wird dieses neue, moderne 
ich eine empfindliche Lücke ausfüllen. Die 


noch Schwierigkeiten bereitet. 

640 Seilen PREIS 88*— D, 

rboteo, dieses Wötlerboch ins Ausland zn schicken 
■hen durch alle Buchhandlungen und den Verlng 
f i 

<f -—- 

ASaF PUBLISHING HOL'SE Ltd. Tel-Aviv, 

Joseph Nass! Str. 13. P.OJB. 4810. 


Die Palaestmenser 


Prof. Dr. MICHAEL 
LANDMANN 


» * 1 ft i ^uebreren Jahrzehnten, m denen es kein Wörter- | werdcn Au ^ Worte .Arafats und Profi DP« MICH 

I 4 > k* '.o, das eine Briicke zwischen der hebräischen und - I weracn. seiner außenpolitischen Spre- 

' * * * «hen Sprache bildet wird dieses neue, moderne I Palaestinenser 5 er 83,4 henl f, “ . - ,en ™ ll f n ’ LANDMANN 

ich eine empfindliche Lücke ausfüllen. Die - • C J -f-11 “* emand etwas - Vor einem Jahre 

stion in internationaler Lautschrift erleichtert die I - CID ClondertaU hatte er vor der UN-Vereamm- Qbcr 

O and, dem Leser die hebräische Schrift Gerade das Verhalten des aus- * on ® eifclart dass seme Orgam- 

noch Schwierigkeiten bereitet. I senpolitiseben Fachmannes der »tion „Terror ablebnt”; genau MELANCHOLIEN 

f britischen Konservativen Maod- am Jahrestag seiner Rede wa- »mirfil IHNG 

640 Seiten PREIS 88 —- BL ^ welches Mass von ren sechs Einwohner von Jeru- 

., . Verwirrung und Unverständnis seien 1 die Opfer eines Terrorak- Reflextonen über ein 

rboten, dieses Wörtmbuch ins Ausland m söUcfeen w dm nach eincr Löacng S u- t« labgesehen von 30 Verwun- Blochs 

hen durch alle Buchhandlungen und den Verlag eienden westlicben Politikern deten), und der Sprecher der 

: _ _1_ I besteht Sie gehen — schon seit PLO beeilte sich, die Verantwor- Vortrag in deutscher i 

ASAF PUBLISHING HOUSE Ltd. Tel-Aviv, ~ i JERUSALEM, 

Joseph Nass! Str. 13. P.OJB. 4810. | dem Wunsdie zum Kompromiss, ein Sprengstoffauto m Jenisa- Mittwoch, 26.11.75. 

__ . . —- an das Problem heran. Das Pro- 1«“ “ die Luft geflogen war. s 20 Uhr 

* ** - Gerade dieses Vorgeben ln der 


spricht über 


Vortrag in deutscher Sprache. 




SJTü 


VEREINIGUNG EHEM. BERLINER IN ISRAEL 

Ortsgruppe Haifa und Nordbezirk 
laedt Mitglieder und Freunde za einer 1 

CHANUKKA-FEIER 

2£fr 

^kostenbdtrag fuer Mitglieder JJ-25. Konsumation 

f fuer Nichrmitglieder IL 3U. 

Fuer Musik, Humor und Unterhaltung sorgen 

FRED PELZ mit seinem Orchester 

4 mix altem nnd neoem Programm. 

fne naoresavknxxig. 

f ten Vorverkauf: 

lan Walther, Cafe Gau Annen, »0— iL30 Tocwv 

■md: Schuhgeschäft ^l«ira", Mertos Haca^e^Frau 
^ Schaanan: Lothar Rasenberg, Haüchonstr. 82 

Nathan, Krjat Chaim, Schivte Israel 9, TeL 726627. 


heiligen Stadt steigert das Miss- j B«th Agron, 

1 trauen aller verantwortlichen zs- j UWel-Str. 37 
raelischen Polttäer nnd bestärkt 
die Regienmg in tbrer Festste!- j 

lang: u Mh der PLO werden i -- 

wir nicht an einem Tisch sät- Minn»m 


i Auf Einladung der Fakultät 
für Geisteswissenschaften, 
Abteilung für Geographie 
der Tel-Aviv Universität 

Prof. Dr. HORST 
HAGEDORN 

Universität Würzbmg 
spricht über das Thema 
THE SAHARA 
AS A LIV ING SPACE 
IN PAST AND FUTURE 
Vortrag in englischer Sprache 
TEL-AVIV, 

Donnerstag, 27. Nov. 1975 
Tel-Aviv Universität, 
i Avner-Gebäude. 

Selig-Str. 10. Ramat A^v 
Gäste willkommen 


In Zusammenarbeit mit 
dem FORUM-KREIS und 
dem Bond der Berliner. Haifa 

Dr. ALFRED 
FRANKENSTEIN 

spricht über das Thema 
VON RICHARD STRAUSS 
ZU CARL ORFF 
Entwicklungen ln der 
deutschen Musik 
Vortrag in deutscher Sprache 
Anschliessend Vorführung 
der Farbfilme 
„Carl OrtT und ,J3le Kluge’* 
HAIFA, 

Montag, 1. Dezember 1975, 
18.30 Uhr 

Betenu, Jerosalem-Str. 29 


EINTRITT ZU DEN VORTRAEGEN FREI 


Der Vorstand 


Westliche Besucher fragen 
immer wieder “Und wo ist die 
Alternative?“ Gewiss, die Situ¬ 
ation ist unbefriedigend, aber 
kn Interesse der Selbst erhaltong 
wird Israel akfr aarf Verhandlun¬ 
gen mit der PLO, mit dieser 
Schicht von Führern nicht ein¬ 
lassen. Weira sich eines Tages 
v*on selbst lohne Beeinflussung 
and ohne Weihung von „Quis¬ 
lingen"! bei d. Arabern Elemen¬ 
te finden werden, die zar Eini¬ 
gung ohne Terror und ohne Ver- 
aichnugsahschten bereit sind, 
dann wird der Weg. zur Ver¬ 
ständigung frei sein. Die Initi¬ 
ative dazu muss von den Ara¬ 
bern selbst ausgehen. Urnen ist 
der Ball tcugespäeltl ^ ■ 


PROGRAMMHINWEIS: In Zusammenarbeit mit dem DEUTSCHEN KULTURZENTRUM 
ziept das ISRAEL-FILM-INSTITUT 

DEUTSCHE TONFILME DER ZEIT VOR 1933 

von LANG, OPHÜLS, PABST. v. STERNBERG u.a. 

Die Vorführungen finden statt: 

TEL-AVIV, 29. November — 10. Dezember 

Cinemathek Tel-Aviv, Mifal Hapajis-Haus, Heftmann-Str. 3 

HAIFA, 29. November — 10. Dezember 

Cinemathek Haifa, Beth Rothschild, Carmel 

JERUSALEM, 10. — 19. Dezember 

Cinemathek Jerusalem, ßetb Agron, Shaver - Saal, HDlel-Srr. 37 

Dm Programm ist den Zeitungsanzeigen nnd Plakatanschlägen der Veranstalter zu entneh¬ 
men. Es wird gebeten, von telefonischen Anfragen im Kulturzentrum abzusebeo. 

Rcdafctionsteflqng; JJS. Palmoo, ML BW, Alice Schwarz 
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Grosse Preiserhöbimgen noch vor letzter Abwertung 


Die starken Preisauftriebe des, 
Monats Oktober haben die 63 ' 
Prozentige Indexerhöhung znrj 
Folge gehabt. Es klingt unwahr I 


Van AWIGDOR YESBA den Posttarifen, die um 6,2 

Prozent stiegen, zogen die Auto- 

nniuiviiiiiiiiiiuuiiiiiiii-m..diuvi 9 awhu..~. preise ran 14,1%. Motorräder 

Ernst der Situation kaum er -1 zent mehr zahlen. Tonbandap- um 22,9%, Benzin am 19.1%, 


CARLOS ,jn lu ';: al 

Die Polizei von 50 Linden sodrt Qeberhaft nach jUige Mann tob den Bockt I 

■tos", dem internationaien Terroristen, von deown,und diesmal sprach er selbs:C k Ql : I - J* * 

«i. m- tawi fnm. fKesseodem FianzOesisch. T|" l* v 


nie 


«cäeinHch, aber die Wohnungs- (kennen. Besonders Hochschul- parate. 


Transistorapparate. Reparaturen von Autos 


Instandhaltung hat sich ü*t Sta-1 Studenten sind betroffen. Sie! Schall platten und Photozubehör j 3,8%. Fahrschulen (43%). I 


„Carlos”, dem intonafürnden Terroristen, von dessen und diesmal sprach er selbst 
Hffigt ein' yjpf*i»h»M enthilU wurde, ab er ZweiCran- fKesseodem Franzöesisch. T 
znsfscbe Polizisten in Paris ermordete. letzt steht er im meldete sich als — Telefon* 
Zentrum des Interesses und der Geheimdienste, Schrift- träte. Die Beschwerde in gi 
Steller und Journalisten. Der Autor AJL. HUNTER, der ralem Franzoeslsch mit NaJ 
. . i der internationalen Jagd »"t Carlos folgte, schrieb einen A kzen t wusste, er sntspred 

nsuk zufolge um 11.1 Prozent müssen 17.7 Prozent mehr vor, mussten wie immer ihr Opfer Transport (19.7%) und Reisen Roman, der auf einer Kombination von Tatsachen «"* 3 entgegenzunehmea. Er versp 

erhöht Das Statistische Zentral - 1 Prüfungen für Schulgeld aus-; bringen: Tonbandapparate wux- ins Ausland um 7,6% an. Kommentaren beruht und Schilderungen des HXnfeBtitfto- dem- Beschwerdefuehrer Abi 

amt zeichnet sich durch sehrj geben. Lehrkurse kosten am 2,1 den um 5.8%, Transistoren um Jeder GenoSS kostet mehr: aalen Terrorveitoandes” enthält, dessen einer H^ptenn *Docb erst in vier Tagen. E 

genaue statistische Erfassung! Prozent mehr. Tageszeitungen zehn Prozent, Sch all platten um Zigaretten — 12,7%. Schoi- der j mOT a«* d*r scharf war wnetcad. Er brau 

aller Details aus. Es gibt eine| wurden um 12 Prozent tenerer. 4.8 Prozent und PhotozubefaÖr hdtspflege und Frisuren um Aoll-Terror^ Aktionen ^ ^ ^.y ntnm ^ n ^ Sprmdie. das. Telefon fuer seine At 

25.9 prozentige Verteuerung des; Eucher um 2.8 Prozent. sogar um 19 Prozent teuerer. 2,6%, kosmetische Behandlung AaTdem Buck das demnächst veröffentlicht wird, bringen Er sei eän Anslaender tmd h 

elektrischen Stroms int Oktober Unter der Teuerung leiden um 3- Prozent, Schmuckstücke - .. ^ dass man ihm entgegenkom 

an, da am 9. Oktober neue Ta- auch Musikliebhaber. Konzert? j AUTOFAHREN — (5,4%), Uhren (5.9%), Uhrrepa- ” . und baldmöglichst einen 1 

rife verkündet worden sind. Die karten haben sich um 26,5 Pro-: EIN LUXUS raturen (9%) und Zeittmgsan- Drei Scho esse, die im Mor- den Nßcbbarbof betreten. nrker schicken, wuerde. 

fezt* starke Pfundahwertung ist zent verteuert; Tbeaterfans wer-} Wer Auto oder Motorrad noncen am 10.7 Prozent. Schar- gengranen gegen Machmnd Ein klemgewachsener Araber, , Ordnung, Monsieur’* 
in diesen statistischen Ziffern den sich freuen. Sie zahlen nur i fährt oder gar ins Ansland rei- fe Getränke wurden um 202% Hamschari, Vertreter der Palae- der gerade die Front des Hau- . V^ e 

nicht enthalten. Die Stromtarif- um 2.7 Prozent mehr für. Ein-; sern will, zahlte bereits im Okto- teurer, kalte Getränke kosteten stinensiseben Befrei an gxfxont, ses bewachte, sah den Klomp- fei der „Zentr 

erhöh u Dg ist noch höher als im trinskarten. Der Eintritt in ■ ber viel mehr und wird heute bereits im Oktober ran 12,9 abgegeben wurden, stellten einen ner argwoehntseh an. Als er Techniker wnente 

Okroberindex angegeben wurde. Nachtlokale hat sich im Okto- nach der Benzinpreiserhöhung Prozent mehr, Kaffee — 15 Wendepunkt im Kampf um aber die Erklaerung inerte, liess Ta g kommen E 

bemerkt der Statistiker und fügt b « uh» 5.1 Prozent verteuert. I noch mehr bezahlen, da diese Prozent. Uebernacfatungeu in Leben oder Tod au der interna- « ihn passieren und die Arbeit .. j on j. ^T 

hinzu: ..Da der Stromtarif am 9. Wer Familienfeiern in Lokalen I im Oktoberindex noch nicht voll Hotels sind um acht Prozent tionalen Terror-Front dar. ,* fbrtsetzen. Bald vrrgass der 

Oktober erhöht wurde, sind nur vorbereitet, wird um 3,7 Pro-! enthalten war. Abgesehen von teurer geworden. Der Anschlag ereignete rieh Waechtar den Handwerker und • • • • 

zwei Drittel dieser Erhöhune im in einer Septembernacht des lenkte seine Aufmerksamkeitj 

i Vor der liberalen Landestagung: £££ w - I * -Ä“ “ 





Erna- er ihn passieren und die Arbeit 

Prozent tionalen Terror-Front dar. . / fortsetzen. Bald vrrgass dir r *““ 1 «“t**- 

Der Anschlag ereignete rieh Waechtar den Handwerker undI ■ » «. • 

wMMwa hi einer Septembernacht des lenkte seine Aufmerksamkeit | 

v J 972, - i er g l eiCh “ aU L d i tvl_ ' In def Reichen Nacht fiel 

Nacht befand sich Hamschan xn Nach einer halben Stunde ver- ^ tc ^ 

Gesellschaft eines jungen Mad- Uex der Klempner den Hof and ^ azech ^ ca ? 

A chens . das “ Wohnung an trug auf seiner Schüler die ver- ^ ^big wirke. 

C Erdgeschoss eines Hauses der rostete Roehre. die etwa wer ManB - m ekier Se 

Strasse „de VAmbre" am Mont- Meter lang war. Nach etwa . 


Er sei em Anslaender tmd h 
dass man ihm entg^enkom 
und baldmöglichst einen T 
nrker schicken wuerde. 

,4s Ordnung, Monsieur”, 


scharr dankte erleichtert. 


ri:i- 

. jäÄ’vP*’": • ■ 

.. r^-z vJ-: 

v . •' ^. r=; 

v-^3. - Jf» 



Oktober-Index enthalten”. • i 
Auch Wasser verteuerte sieb j 
um 19%. Petroleum um 17%, 
Gas um 17,6%, Seife und Rei¬ 
nigungsmittel um 2.4%. verschie¬ 
dene Reparaturen in Haushalten 
um 9.6%. Haushaltshilfen 
(OsrotJ um 2.5 Prozent. 

MÖBEL UND 
HAUSHALTSGER \TE 
Die Preiserhöhuoaea bei Mo- . 


Liberalismus ist keine Sache 
der Maximalforderungeil 


In def gleichen Nacht fiel - 
erste Schnee dieses Wir 


junger Mann ln emo- Se 
strasse vor einem kleinen < 


parnasse wohnte. Es war ein einer Stunde kam er mit einer ^ Monlmartre We mand l 
! Uhr nachts, als er sich von ihr neuen Roehre zurueefc. Diesmal ^ ^ a dcb ^ e 

verabschiedete. Er naeherte sich beachtete . ihn der Waecbter b r . 



Ob nun Elimelech Rimalt die: 


beto und Haushaltsgeräten er -i Füehrufl g ^ Literaten Partei; 
reichten im Oktober durch -! verlassei1 ' Kad ^er uk* 1 - eine, 
schnittlich 5.3 Prozent. Detail- M™ d ' e S ende ^^rung der Po-, 


Von unserem n.L- 
KoTTespondenten 


- ventoscnwaeiB. er raumcne sten professionellen Moerder 

seinem parkenden Wagen; ueberhanpt nicht Bis zur Mit- '* 
scKOigOTcfarten henuaznbhckm. ^ octznA bMras mm ca hatt - „ fe Aibrit 

S,e wollten auch nicht mehr. jM^Aoto hcrantomn.cn. Ham- fcrfgSKtcIlt. & wedndtt anchl & blictteanf 

Sie wünschten keinen pütsenen , clari tonnte ^ ht deBm Aus- noch ein Stncch Rohr in. Nsch- i™ ^ “ , 


sehen oder die Insassen feststel- [ barfuias aus. 


liert sehen die Erhöhungen fol- I,l » k dieser Partci wird kaumlve nicht mehr werden. Denn: Grunde ganz genau, dass ; ibr lm _ Die erJJle Kngel landetc m ' Der gelaugweate Leibwaech- 

"widennassen aus: Möbelpreis- ««treten. Hier sollte man sofort Cherut ist eme Bewegung, die Gesichtskreis dies nicht über- PeQgeot m Zwei wfti . ter stellte sich nicht vor, dass nTm& 

erhöhung 4 6”v Elektrische dic Fra B e einschalten, ob die,sich auf Gedankengange stützt sehen kann, dass sie nicht nn- tere Schuesse verfehJten ^ der Klempner sich fuer die Te^ • 


Gegen acht Uhr hielt 


sehe Wirraespcieher -1 3,9%:; waren Sc hue,er des tieren. . 

Viel teuerer wurden Staubsauger ^ L55en . Brade f s - Cherut hatte _ 

- 14.6 Prozent- elektrische bereits bei Gacbal be, 6 e- ReVoIütlOIiaere 

Oefen - 32,4% und durch Pe- **** w « man . re «@ ert - > na i . „ 

troleum gespeiste Oefen - 35.1 die.Omge noch nach Oben 


Einfluss als Machmud Hamschari erholte j geschickt angez^ft worden war. ^dhuoiker* stieTaus. in schi - 

sich langsam vom seinemSchrek-i Der alte Klempner leistete • mit e 

Koallbonsparbier 7 ^ E, war dies das erste Mal! flaoizende. Arbeit Nach voü- " h 

Wem auch die Männer, Ae ^ «ine,- Ankunfl - m Paris , endeter Tal zog er eine Flasche ^Sh^wLhter er . 
es sich zur Aufgabe gemacht ^ er erkannte, wie verwund-1 beigen Wernes heraus, trank \°? - 


Prozent. Wer von nun au einen I stärke . r — odcr schlimmer— und; Die Landestaeung bringt^ ei-.haben, den wirklichen, den ech- bar „ ^ sci 


! und ging seines Weges. 


tete Dm. Hamschari selbst 
i schon angedoldig. 

[■ '^Ich muss in wenigen M 


angenehmen Winter in einem d [ fc Liberalen moegen zu-ar eme .ne Gruppe von Revolutionären ten Liberalismus m Israel aus Damals War Paris ooch nicht Am naechsten Tage machten T ch inwenigen m' 
gut durchgewärmten Heim er- "»cht geringe Zahl von Abgeord -1 nach oben. Sie werden sicher- .seiner Isolierung durch Mena- der Tummelplatz internationaler sich seltsame Gcraeosche im ' ^ c 

leben.wilL muss viel mehr Geld neten “ unserem Parlament i lieh in der Minderheit bleiben.; chem Begm herauszuführen. Agenten verschiedenster Laen- Telefon von Machtnud Ham- ^7 ’ toh xaai l^ 
ausgeben. Sollte man aber auch st . eUen ' aber Einf]ass haben sie ‘ Ibr Aa,, ^ en ht <*- dafQr za\aichi erfolgreich sein werden, der. Die Leute vom DAT, dem schaii bemerkbar. Aas der Mn- • 

in reinen Räumen die Wärme mcbt - [sorgen, dass die Liberale Par-[sprechen sie toi der Landes- Sonderdopartment zur Terror-i acbd drangen fremde Stimmen. Ver _ tjmd£ _ 

geniessen woUen. wird das Ver-| Das ist mehr ^ bedaneru. tei_ alles tut. was in ihren I tagung der wakljcben Libera- bekaempfnng. angeschlossen der! Nach Tagen seine Ge- Hamscfcari entfernte s 


gnügen noch teuerer: Sogar Be-l Hier handelt « steh: um die Möglichkeiten liegt, um den len des Landes, kann es sein, FranzoesiscIieil Gegenspionagc. duld gerissen. Er beschloss,; die ^ Hannn h ein 

sen sind um 4.3% teurer ge- --Allgemeinen Zionisten”. Diese 1 Likud zu verlassen, die Ehe dass sie so weit gelangen wer- ^ nichl .Telefonzentrale anzurufen und . . ei _ 

worden ; Gruppe war einmal fuehrend in, mi; Cherut zu loesen und als den. starke liberale Kräfte zu Die drastische Aenderune er- sich zu besdiweren. ' “ _, 


Gremien.: potentieller Koalitionsp-rtaer in: mobilisieren, die imstande sind, f olgtc ent nacfa d ^ m 

mehr. Sie! I rage zu kommen. Denn diese i als Koalitionspartner der Ar- ^ Flußhafen Lod in Israel am 


Die drastische Aenderung er- sich zu besdiweren. ‘ jl/nger Maan dickra!. " 

folgte erst nach dem Blutbad! • * - gen ßrillea entstieg. Er he 

un Flughafen Lod in Israel am Niemand seboepfte Verdacht,- das Cafe von Madame S 1 11;'e Hpr 
30, Mai 1972. ^Drei Japaner der ^ das Peugeot-Lieferauto mit und bestellte einen Kaffee. K _ 

„Roten Armee" hatten im Auf- j dem Namen einer Waescherei danach erschienen zwei Peng -. 


worden. i 4va ‘ ‘ uv “; f*“* 6 ” . “r Die drastische Aenderung er- sich zu besenweren. • . Mann'mit dickra 

Will man sich für den Win- i a ““ monistischen Gremien, [potentieller Koal.tiorerrtaer in; moMisteren, die unstande sind, foJgtc erjt flacfa dfm ßlulbad ; ■ oen BriU M entstieg Er bc” ' ' 

in neu 'inkleiden. mus man i P« »'ft p.»hr. Sic I msc Z u kommen. Denn d.em' nls ^UnomptLmKr der Ar- - m Fto^afa, ua to JmBl „ | K scho VcrdcchV £ cZ von MaSune S’t )d 

für Kleidung am 11J Prozent, « «4* « ra ' ° C ™ P eu, , e m ™;»-‘ i » 5! “*• ^»• M “ 1972 - ^ Jupmter der) * ^ mlt ^ beneltte einen Mee. K ' 

mehr nusgeben. (Diene ZM'm' . ^ ™ p“ » k - n \ P »n« Armee" hnoen im Auf-i^, Namen einer Waeseherei Zrt «»hienen zwei Peng 

waren im Oktober aktuell. l„. °berhohe.t ueher seme pohtt- seuhüekltchen Kabinen ,n b- Es_ B, bau, bereto «Ibrt- dw Amber den Anschla* l ™ nMb er ^ Haus STk 404-Wasen Dem einen en» 

Twicehen dnrf bi« Mitte Novem- scben Ueberzeugungen anzoer- rreJ Zusammenarbeiten soüten. verständlich, dass diese Grap- durcheefuehrr. • ' (^ escn “® Der 9^ “*/“ hielt, m 4 V 4 -wagen. uem emen r ... 

Z b »‘ fai »e Ueberaeugun- Denn der Liberalirmur im ea. pe eine niedcuebmettcmde Nie- ^ Hamadum, »ohute. Sic- Hamacban. Der Mann mi C 

sich aus der Abwertune er®e-. = en mebr - Er gehorcht einem! der jetzt aufgerufen ist. das; derlage bei der Landes tagung Hamschari wusste, dass der beruerkte. dass - aus dem sah ihm and dem -Sch 

ren eincetreteni Siriiamfe wur-' poetischen Diktat, dem Diktat Steuer mit in die Hand zu erleiden wird. Sic wird das Mord-Versuch nicht der letzte ^ obr . dfi “ “n Tele- gleichguehig- nach. ; . , 

den um 7 1 % teurer und Pvia-' des Lehrers. Hier iirten die; nehmen, um zu beweisen, dass • nicbi etwa deshalb, weil die bleiben wuerde. Er umgab rieh fonkab “ ™ b “ fc w ’° : 

maa koateun bereita im Oktober | Liberalen. Hier machten ,le; Israel auf dem WefezumFrie- Liberalen in Wnküchkeit an- mit einer Gruppe von Left- « 

nm 8 9 Pmy^nt mehr als | ihren grossen Fehler. Denn Me -1 een schreitet — selbst dann, j derer Ansicht sind, sondern nur waccärera seines Verbandes. Es s<scajo«eo war - onoe cann - • 

Seotember ) nacbera Begin isL im Rahmen wenn seine Nachbarn ganz an-jaus dem Grunde, weü Zivil- waren das kraeftige Burschen, I er iia0e 80 ueb ^ das Tdc fon Im Gebaeode der D»-.- 

Septemoer. _j_ _ ___ ___ __t_^_in der Wobnunc Hamscharis <fie sammelten ödi • Hunderte • 


dJlMJJUb 12aL 0,1 pe CU1C mmtlSVUUiCLL^I UW. l^lir • I . . - . 

rufen ist das J derlage bei der Landes tagung Hamschari wusste, dass der bemerkte, dass ans dem sah ihm ond dem „Senat!- • 

die Hand zu erleiden wird. Sic wird das Mord-Versuch nicht der letzte j^ obr au ^ Hl^er ein Tele- gleichguehig- nach. ; . 


] nacbera Begin ist. im Rahmen; wenn seine Nachbarn ganz an- j aus dem Grunde, weü Zivil- waren das kraeftige Burschen, 
i der israelischen Politik, eines i derer Ansicht sein sollten. ! courage auch in unserer Mitte die vor nichts zurueckschreck- 


ERZIEHUNG. ZEITUNGEN, (der Fossile, das bisher nicht be-j Natürlich werden alle libera- ! «ihr kein geschrieben wird. ten. Sie bewachten bei Tag und : Kontrope bekommen. 


ter hatte so ueber das Telefon Im Gebaeude der 
in der Wohnung Hamscharis die sammelten, sich ■ Hund' 
Kontrolle bekommen. Beweisen, an, dass im v 


derte . 
verecb: ." 


PHOTOZUBEHÖR I seitigt werden konnte, ein Fak-Men Kreise ira Lande anderer Aber das bedeutet nicht, dass bei Nacht seine Wohnung imi ^ tn Mann sass.m dem ten Pans demnächst eme b. _ 

VERTEUERT ! tor der Vergangenheit, der nicht Ansicht sein. Denn die Repra- d : ese Gruppe auch weiterhin) Quartier Latin. ; Auto. Am vierten Tag frag er lisdie Terrorwelle ^osbrecl _ _ 

Nichts konnte der Teuerungs- begriffen hat und nicht begrei-, sentanten jener, die sich „Un- Niederlagen einstecken muss.; Im November des gleichen e ^ n < interessantes Gespraech auf. wuerde. Der „Leiter , des... 
welle entgehen. Kultur-und Er- fen will, wie weil sich doch j abhängige Liberale’ nennen, ha-i Denn nur diese Gruppe der Li-[Jahres traf ein Kurier der israe-. 1 ™ Te!e ^ 011 . verlan 8 te man den Namen tueraand nannte, war-.. 

ziehnngswesen verteuerte sich; öie Welt verändert hat. Che-iben es noch niemals verstau-; beraten ist es, die wirkliefa als' liscbeu Sicherheitsdienste in Pa- i Vgr^twortliche p .in der Zen- ungeduldig auf die Rneckk-., 

um 3,9 Prozent, aber diese rut ist keine Alternative. Heu- ! den. über den mebr als be- liberale Gruppe angesehen wer -1 ris ein. Der Abgesandte arbeite-' Mit Windeseil e trenn te er seines besten Untergeben ; 

Durchschnittssumme lässt den! le wird Cherut eine Altern ati- grenzten Raum von fiinf Knes -1 den kann. Aller anderer Li- te sorgfältig einen Plan za , die v wbmdnng. Er wusste, dass Harre neft, von einer Zosanun.. j 

j fvii-usmns ist nichts als Lip -' einem Anschlag gegen Ham- (^ h 3 Sekunde! zum Zog ton»- kunä mit einem Vertreter 1 

__ 1 pendaecst und hat mit den j scharf aus und wollte ihn selbst ;mep '"'“erde - israelischen Geheimdienst, - 

1 _ . j Icca'en der Partei nichts, aber! dnrehfuehrea. 'Nach einigen i. N£Cfc . 15 Sckun:icn boatt (Fortsetzung nächsten Freit - - 

j auch gar nichts mehr zu tun., Wochen voellig isolierter Taerig- [ 131:10 w ^ er e ' n Klingehi- Der (Uebersetzt von AS.) 

Denn Liberalismus ist keine [keit hatte er die Detaüs festge- 

4P . ‘ ! Sache von Maximalforderungen. legt und schritt an die Durch- . • ~ : 

* 1 035 bedeutet nicht, dass man fuehnmg. 

(sich ausschliesslich mit Mini- Die Bewohner des Nachbar- 


sruBt 


sich ausschliesslich mit Mini -1 Die Bewohner des Nacbbar- 
malforderungen begnügen muss, j hanses, wo Hamschari wohnte. 


Aber es bedeutet dass 


ahnten nichts Boeses . als eines 


| Tönende Phrasen, wie sie Che- Morgens anfangs Dezember ein 
’l rut und seine Führer von rieb j Klempner nn Hof erschien. Seit 
i geben, nicht genau das bedeu- einiger Zeit schon gab es dort 


ten, was Israel benötigt was j einen lecken Wasserhahn. Es; 

für die ganze Weh gut ist. war einleuchtend, dass dieser re-! 


TTODOlVDimi 


Auch wenn bei der Landesta- 
gtmg die Forderung der Gruppe, 


SCHWEIZER 
WOCHEN 
IN DEN 
DAN HOTELS 

unter dem Patronat des 
Botschafters der Schweiz 
in Israel 

In Z usamm enarbeit mit der 
Schweizerischen 
Verkehrszentrale, Swissair, 
OEM Hotels, Schweiz — 
Israel Handelskammer. 
15.1L75 — 23.11.75 Im 
DAN CARMEL Hotel, 
Haifa 

25.11.75 — 2.12.75 Im 
Im KING DAVID Hotel, 
Jerusalem 


TAFELFREUDEN 
AUS DER SCHWEIZ 
Zwei berühmte Schweizer 
Chefs bereiten typische 
Schweizer Spezialitäten und 
Mahlzeiten zu, Z.B. Käse 
— Fondue und Fondue — 
Bourguignonne. 

SCHWEIZER MELODIEN 
Eine Jodel-Kapelle der 
„Swissair" spielt und singt 
Schweizer Volksmelodien. 

SCHWEIZER FILME 
Atemberaubende 
Landschaften, Städte und 
Dörfer, Kultur und Sport 
VERLOSU NG E INES 
RIESEN-PREBES unter den 
Gästen der Restaurants 
während der 


SCHWEIZER WOCHEN« 

— Retour-Flugkarte in die 
Schweiz mit „Swissair" 
(ohne Reisesteuer) für 2 
Personen, Geschenk der 
DAN Hotels 

— 6 Tage Hotelaufenthalt 
in der Schweiz (Zimmer & 
Frühstückt für 2 Personen. 
Geschenk der CEM 
Management AG Zürich. 

— Eine Woche freie Fahrt 

auf den Eisenbahnen m der 
Schweiz, für 2 Personen. 
Geschenk d. Schweizerischen 
Verkehrazeutrale. 

WEITERE PREISE: 
Wochenende in einem 
DANBoteL 

4 Mahlzeiten im Gsül-Rooa 
4 Mahlzeiten in Coffec-Shop 


pariert werden sollte. 

Der seitliche Klempner 


die versucht. liberal zu blei~ j gann mit langsamen Bewegun-; 
| ben, die Minderheit dareteIIen [ gen den Hahn abzomontieren. j 
sollte, muss klar sein, dass sie, > Er entdeckte einen weiteren De- 
ond nur sie. diejenigeo sind, | fekt m der Zentralleimng, de- 
die das vertreten, was von jeher j montierte eis altes Hauptrohr. 
Liberalismus bedeutet hat, i und musste zd diesem Zweck 


HOTEL HELLER * TIBER!AS 

Jehuda Hanassi Str. 10. Kirjat Schmud. Tel. 067-22577 

VORSAISON-PREISE 

★ Geräumige Thnmr* Aiscbllessesde BeqnemDchkehea 
Aircoufitkn nad Heizung ★ Erstklassige 
and Dmtkäcfae. 

P rnra 1 ? ysrs <S«n« Käscher) 
Direkte Verbindnng vom Botel zu den BBdfico. 
Eh w utouie vom Finngmlirf st wfnm and 


Wir bauen . zum Vexkäof 
ln verschiedenen Teflen 
. TEL..AV IVS, 

LUXUS WOHNUNGEN 

von 2 */ 2 > 3, 314 n- 4 Zimmern' 

BLN-ZION BLVD. 16 
REHOV CHOVEVEI ZION 15 
RtHOV ARVU NACJHAL 18 
(Fortsetzm« d. Ariosoroö) 

REHOV PEAT HASCHULCHAN 11-12 

(Fmlseizung d. Ariosorofi; , 

Auskünfte in unserem Büro; 

TeL 24 11 84 • S — 1 ; 4 — V 
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r unDeKannte Nachal - 
leis kaempfende Pionieriiigend 

Von Dr. WILLI THEIN « Ö 

'■snni nicht die — manchmal aera- , ,. 

’ iaibliahen — Heldenseschiehifn „r.. sprechenden Kur *= geschickt. Mit Beendi- 


■aablrchen — Heldengedichten -un- 
• tetorrniager. von welchen.die mei- 
■• >3chaI*orps angehören? Merk-wür- 

! S5 r rL, d ^ ' Nacha[,k orps selbst 
r Öffentlichkeit kaum bekannt. Da- 

; Verbindung von militärischer Aus- 
Jnd landwirtschaftlicher Arbeit äl- 
rael und seine Armee. Bereits .im 
nämlich wurde — vor allem durch 
>adc — diese Verbindung zu einer 
sn Einheit. 

. wirkte der Palmach — als Teil der 
— mehr oder weniger ilieeat und 
. icdervnS' von Paimach-Einheiten in 
oder Kwuzot war eigentlich eine 
Ösung. Einerseits konnten die Pal¬ 
lieder dort leichter ihre miViian- 
bildung erhahen und wenn nötig 
.eruuchen. andererseits war diese 
ig selbst notgedrungen beschränkt 
kleiner Infanterieeinheiten, welche 
Rahmen ei ner Palnwchgni p pe 
'en liess, die ungefähr die Grös- 
rnfonterientges hatte. Die Situation 
ich von Grund auf mit der Errich- 
Staates, Als nämlich im Jahre 
nach Ausbruch des Befreiangstrie- 
uch die 17jährigen ein gezogen wiir- 
tand in den Kreisen der Jugendbe- 
und der kollektiven Siedlungen 
htigie Sorge um die Zukunft jener 
igsgrunnen. welche im allgemeinen 
sn 17iährigen (meist Mittelsohiilernl 
wurden. Durch das Einriicfcen der 
r d ! escr künftigen SierfUmgegrup- 
ieder dieser damals eben im Ent- 
vsT’ffenen 5ied!tinei\crr}e zers'ört 
^s wandten sich d-her die verschie- 
ichlungm der kollektiven Arbeirer- 
t an den damaliuen Ministerpriisi- 
nd Veneidicungsminister David Ben 
nir der Büre, alles zu tnn. um zu 
n. dass die miliikrische Ausbildung 
Ingen die künftige Ansiedlung ge- 

Hung <b‘ües Problems wurde darin 
Jas* die Ap'terflunssenippen in ei- 
Ko r ps zu summen gefasst wurden 
ch dem Nachal. Dies-r N.*me ent- 



«iS*« ? r > 


Alnf-Mischne(Oberst) Raa na n Scharir 
Komm and am. des Nachal 

Die nächste Phase der Nachaifaufbahn ist 
ebenfalls gemeinsam, aber diesmal werden 
die Jungens im Felddienst eingesetzt, das 
heisst also vor allem bei der Bewachung 
der Grenzen, der Bemannung von Grenzbe¬ 
festigungen und ähnlichem. ‘ 

Die Erfolge des Nachal 

Die militärischen Erfolge, welche die Na- 
ebaleinbeiten im Krieg, bei Vergeltungsai- 
tionen und im Grenzschutz erzielt haben, 
sind im allgemeinen bekannt. Viel weniger 
bekannt ist es. dass der Nachal auch auf 
dem Gebiet der landwirtschaftlichen Ansied- 
Jung auf beachtliche Erfolge zurücfrblicken 
kann. Vor allem schuf der Nachal eine neue 
Form der landwirtschaftlichen Niederlassung, 
nämlich das Wehrdorf (Heachsut). Diese 
Form hat sich besonders bewährt bet der 


«w?s das in unserer Armee vi uh- -. --Besiedlung- von • unsicheren Grenzgebieten 


— durch die Zti--iTnme«riehnn .5 der 
•tichsrnhen von Voar Chalozi Lo- 
;Bmp r *?nJc Pionlerjügendl. 

He Z^e des Hechel 

•achal sucht — mir Erfolg — eine 
zn frnden ztvfcchen der /Ttiliiari- 
.«bildung einerseits und der Vorbe- 
tur Iandn>rNeh:t ft liehen Ansiedlung 
•iE. Dies führte dazu, dass die 
t der Nachal-Soldaten in verschic- 
ochsn cin?ete. ; (: nurdc. Davon rer- 
sie e>ncn Teil gemeinsam, das 

tngen und Mädchen zusammen, und 
deren Teil getrennt, je nach der mi- 
m Ausbildung, welcher der einzelne 
Vis diese Perioden der militärischen 
ng betrifft, so lieg! der Unterschied 
i dem heutigen Nachfaul und dem 
darin, dass es heute nicht mehr 
Ausbildung kleiner Infanterieeinhei- 
. Die Angehörigen des Nachal die- 
lfich zum Teil in Fallschirmjägerein- 
:um Teil im Panzerkorps und jene, 
iörperliche Leisningsiahigkeit eine 
\nsbildung nicht zulässt, werden im 
des Sanität«korps und anderer 
. ausgebiidet. Es ist klar, dass die 
nringerei militärische Aushildung 
Jjcn nicht mit d. Jungen zusammen er' 
^hrend im Falnuch die Mädchen ce- 
rm ihr Ziel sahen, zusammen mit 
g^eus zu üben. 

.aafbann einer Nachalgruppe beginnt 
nil. dass zunächst die gesamte Grup- 
nngens und Mädchen — in einer 
schaftiiehen Siedlung zwei bis drei 
- verbringt. Dann erfolgt die Rekni- 
iiung. Diese Phase des militärischen 
ist nicht nur verschieden Für Jnn- 
Mädshen. sondern auch die Jungens 
je nach ihrer körperlichen Leistnngs- 
f i. zn vcrsch ! ?denen Truppenteilen 
sie die Ausbildung der Rekruten 
Nach dieser ersten militärischen 
:rg wird die ganze Gruppe ru«am- 
«■c und in ein bereits begehendes 
rf gescb-ckt. Dort verbringt sie ihre 
it landw irtsch:>f'licher Arbeit und 
eigentlich jene Phase, in welcher die 
ihren gesellschaftlichen Zasammen- 
•ht und rm allgemeinen auch findet. 

n den StapimflirheHen 

Absolvierung dieser Dienstzeit in ei- 
ehrdorf (im allgemeinen, ein halbes 
erden die Jungens zu einer weiteren 
eben Aasbildung in ihren Stamrn- 
i geschickt. Dabei wird bereits ein 
• Prozentsatz von FuhrnngsbegaKen 
. sbildung Für Unteroffiziere und künf- 
;5zicre auige»uh!l und in die rat - 


oder bei der Schaffuni? exponierter jüdi¬ 
scher SfedJungspunfcte in arabischem Ge¬ 
biet. 

Im Wehrdorf bildet die Nachalgroppe ei¬ 
ne militärische Einheit, trägt Uniform and 
verbringt einen Grossteil ihrer Zeit mit der 
Sicherung des Sredltmgspunfctes selbst Seit¬ 
dem im Jahre 1951 die beiden ersten Wehr¬ 
dörfer gegründet worden waren t Nachal-Os 
und Jofwatai hat der Nachal insgesamt 34 
solcher Wehrdörfer errichtet Natürlich ist 
es das Ziel des Nachaf. solche Wehrdörfer, 
sobald sie einmal auf eigenen Füssen stehen 
können, in zivile Ansiedlungen umeuwan- 
defn. Im allgemeinen geschieht dies • mit 
dem Abschluss der militärischen Dienstzeit 
Heute existieren 14 Wehrdörfer, von denen 
vier überhaupt nur militärische Stutzpunkte 
sind, weil ihnen vorläqfig noch die wirt¬ 
schaftlichen Grundlagen für einen Ansied¬ 
lungspunkt fehlen. 

.Allerdings sind nicht alle Nachalgruppen 
zur Errichtung von Wehrdörfern bestimmt. 
Manche Gruppen müssen — ob sie wollen 
oder nicht — bereits bestehende Siedlungen 
verstärken. Nicht selten waren diese Nachal- 
Verstärkungen die Rettung von Siedlungen, 
die aus. den verschiedensten Gründen vor 
dem gesellschaftlichen oder wirtschaftlichen 
Zusammenbruch standen. Ausserdem haben , 
frühere Angehörige des Nachal an die 13 : 
neue Siedlungen gegründet, beziehungsweise j 
— nachdem sie von ihren früheren Bewoh- , 
nem bereits verlassen worden waren — er¬ 
neuert, 

Oer israeffc^tait Wirklichkeit 
angepasst 

Zusammenfassend _ darf tnan sagen, dass 
der Nachal eine besondere Form des Militär¬ 
dienstes ist wie sie die israelische 'Wirklich¬ 
keit schuf. Nicht wenige Länder — vor al¬ 
lem natürlich unterentwickelte — fanden 
Gefallen an dieser Verbindung von Militär¬ 
dienst und landwirtschaftlicher Artsiedlung. 
Tn jenen allerdings bereit? vergangenen Jah¬ 
ren. da wir recht enge. Beziehungen zu vie¬ 
len afrikanischen Staaten unterhielten, ha¬ 
ben unsere Nächal-Tnstruktoren an der Er- 
richicng ähnlicher Formationen in jenen 
Ländern gearbeitet und dabei auch beacht- \ 
liehe Erfolge erzielt- Ob diese Erfolge aller- j 
dings dem Abbruch der diplomatischen Be-> 
Ziehungen zwischen jenen Staaten und uns | 
überlebt haben, ist unbekannt. J 

Aber auch in Israel kann der Nachal « 
auf nicht zu untersch äczende Erfolge hinwei- | 
sen. sowohl was die militärische Ausbildung j 
seiner Mitglieder betrifft, als auch bezug- j 
lieh der Anriedftmg überhaupt onä der , 
Schaffung von Wehrdörfern im besonderen, j 


Zionistische Propaganda muss voellig 


gung dieser zweiten militärischen AusbiV 

aiimjspha.se wird die gesamte Gruppe wie¬ 
der zusammengefasst und verbringt unge- 
tahr sechs Monate ln einer Siedlung, nm 

S 'v .W ” 6 " 1 dem ^biet der landwirt¬ 
schaftlichen Arbeiten fortzabiWen. Diese Zeit 
aer gemeinsamen Arbeit dient den Nachal- 
gruppen auch zum gttelischaftiichen Zusara- ; 
menschluss. 1 


|| # m . ma im Staate zu bessern, wenn 

i! reorganisiert werden 

I I "Cr terten .Arbeitsbeaehungen. der j 

Gespraecb mit dem geschaeftsfnehrenden k w“ „! 

Vorsitzenden der Zionistischen Exekutive [Werden Vir aw* einen neuen! 

_• ; Strom von-. Einwanderern nach; 

Arie Dulzin Israel ziehen können“. ! 

Vnn l ff ptT \inv DIE FÜHRUNG 

> fln J ‘ ^ PALMOW DER ZIONISTISCHEN 

Im Büro des geschäftsführenden Vorsitzenden der Zionistischen EXEKUTIV E 

Organisation, Arie Duizht, benschte •'Kampfstinunung'”. Wer in £$ war unvermeidlich, dass 
das Büro kam, erhielt sofort eine Anstecknadel “Ich bin Zionist”, ^ ch unser Gespräch auch mit 
-und diese kleine symbolische Handlang zeigte schon, in welcher i dem Rj ngen um ^en Posten des 
i Atmosphäre jetzt der von Dulzin geleitete Apparat arbeitet Vorsitzenden der Zionistischen 
I zin selbst ein an sich ruhiger and überlegter Mann, ist dabei.. g^utive befasste. 

1 eine ganze Reihe von Aktionen zu organisieren, die dem Protest ‘ , . , , 

__ ■ Hierzu stellte Arie Dulzin fol- 


Von J. E. PALMON 






des ganzen jüdischen Volkes gegen den unseligen anti-ziontsti- ; 


sehen Beschloss der UN Ausdruck verleihen sollen. 


!gendes klar: "Die Arbeitspanei 


Arie Dulzin: 

Eine grosse Gegenoffensive 
ist erforderlich 


I I soll nicht glauben, dass sie das ist erforderlich 

Seine Stimmung kam schon . nem wesentlich ‘akademisch ge- 1 Amt des Vorsitzenden bereits in 

in der-Antwort auf unsere erste i prägten WeUjndentum gegen-: der Tasche hat. Bei der Eni- Es wird nicht zwei Kandidaten 

; Frage zum Ausdruck. [ übersehen, sollten nur Personen ! Scheidung wird es auf ganz we- J geben, und Dulzin will sich in 

t Frage:' "Wie fühlen Sie sich j mit Hochschulbildung ins Aus- nige Stimmen ankommen. Mich dieser Frage genau an die gc- 

j'. in Ihrer Rolle als "Führer der|land geschickt werden. 2) Die ermutigt jedenfalls die Tatsache, uoffenen Abmachungen halten. 
| Rassisten“?“ | Delegierten müssen die Sprache! dass ich von allen Seiten Zu- TROTZ ALLEM 

El Antwort Ich akzeptiere die-j des Landes, in das sie entsandt! srimmungserklärungen »bekom- FINANZIELLER 

[ se Frage nicht einmal in ironi- werden, gut beherrschen undjme. und dass auch Kreise des FORTSCHRTTT 

jjschem Sinne, denn ich nehme I müssen vorher die Probleme; Arheiterlagers für meine Kandi- 

I den Kampf gegen den Be-| des in Frage kommenden Ge- datur einlreten. Im übrigen Abschliessend weist unser Ge- 

[ Schluss der UN, der auch ein m sprächspartner darauf bin. dass 

| Aufruf zu einem neuen Aniise- —• ^ -y j » ^ w "Y y i ~T trotz der Krise in der Well, die 

milismus BL sehr ernst. Wie 1 I L 4 | »1/ vereinigte Sammelaktion in die- 

sie wissen, bereiten wir die Ein- .V JL JL> R.V- ▼ JL JU TT sem Jahre 50 Millionen Dollar 

|[ berufung einer grossen jüdi- _ * mehr als im Vorjahre anfbrin- 

schen Tagung vor. an der we -1 Tj X T T7 gen wird und dass die Jewisb 

nigstens 100 Persönlichkeiten aus | II ^ XV. W W v il Agency in diesem Jahre mit ei- 

[ dorn Auslande teifnehrnen sollen | nem Budget von 550 Millionen 

Ei tznd die Reaktion auf die vor- j Dollar arbeiten kann. Allerdings 


INTERVIEW 
DER WOCHE 


Abschliessend weist unser Ge¬ 
sprächspartner darauf hin. dass 
trotz der Krise in der WelL die 
vereinigte Sammelaktion in die¬ 
sem Jahre 50 Millionen Dollar 
mehr als im Vorjahre anfbrin- 
gen wind und dass die Jewjsb 
Agency in diesem Jahre mit ei¬ 
nem Budget von 550 Millionen 
i Dollar arbeiten kann. Allerdings 


(läufigen Einladungen ist phan- bietes genau studiert haben. 3) glaube ich nicht, dass in dieser|— so räumte er ein — sind 
jtastisch". Scfalicfaim sollen nicht auf Situation ein Kampf um den Po-j davon etwa SO Millionen Dollar 

, Weiter berichtet Dulzin, dass Grund des Partefcchlüssels oder sten des Vorsitzenden ange-1 Kredite, die die Jewisb Agency 

Ministerpräsident Rabin- die au f Grund von Empfehlungen bracht ist. Die Entscheidung; zur Überbrückung berfcier Fi- 

Idee- der Veranstaltung einer atxsgewählt werden, sondern die bat das Zionistische Aktions- nanzsituatfonen aufnehmen 

; solchen Konferenz geradezu mit Posten von Delegierten sollen komiiee zu fillen, das am 4. musste. Die Jowtsh Agency will 

, Begeisterung anfgenotmnen hat offe&tlich ausgeschriebea wer- Januar 1976 Zusammentritt, noch mehr aJs bisher ihre Tä- 

und sofort bereit war, als In- den. Wer sich als besonders fa- Selbst wenn Almogi gewählt ugfceit den Entwicklungsorten 

itiator der Tagung aufzntreten. ^ erweist and die Ansschrci- werden sollte, muss er als Kan- und den rückständigen Schich- 


j} Zu der Konferenz werden Füb- bung gewhiDt, soll den Posten didat bis Juli warten, denn erst ten in unserem I-ande zugute 

jrer grosser jüdischer Organisa- erhalten. im Jul» 1976 tritt die Hauptver- j kommen lassen. 

lionen. ferner Vertreter von Ge- _ __ Sammlung fAzerei) der Jewish arr - - 

meinden, die Leiter der Sammel- PLATZ AUCH FÜR Agency zusammen ,die endgül- * ven««LilMin@ 

MITTELSTaNOLER u» den Votntonden dtr h- n ” Vera ?^"“"S . ab ? En,fc "- 

• l. * " , . . nnd zum Schluss zeigte er eine 

Frage: -|« es nicht so. dass «ah Agency zu wählen hat. L;ste Tem , nm „, r 

leider irou aller Bemühungen Anjserdem fmdet schon Ende V e„ amm |„ nS en. bei denen er 

■hrciei weiterhin *ia ..Land.JbrJ J9.76.. der Ziomstenkoocress aufeutrcien bal Das Schicksal 


akflonen und schliesslich die 
Vorsitzenden der Zionistischen 
Föderationen emgcladen wer¬ 
den. 


n< -TB_- . J_ . r . .1UU.UULUJI UUt, IACU DMI'VKSUI 

Diese Tagung ist nicht der ^ Reiche oder für ganz Ar- sLitt der eine neue Leitung zu . 0 K . - -- 

Frage dea Geldaamntelna gewid- me 8ebli6bm bd daa, der wühlen ha,-. “ ferSpi« 


met. sondern sie soll eine gros- Mittelstand hier keinen richü 
se propagandistische Gegen- ?en platz f m den kann?” 
offenOn gegen die ahti-aonL Antwort: “Wie Sie wissen, ha 


Auf eine weitere Frage er- des Abwehrkampfes gegen die 
läuterte Dulzin, dass nur der anti-zionistische Revolution zu 
vom Zionistischen Aktions- stehen haL und er will — ener- 


_,__ f. -__ - WD„|* - . . '«Ul UUUIMO^IICU /U.UU1»- JlCUtll iiau uuu CI will — CUCI- 

. . . oogen be ich mich wahrend meiner kommtee gewählte Kandidat gieeeladen — diese Aufgabe in 

u u Wir j ; h he! j-. Ar ^ e,t in de j Somsttscheo Exe- öar Hauptversammlung der Je- vollem Umfange auf sich neb- 

ie kUÜVe und d f »T*/*? ™ h Offener präsentiert wird. men. 
ser Tagung nicht nur om eine besonders Pur die Ein- 

Momentaktion handeln, haben j g/federung des AJittelstandes in- IBP MW W RM BOR ÜaoB Ä 

wir nicht nur ein "Strohfeuer j teress j ert . N3Ch meiner Auffas- 9 JIDDISCHES VOLKSTHEATER bringt: ■ 

der Begeisterung" vor uns ?j sunB is , ; n dieser Beaebunc I ... _ .... m 


der Begeisterung vor uns / sung ist in dieser Beaebung ■ 
Antwort: "Die Tagung soll ge- ^ ne erhebliche Besserung ein- 
rade dazu bestrmmt sein, dies getreten. Mittelständler (Hand- B 
zu verhindern. Wie ich schon werter, Angehörige von Dienst- ■ 
sagte: wir wollen mit Taten leisiiunesgruppen und Kauftet}- 
und nicht mit blossen Worten te ) kommen heute leichter un- W 


JIDDISCHES VOLKSTHEATER bringt: ■ 

MENASCHE WARSCHAWSKY| 

- in dem israelischen Schlager, jetzt in Jiddisch 


reagieren. 


MA ENGEL DER 
ZIONISTISCHEN 
PROPAGANDA 

ege: "Meinen Sie 


ler als früher. Ein grosses Pro¬ 
blem ist geblieben: wem) ein Jo-1 
de mit 30.000 bis 50.000 Dol- j 
lar Kapital ins Land kommt, I 
möchte er nicht sein ganzes ] 
nichL Gdd für den Kauf einer Woh-, 


Werk und Regie: ABRAHAM DAVID 
Jiddische Übersetzung: JTTZCH.4K BRAT 
Musikalische Leitung: SCHLOMO JARON 
Bühnenbild: BRUNO SEIDL ER 


[dass es in der bisherigen zkj- D ung ausgeben. Wir müssen on- 
nistischen InformaDon und Auf- bedingt dazu kommen, dass ia 


f -js&rk 


Ikläroog Mängel gegeben 


Umfange Mietswoh- 


und dass hier eine Reform not^ nongen für Neuetnwanderer fmit 

wendig wäre?“ Subventionen) zur Verfngnng 

. __. u . , . t-, gestellt werden können**. ! 

Antwort: Ich teile völlig Tb- 01 ,„ , „ , . , 

._vi^- u A„f Anschliessend umerstneb DuJ- 

re Meinung. Nach meiner Aut- 

, _'*m, dass nach semer Aorras- 

fassung muss eine grundlegende . ___ .. . . _ 

„ 0 . . . , . . sunc das gesamte Gebiet der 

R t 0 rS n er “° e J° t*°°Z Au^rabm. von Oüm dn,r 
? - C-oorprüfune bedorf. Das Ein- 

auc 111 , ordnunfsrainisleri'iun ist nicht 

ben beauftragten Stellen sorge- ? „ weisl Män- 

notnmen »erdeo und Kb b,n * „ od „ acb ADffasOTrig 
stcncr. dass uns dies gebngen ^ D]Äjn dit Problc . 

wira * me der Eingliederung von Ein- 

Frage: "Der frühere Aussen- Wanderern einer “Zentralstelle 
minister Eban hat den Wert für Einordnung” übergeben 
der Entsendung von Scfalicfaim wenden, an der sich Regierung 


tmtcr Mitwirkung von: Jebadit& 
Kronenfeld, Irit Mein. Brooka 
Sulzmann. Felix Karoli, Jaakovl 
Spirer, Anita Fährmann, Marina Goldberg tua.j| 

FEIERLICHE PREMIERE-VORSTELLUNGEN 1 

HERZLIA — David HAIFA — Jachdav | 

Heute Freitag. 21.11 — Moz. Schabb_ 22.11 — 

9 -°° k lbr abds. 6.30 nnd 8.45 Uhr g 

GAL A-V O R S TE LLUNG R 


der Entsendung von ocaacajm nenien. an der sicn Regierung mT FT.AViv nh«.i Cs-h«« u... ,, ... 

(Delegierteni ins Aaslaad prin- and Sochnot ca beteiligen ha- |^ AVIV - 0hel _ Scbg "' M°nag. 24.11. - 8 _.Q Obr 
zipiell in Zweifel gezogen und ben. WRAMAT GAN, Beth Hahfe. | ( ifcL-AVIV — Ohcl Sehe 


jjzipiell in Zweifel gezogen und ben. | 

[ erklärt, dass verstärkte Emwan- Frage: “Kanada ist heute ein* 
! deruos nach Israel in erster Li- Land, dris von politischen Kri- 
nie von der politischen und sen. von Streiks und von Ar- 
wirtschaftlichen Besserung jn Ts- beitslosigkeit geplagt wird. War- 
rael abhängt- um zieht Kanada trotzdem Ein- 

Antwort: “Bei aller Würdi- wanderer an. und warum ver- 
gung der objektiven Bedingun- suchen auch TsraeÜs nach To¬ 
gen in Israel kann ich den Kon- ronto zu strömen? Glauben Sie. 
Sequenzen von Eban nicht zu- dass das Moment der Sicfaer- 
srimmea. Wir können uns anf heit hier cnischeidend ist?" 

' eine geistige Revolution in der Antwort: “Nicht die Sicher- 
Jndenheit der Diaspora allein heit ist entscheidend. Kanada 
nicht verlassen, und wir müs- hat es mit Immigranten zn tun, 
sen sie durch Entsendung von wir dagegen versuchen Juden 
geeigneten Delegierten unter- nach Israel an bringen, und 

stützen. Allerdings muss auch schon ans dieser Tatsache erge¬ 
be! der Auswahl der Scblichim ben sieb besondere Probleme, 
eine Umstellung vorgeno-ownen Ich bin überzeugt, wenn es uns 
, werden: I) da wir ans heute ei- gelingen wird, das gesamte Kli- 


— Sonntag. 23.11. — 8.30 

S KIRJAT GAT — Gat \ 

Dienstag. 25.11. — g.30 j 

f ^ARDES CHANA — Dekel 
Donnerstag. 27.11. — 8.30 


TEL-AVB' — Ohcl Sehern 
Montag. 24.11. — 8.30 

BAT JAM — Bat Jam 
Mittwoch. 26.11. — 9.15 

KIRJAT JAM — N'iteän 
Freitag. 28.1 L — 9.30 


JERUSALEM Binj. Hanum 1 ! RAMATAJEVT -v 


Moz. Schab-, 29.11. — 8J0 


Beth Haponllm 
Montag, 1.12. — 8.30 


PETACH T1KWA — I 

| Hajehai RECHOWOT. Beth Ha’hm 

Dienst ag, 2.12. — 8.30 | Mittwoch, 3.12. — 8.30 

CHOLON —r Armon KIRJAT MOTZKIN, Orot 

Freitag, 5.12. — SJO Moz. Schabe 5.12 — 9.00 

Karten: TeLAviv — .Aiid’ und in den anderen Kartenbüros; 
Haifa — Kupat Makkabi u. in allen Kanenbüros im Lande. 


snbüros im Lande. H 








6 


ISRAEL NACHRICHTEN TX'na?'* lYlBTn 


wie ich es sehe 


Die Renaissance des Davidschildes 


Eine hebräische Zeitung 
brachte dieser Tage eine sehr 
bezeichnende und treffende Ka¬ 
rikatur. Man sah ein Feld un¬ 
ter schwarzen Gewitterwolken, 
und auf dein difeiercn Grund 
blühen reihenweise und scharen¬ 
weise die Davidssterne... Bes¬ 
ser hiüre man die demonstrati¬ 
ve und spontane Reaktion des 
Volkes in Zion auf die Verleum¬ 
dung von Zion kaum darstellen 
können. 

Nicht nur die einzelnen Men¬ 
schen trugen hier und dort ein 
Magen David im Knopfloch ! 
und ein trotziges Lächeln auf ! 
den Lippen: sogar Eggcd-Busse ! 
hatten Spmchschilder mit der 
Inschrift "Zionut — su hade- 
reeh“ — "Zionismus — das ist 
der Weg“ — an der Wind-1 
schutzscheibe. So sind wir eben:; 
scheint die Sonne, suhlen wir, 
nur zu oft in Selbsthass. Gibt es 
einGewitter. so besinnen wir uns 
uns auf uns selbst. Ob das Ge-, 


Von ALICE SCHWARZ 


der verschlungenen Dreiecken 
erst auf einer “magischen Ver¬ 
sion der Mesusa" als Amulett 
auf. -ujgw. zwischen dem !Q. 
und 14. Jhdt. 

Warum man das Ding ausge¬ 
rechnet Davidslern oder David¬ 
schild nannte das ist bi> heute 
nicht ganz klar. Populär lautet 
die Erklärung, dass König David 
es auf seinem Schild eingraviert 
gehabt hätte: aber es gibt viele 
andere mystische Theorien. 

In den Fasstapfen 
des Christentums 

Kaum zu glauben und den¬ 
noch wahr: die weite Verbrei¬ 
tung hat der Magen David ei¬ 
gentlich erst jüdischen Asslmi 
lationsbestrebungen zu verdan¬ 
ken. Man wollte das Christen 


[tum im 19-JbdL imitieren und 
ein Symbol finden, dass einfach 
und prägnant den jüdischen 
Glauben "symbolisierte". — 
wie das Kreuz das Christen¬ 
tum versinnbildlicht Das führ¬ 
te dazu, den Magen David für 
j verschiedene offizielle Zwecke 
* und rituelle Verwendungen etn- 
| zuführen. 

, In der Nazizeit dann wurde 
! das. was als Zeichen stolzer 
I Selbstdarsielking gemeint war. 
Izu einem "Schandmal" um- 
funktioniert. Die Juden wurden 
gezwungen, den gelben Juden¬ 
stern zu tragen; aber sogar in 
schlimmsten Zeiten trugen die 
Opfer das Zeichen nach Mög¬ 
lichkeit. mit Würde. “Tragt ihn 
mit Stofc. den gelben Fleck.. .** 
Wie hmner, wenn wir nicht an¬ 
ders können, erwacht in uns. so 
scheinr es, die Selbstbesinnung 
— oder wenigstens bei jenen. 
I die nicht Renegaten und Ver- 


witter nun Krieg heisst- oder, 
'Terroristen“, oder — UN-Re- j 
solutionen. Wie schade, dass 1 
■wir nicht auch ohne Schick-' 
salsschläge ganz wir selbst sein j 
können! I 

Gewiss war es ein Zufall,: 
(oder vielleicht auch nicht), • 
dass gerade in diesen Tagen | 
rm Wochenratgeber des Touri -1 
sten-Amtes eine lange Geschich¬ 
te über den David-Stern (oder 
David-Schild) erschien. Ich lese 
diese Touristik-Broschüren sehr 
gerne, bin Stammgast des Tou¬ 
ristik-Informationsbüros und 
bester Abnehmer für das viele 
dort ausliegende bedruckte Pa¬ 
pier. 

Nicht dass es an anderen Ab¬ 
nehmern. also Touristen fehlt. 
Wie man meldet, sind die Ho¬ 
tels nichtcinmal schlecht belegt. 
Das ist wohl auch eine Folge 
der Troizreaklion gewisser Ju¬ 
den und nichtjüdischer Israel- 
freunde auf die Verleumdung 
des Zionismus. Aber nicht alle! 
sind scharf auf offizielle Ver¬ 
lautbarungen. 

Doch zurück zum Thema. 
Die Geschichte des Magen Da¬ 
vid ist nun also wirklich sehr 
fesselnd. 

Schon im Bronze- 
Zeitalter 

Schon in der Bronze-Zeit, so 
belehn m3n uns. gab -es dieses 
Ornament, das wir heute Magen 
David nennen. Es war mögli¬ 
cherweise ein magisches Sym¬ 
bol. und wurde in vielen Zivili¬ 
sationen angewendet. Man glau¬ 
be nun nicht, dass es nur am 
Mittcimeer daheim war! Sogar 
im fernen regnerischen Britan- 
n ; en hat man cs gefunden. Das 
älteste Escmplar ist unzweifel¬ 
haft ein Siegel aus dem 7. Jhdt. 
v.d. Z:r.. gefunden in Sidon. 

In der Zeit des 2. Tempel 
wurde es oft von Juden wie 
auch Nicbtiuden verwendet. In 
der Synagoge von Kapernaum 
unweit Ttberias. die aus dem I 
2. oder 3. Jhdt. stammt, findet j 
man es Seite an Seite friedlich I 
vereint mk — einem Haken- ] 
kreuz an einem Fries! Das ist 
nun denn doch wahrhaftig eine 
Ironie der Geschichte. Aber die 
ist ja geradezu sprichwörtlich 
voll von Ironie. 

Man kann wohl mit Sicher¬ 
heit annehmen, dass beide Sym¬ 
bole damals rein dekorativ zu 
versieben waren. Das Orna¬ 
ment wurde dann weiter bis 
ins Mittelalter verwendet und 
war besonders bei — Christen 
und Moslems populär. 

Wirklich ironisch ist es aber, 
dass dieses heule als Sym¬ 
bol des Judentums anerkannte 
Zeichen erst im späten Mittel- 
alter in den Synagogen attf- 
tauchte, weil — man die Kir- 
chertsiüen imitierte! Und nicht 
weil es ein spezifisch jüdisches 
Symbol war... 

Die Araber nannten es “Sie¬ 
gel Salomos“ und verwendeten 
es für magische Zwecke. . also 
fn Amuletten und dergleichen. 
Exklusiv jüdisch trat der sechs- 
zackifie Stern aus zwei incinan- 



7. 


„Hier”, schrie Moses, „hier, nimm den Dolch”, 
und ungeduldig fuchtelte er mit der Spitze vor dem 
Gesicht des zurückweichenden Bruders, fmmer weiter 
wich Merneptah in den Gängen des Palastes zurück, 
wie gelähmt und unfähig, seinen Blick von den Au¬ 
gen des Bruders zu lösen. 

Endlich fühlte er eine starke Säule hinter sich, die 
ihm Deckung bot, aus der heraus er sich schnell um- 
dithen und in den Gemächern seiner Mutter versch¬ 
winden konnte. 

Einige Tage später schickte der Hofmarschall 
Zoser einen Boten zu Moses und bat ihn. zu ihm 
zu kommen. Als Moses bei ihm eintrat. erhob sich 
der Hofmarschall um den Prinzen zu begrüssen. Er 
haue gerade seinem Schreiber einen Brief diktiert, 
doch auf eine Geste seines Herrn hin rollte er die 
Papyrusrolle zusammen und verliess den Raum. Mit 
seinen vielen Rollen und einzelnen Papyrusstücken, 
mit Bauplänen, Grundrissen und dem Modell für das 
neut königliche Schloss war das Zimmer die typische 
Behausung eines Hofbeamten. 

l'ie Art, mit der Zoser den Prinzen empfing, war 
völlig anders als sein Verhalten im Unterrichtssaal. 
Nichts verriet mehr den knappen Offizier, vielmehr, 
da er es jetzt nur mit einer Person zu tun hatte, gab 
*»ch Zoser als älterer Höfling, der seine Ansichten 
in der Form von privaten Anregungen äusserte. Er 
bat den Prinzen. Platz zu nehmen, während er seine 
Rede stehend vorbrachte. 

Er Iiess ohne jeden Vorwurf durchblicken. dass 
ihm die letzte Eskapade des Prinzen bekannt war, 
und ging dann zu dem eigentlichen Grund über, 
weswegen er ihn hergebeten habe. Zunächst: Keines¬ 
wegs wolle er das im Unterricht Vorgetragene wider¬ 
rufen oder abschwächen. Jedoch möchte er zu be¬ 
denken bitten, dass alle Anweisungen — also auch 
die seinen — eine schmiegsame Anwendung erfor¬ 
derten und 'eine möglichst geringe schematische 
Handhabung. Er hätte nie erwartet, dass seine Zöglin¬ 
ge — hier bediente er sich höflich der Mehrzahl — 
einen so drastischen Gebrauch von seinen Marimen 
machen würden. Darum glaube er, dass es — um 
zukünftigen Missverständnissen vorzubeugen — sei¬ 
ne Pflicht sei, seinen früheren Lehren noch einige 
eingehendere Erläuterungen zu geben. Er habe von 
der Entwicklung der Fähigkeiten gesprochen, also 
über Geist. Wissen. Kraft. Willen und Körper. Es 
dränge sich nun die Einsicht auf. dass im Gebrauch 
dieser Fähigkeiten eine gewisse Rangordnung zu be- 
achren sei. So wichtig es auch sein möge, einen 
kräftigen, mannhaften Körper zu besitzen, so läge 
es dennoch nicht im Wesen eines Mannes von hoher 
Geburt, sich mit eiem Ringkämpfer oder Preisbozer 
zu messen. Für die körperlichen Arbeiten habe ein 
Edelmann seine Sklaven. Arbeiter und Krieger. Die 
Willenskräfte könnten nach aussen oder nach innen 
gerichtet sei. Er, Zoser, aber habe gefunden, dass es 
die erste Aufgabe des Hochstehenden sei, Wille und 
Macht über sich selbst, also nach innen, zu erringen 
und sich nicht mit leichtem Sieg über Aeusseres zu 
begnügen. 

Da fiel Moses ein: Habe der Hofmarschall nicht 
ursprünglich von Berufung und hohen Aufgaben 
gesprochen, von Entwicklung der Fähigkeiten nnd 
des Willens der Hochgeborenen? Diese Bestimmung 


Freitaff, 21. 11. 1975 


erste j 


und 55 bistorische Szenen, 
bewundern sind. 


zu 


räter werden. 

Ja, und dann kam die gros- j ne Anpreisung des Tel Avjver 
se Stunde des Davidsterns; er Wachsfigurenkabinetts, in dem 
wurde von der zionistischen Be- j bekanntlich .100 Wachsfiguren 
wegimg “adoptiert". Die 
Ausgabe von Herzls “Die Welf 
trug das Emblem. Herzl hatte j 
es für die Fahne auserwählt. Is- 1 
raels Nationalreederei“folgte sei- j 
ner "Idee uhd malte die blauen 
Sterne an die Schornsteine der; 
der Schiffe. i 

Seit langem ist es Mode, das | 

Zeichen als Anhänger an gol- j 
denen Kettchen um den Haiz: 
zu tragen (ohne dass irgendje- i 
tnaml dabei an eine mögliche; 

Brandmarkung als „Rassist” ge¬ 
dacht hätte.) Viele jüdische Tou- j 
risten kauften solche Anhänger] 
als Andenken und trogen sie 
in höchster Harmlosigkeit — 
als Ausdruck ihrer Verbnnden- 
heit mit Israel. "Ein Symbol 
unserer nobelsten Aspirationen", 
meint die Tourist pkbroschü re. 

Und das bleibt es trotz der 
eiskalten Verleumdungsdusche, 
mit der diese unsere Aspiratio¬ 
nen in der UN übergossen wur¬ 
den. 

Im Wachsfiguren¬ 
kabinett 


formationsheft enthält auch ei- {gefertigt. Ihre Ähnlichkeit darf liier .Moodhrndnog, gehört je 

nicht »msner sozusagen”, unter j dnngi»J: Kreiskys Regcgm 
der Lupe der Kritik kontrolliert ! rntt- Wkseatbal (samt Tooeffi 
werden. Was d» gestellten Stee- ItenriTKreiriCy kreischend)-.:; i 
neu anöeiangt, so sind sie #o--lparateSdDg von pop^änstBi 
wiss lehrreich, insbesondere wo neostemen wie Hannab. Mai 




es nicht Dm Mordszenen atu 

dem Gruselkabineit der l Ge- 

scbichle/ (wie z-B. der Mord .an 
Sharon Tate, Msgerecbnet)' ringer als Superetar. Und 
geht- Nur darf man selbstver -1 ben Hansel und GreteL mwi 
s ländlich nicht die Kriterien > Hexe, oder Tarzan, König 


als Medea, JehOram Gaon 
Kazablan o. das Gasch asch-T- 
gehört doch anbednjgL' Dr, f 






Dr. BRUNO KREISKY, 
Schwefes ah wischend: 
Modell fürs Wachsfiguren¬ 
kabinett? 


der Kunsiansprücbe an legen- 

Dann nämlich könnte- man¬ 
cher Tourist es vielleicht als lei¬ 
se kitschig betrachten, dass cm 
nicht sehr. ähnlicher B.G. die 

Un abhangig&eicserkläpuug 
(vom Tonband) verliest, wäh¬ 
rend, abwechselnd angelsuchtet, 
seine Wachsgestalt als Scha¬ 
fescherer (laut Broschüre; Scba- 
.Tßstreichler?) -in Sde Böker anf- 
tauoht. 

Docti wie dem auch sei: zwei¬ 
fellos müsste eine solche Samm¬ 
lung, die Theodor Herzl zeigt, 
den Tod Trompeldors, die Ge¬ 
fangennahme Eli Cohens in Da¬ 
maskus. Rabbi Goren Scbofar 
blasend an der. Westmauer nach 


Dschungels, müsste man zwei __ 
los M Amin, König des 
szstendscbHügels, aufsteilen; 
neben eventuell auch GadaET 
Tarzan in den ättnnnwäld/, 

Mit ToneXdktca -und lichtsj ' r - 
len, warn auch leider j»r - 
Lichtblicken Wenn man ■ 

Humor nicht als- einen solo'” ,, > - 
LichtWiok auffast Nur der . 

mor (Galgenhumor), freiwi"^ 
wie unfreiwillig, kann ai' . 

und gerade kn Wachsfigur- '^.. 
kabinett mit. all den Morita 7 “ 
den Menschen zom Cbitler : :Z ~,. ... 
Lächeln bringen. Und. trosfy 
Denn eines Tages werden ' e 
die heutigen Papiertiger, 
sbben-Dätatoren- und fcorkF'/“^* 
Schreckgestalten auch V~ 


s* 




Die Figuren wurden von ei- j effekten, dringend aktualisiert 
ner-berühmten Facfifrau namens werden. Zu Richard Nixons Ber 
Das besprochene Touristenin-! Viviao Sun aus Hong Kong an-j gegming mit Mao in 1972 und 


der Befreiung komplett mit Ton- Wachs m der Hand des Schi***""'"' 


sals, — nnd der Vivian S 


bedinge doch auch und vor allem, sich an Grosses 
und Ungewöhnliches zu wagen. — Das alles habe 
er zwar auch gesagt, darüber hinaus jedoch betont, 
dass es allzuleicht- sei; das Ungewöhnliche zu wagen. 
Das Höchste und Schwierigste für den Herrscher sei, 
sich selbst zu beherrschen, sein Gefühl und Tempe¬ 
rament, seine Neigungen und Bequemlichkeiten zu 
besiegen. Es sei keine Heldentat, seinen Willen ge¬ 
gen Niedere unter allen Umständen durchzusetzen- 
So sei es gleichennassen töricht, mit der Faust ein 
Häufchen Sand oder einen Felsblock auseihander- 
scblagen zu wollen. Für das Sandbäufchen würde 
die flache Hand ausreichen, und für den Felsblock 
wäre die Faust — selbst bei stärkstem Willen — 
ein schlechtgewähltes Werkzeug. Diese Fähigkeit, 
seinen Willen richtig und gerecht einzusetzen, gehöre 
auch zu den für einen Hochgeborenen notwendigen 
Eigenschaften. Das erst sei der wahre Held, der 
kraftvoll und zugleich unter strenger Selbstkontrolle 
das Geschick erfülle, zu dem die Götter ihn bestimmt 
haben.. .............. 

Nach diesen abschliessend' gemeinten Worten 
mschte Zoser eine tiefe Verbeugung, durch die Moses 
sich verabschiedet fühlte, obgleich er noch viele 
Fragen an seinen verehrten Lehrer gehabt hätte. 

Von der Stunde an. da Zoser zum ersten Mal 
Moses unterrichtet hatte, brachte dieser seinem Leh¬ 
rer die höchste Verehrung entgegen. Er hing an den 
Worten dieses Mannes, der so ganz anders war als 
alle anderen Lehrer. Unbewusst rang er um seine 
Anerkennung. Zuweilen, bei einer g~uten Antwort, 
war ihm solche Anerkennung zuteil geworden, und 
Zosers Augen streiften die des Moses wie im gehei¬ 
men Einverständnis. Moses war nun mit grossen 
Erwartungen zu der Aussprache mit Zoser gegangen, 
doch durch den allzu höflich eingekieideteu Verweis 
seines Lehrers war Moses gründlich missgestimmt. 
Er halte mehr erwarteL 

Diese Lehrer und Priester, diese Alten und Wei¬ 
sen. so sind sic! Zuerst verkünden sie herrliche Leh¬ 
ren. und dann kommen sie mit immer neuen Vor¬ 
behalten! Als man die Sprüche Ptahoteps durchging, 
wie war es da gewesen? „Lass dein Herz nicht stolz 
werden wegen der Reichtümer, die du besitzt”. Als 
Moses gefragt hatte, ob es dann nicht besser sei, 
sich gleich seiner Reichtümer zu entledigen, da wusste 


der Lehrmeister keine gute Antwort, sondern flüchte-. 
te sich in Einschränkungen. Welch erbärmliche Krea- - ' 
turen waren doch diese Erzieher- Statt Brot gaben- r 
sie Steine, und wie wenig Gebrauch liess sich von’ 
ihren salbungsvollen Reden machen. . ' 

Als der junge Moses sich so in den schönsten ^ 
Zorn hineingesteigert hatte, wurde, ihm klar, dass auch“. 
er übertrieben und sich durch Stolz und Zorn ..die.;"^ 
klare Sicht genommen hatte. Das aber bewies doch/,...... 

dass Zoser eigentlich zu Recht so gesprochen hatte. „ L 
Gehörte es denn nicht zu einer in sich ruhenden Per- .’-.. - 
sönlicbkeit, dass man Herr seiner selbst war? Ein -- - 
Held müsse man sein, dem durch Willensentsagung— 
und Selbstbeherrschung die Götter das Geschick an-: • 
vertrauen, andere zu lenken. - •* * 

Welch eine Aufgabe, welch ein Ziel! 

Mit brennendem Eifer stürzte sieb der Jüngling— : 
in die Uebungen zur Verwirklichung seines neuen"’" 
Ideals. Er glaubte eine Richtschnur für die Beberr- ' 
schung des eigenen Ichs gefunden zu haben: sich all “ 
das zu versagen, was man liebte, und all das zu tun, ^ ^ 
was einem zuwider' war. Unverzüglich^ begann er. 

Start auf seinem Ruhebett .noch eine Weile tagträu- 
mrad zu liegen, so wie er es liebte, sprang er nun -.7... 
sofort auf. Weil es ihn in der Mörgenktihle fröstelte, ..... 

li f ss er sich von einem Sklaven mit kaltem Wasser - ....... 

begiessen. Dann fühlte er grossen Hunger. Dieser - — 
durfte erst nach Erfüllung einer weiteren Aufgabe •• 
gestillt werden, zum Beispiel dem Auswendiglernen : 
einiger Weisheiten Äniis. Er liebte es, in den Ge- -? 
mächem seiner Mutter zu sitzen und ihrer melodi- ” :■ 
sehen Stimme zu lauschen, wenn sie die Diener- - 
-schaft anwies. Nun beschränkte er seine Gegenwart 
dort aufs äusserste. Zuweilen vergass er seine Willens- * 
Übungen, manchmal für Stunden, manchmal für .. : ~ 
läge. Doch wenn er sich dann dabei entdeckte, . 7 ’.; 
Freude über irgend etwas zu empfinden, wurde er .... 

ernst und fühlte sich einsam. Mit keinem der an- 
deren Knaben konnte er über das sprechen, was ihn - • 
bewegte. Wie schön wäre es, einen Freund zu haben, : r .. - 
dem man alles anvertrauen konnte. Aber die ande- 
ren waren Kinder, auch jene, die älter waren als r 
er selbst Ich bin' längst erwachsen, nur die anderen 
wissen es nicht dachte er. Kaum gestand er es sich 
ein, dass er diese wehmütig-einsamen Stimmungen 
liebte. (Fortsetzmig folgt) 
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SflMUEL ZEMACH präsentiert: 
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As*' 


ANDRE HELLER 

nnd sein Orchester 

A. H., der 28jährige König der Wiener Poesie, der erfolgreichste Sänger* Dich¬ 
ter des Deutschen Sprachranmes besucht mit grossem Enthusiasmus Israel. 
Seine Schallplatten, Filme, Konzerte, TV-Shows, Lesungen, Theaterstücke nnd 
Bücher haben ihn in Europa znr Legende g emarkt. 
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HAIFA — Auditorium.- Sonntag. 23.7 um 8.30 Uhr abds. ? 

JERUSALEM — Jerusalem lheaten Montag. 24.31^ um 830 Uhr abds. 

I TEL AVIV — Museum, Recanati-Saal, Dienstag 25.11* —- 8.30 Uhr 

ALLE KARTEN AUSVERKAUF! ! 
Zusätzliche Vorstellung auf.Wunsch des Publikums! 

Museum, Recanati-Saal, Donnerstag 27.11. — 830 Uhr abds. 



5 KONZERTE IN ISRAEL 
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ZAHAL — Mittwoch, 26.11., üm 8.30 Uhr abds. 

MAAJAN ZWI — Freitag, 28.11, nm 8.30 Uhr abds. 

Karten: Haifa, Gfarber ★ JerusaJem, Cabana ★ fti-Atir, Union, Kastei, Rokoko, und Joky. 
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Freitag, 21. 11. 1975 


ISRAEL NACHRICHTEN imW' nWTi. 


N DIE GESCHICHTE : 


135 JAHREN SANK DIE »PATRIA« 


UIRESTAG AM 25. NOVEMBER 1975. *j* 

Von WALTER FRIEDMANN 

'■■"■■---lyrrgirvuinnnniinr 

• nunmehr 35 jabren, am 25. November 1940, sank j 
i die ..Patria" infolge eines Bombenanschlags der , !e 

, die verhindern wollte, dass die Insassen_durch- Jter 

tnecbüinge ans dem Nazi-besetzten Europa — de- 1 nU 1f 
werden. n»bei ertranken etwa 200 Menschen. Die ! ■ 

enden der Katastrophe worden, laut internationalem ! | wen> 
ba Palaestina belassen, wurden jedoch hn Lager von : 
itemiert Die FluccfatFnge waren auf den Schiffen | befa! 

und .JVBIos" m Haifa eingetroffen Und auf die |; ton ^ 
" umgeiaden worden. Man wartete noch anf die heit 
Je", als die -Patr'a" infolge der Explosion sank. Die ! 1 
i der «Atlantic", etwa 1800 FlnechtHnge, wurden d ; e 
ach Manritros deportiert (Siehe Bericht von Josef ! i M i e , 
i in den ISRAEL NACHRICHTEN am 19.9.19751. I 
bringen wir eine Schildenmg der Unterbringung auf Hcn 
atria”, der Katastrophe selbst und der Bergung des 1 5m 
ks und sonstigen Eigentums der Schiffbraechigen, I 
alter Friedmann, Tel Aviv, der selbst ein Passagier 
■ „Patria" war. Die Redaktion j 


ohne dass der Belegschaft von ’ sehen die Ruhe, bis es fucr vie- 
200 Mann — durchwegs aejte- ( le von ihnen zu span war! 
ire Leute — eine anderweitige| - .* 


Tel-Avivs Schwesterstadt Jaffa 
fuehrt ein vitales Eigenleben 



TRIA” war, bevor (durch unsachgemaess antge- [ 

; gebracht wurden, fuehrt« Sruetzen die Dnrch- 
jort franzoesiseber gaenge geradezu verstellt, so 
verwendet worden, dass man sich nur seitlich 
tte man einige, sonst durch die Verbindungstuercn 
[wecken dienende hindurchzwaengen konnte. Die 
ttreh den Einbau Gefaebrlichkeit dieser VerkehTs- 
er eiserner Betten Hindernisse sprang geradezu .n 
als Schlafraeume die Augen, trotzdem wurde* die I 
Es war dies der von dem englischen Aufsicht«-^ 
Sritter Klasse im personal geduldet, und als ein I 
des Vorderschiffes Passagier den diensttuenden * 
den rechts und links Sergeanten darauf hmwies. er- j 
öden kleineren Raeu- hielt er als Antwort eine Ohr-1 
einer der vier Bun- feige. Zudem war die Zahl der; 
r*d die anderen drei Gaenge viel zu gering, so dass 
längstens zwei von es erhebliche Zeit dauerte, bis 1 
rffenbar als Pferde- man von einem der entfernte-1 
tnt hatten. Uns wur - 1 re n Schlafplaetze kriechend den j 
iBs alle vier Bunker naechsten Gang beziw. die 
■ und Unterkunfts- naechste Ausgancstuere errei-l 
^wiesen. In die noch chen konnte. Dazu kommt! 
■gerichteten Bunker ,poch, dass die Tuere, die von 
ippebtoeckine hod- den Desrnfektions- und Bade- 
chen als Betten ein- raeumen ins Scbiffsinrere fuehr- 
i te und die im Notfälle einen 
Banker lagen noch | rettenden Ausgang bilden konn¬ 
te unter dem Unter- te, zugenagelt und unpassierbar 
psS' man. um an- d*s gemacht wurde. Es ist mit Si- 
n gelangen, drei Sn— cherheit anztmehmen, dass sieh ] 
ren musste. Die aus bei der Katastrophe viele Men- j 
rrn foehrenden Stte- sehen durch diese Tuere haet-1 
hier eine groessere t eD reuen koennen. wenn sie 
Menschen voellig un- p a «ierbar gewesen waere. 

, teilweise ueberhaupt ge, der Beurteilung der Fra- 
fsmaessig. stau der Ee 0 b die Kabinen. Bunker und 


« Leute - eme anderweftge; & ^ von der Hand 

Umericunft «geboten wurde. ■ wciscn> dasg 2 ah beich 5 ver- 
Anf eme entspr^hende Frage Pionen haeneu 

erkiaerte der englische Sergeant. w « rdeT1 koennen, wenn 

J" ^ “E*“ “ d,e ® U ": Se rechtzeitig die Weisung und 
l SCl DOCh ^ d« Moegiicbkeit gehabt haet- 

I nufJrad , Plat-- . ten auf das Oberdeck zu ge- 

| Aus der Tatsache, dass mit ' WMn ^ Abtrans . 

] wenigen Ausnahmen :dlc Per- * yon d0It nach Ufer 

Isoneu gerettet werden konnten. ein£öel21 hactle . Hier- 

^ auf obsren bei muss erwaehnt werden, dass 

befanden oder sic erreichen RemH;gsbom e ueberhaupt 

i konnten, ergibt s.ch mit Sicher- Wasser lassen 

■ he,t - d f 5 das Ausmass der Ka- Von ^ Reimngsboo ten 

? tr T,I« 1 JLi erSter die durch ihr eigenes Gewicht 

I die Ueberbelegung der tiefer berab g e i €n wurden zahlreiche 
| gelegenen Unlerkunftsraeume ^ verlem . 

Ijund auf die unsachgemaesse , 

Herrichtung des einen Raumes Uebrigens wurden von den 
[ im Oberdeck zurueckzufuehreu! englischen Soldaten nicht nur 
[1 ist. j Leute aui Heraufkommen ge- 

I Wnrnmt<r««iffnale hindert, sondrin ts' wurden so- 
VY arnungssignaie yJcle und Kinder. 

, unterblieben ; die angstvoll heranfgekommen 

In allen Kabinen waren Pia- waren, mit Kolbenstoessen ge- 


Von ELAN HAMEIRI 



Seh dem 24. April 1950 heisst Israels 
grossste Stadt offiziell ..Tel Aviv - Jaffa". 
Fuer die Araber ist sogar die Regierung 
Israels bis heute noch die „Regierung Jaffa . 
■weil sie in Jerusalem nicht die Hauptstadt 
und auch in Tel Aviv nur eia „Anhaengsel 
des alten Jaffa sehen wollen. Tatsaechhch 
war Tel Aviv einmal ein Vorort seiner ur¬ 
alten Schwesieretadt- 1S20 entstand dort das 
erste juedische Haus, dann folgten 1888 die 
ersten, damals hoechs[modernen jucdischen 
Siedlungen Newe Zedek und Newe ^chalom, 
aber erst mit der Gruendun;; der Achusai 
Beit kam der Geburtstag von Tel Aviv dem 
„Fruehlingshusgel" fin .\nspielung auf Herzls 
.^Altneuland”). 

Der Ursprung Jaffas ist von Legenden 
um woben. Plinius versichert in seiner „Na¬ 
turgeschichte", dass diese Stadt schon ..vor 
der Sintflut" gegruendei wurde. Er hatte 
offenbar Grund zu dieser Annahme. Der 30 
Meter hohe Felsen reicht etwa 800 Meter 
in das Mittelmeer hinein nnd bildet damit 
ebenso wie nur in Akko. Haifa und Caesarea 
die Voraussetzungen fuer einen neuerlichen 
Buchthafen, der in diesem Falle sogar an 
der aiteh Kuestensrrasse des Nahen Ostens 
lag. Im ■ 16. Jahrhundert vor der gewoehnli- 
chsn Zeitrechnung wird Jaffa bereits urkund¬ 
lich -erwaebnt und verschwindet dann nicht 
mehr aus der Geschichte. El-Arnuma, Jeho- 
schoa. die Philister, die Perser, die Mak¬ 
kabäer und die Roemer berichten von Jaffa- 
Erst ais die Kreuzfahrer im Jahre 1099 die 
Stadt erobern konnten. Hessen ihnen die Mo¬ 
hammedaner nur noch Truemmer uebng und 
auch Benjamin von Tudella findet dort um 
H70 nur einen einzigen Juden. Etwa um 
1300 beginnt der Wiederaufbau der Stadt, 
dem aber bald eine neue Zerstoerung folgte. 
Jaffa blieb schliesslich. m der Hauptsache 
ein Militaerstuetzpunkt, bis nach dem Jahre 


1800 eine neue Bluelezeit einsetzt, in *r 
die Bevoelkerungszahl 50 Jahre spaeter be¬ 
reits. 13.000 erreicht und auch eine juedi¬ 
sche Gemeinde aufweist, offenbar in der 
Mehrzahl Einwanderer ans Marokko^ Die 
Eroeffnung des Suezkanals und die Grün¬ 
dung der ..Mi'fcwe Israel" foerdem die Ent¬ 
wicklung der Stadt, deren altt ' ‘ ™ 

Jahre 1879 eingerissen werden. Am Vorabend 
der Gruendung von Tel Aviv wohnten bereits 
mehr als 7.000 Juden in Jaffa. Von diesem 
Augenblick au Wieb der juedische Bevoel- 
kerungsanteil im Verhaeltnis zur gesamten 
Einwohnerzahl zurueck (1944 waren es 
28.000 Juden unter einer Gesamtbevoelke- 
rung von 94.300). Einen Tag vor der Aus¬ 
rufung des Staates Israel ergab sich Jaffa 
das nach dem UN-Teilungspian eine arabi¬ 
sche Enklave sein sollte, der Hagana und 
bleibt ein Jahr lang (allerdings ohne die 
noerd] ichen. Tel Aviv ein gegliederten Voror 
te) unler MUiiaerverwaliung. 

Heute ist Jaffa als Touristikzentrum er 
sten Ranges sorgfadlig restauriert. Die Gas¬ 
sen am Felsen beherbergen ein Kuensiler- 
vicrtel mit anziehender Atmosphaere. ln 
zahlreichen Laeden und auf haeufigen Ba¬ 
saren sind, begehrte Sammlerobjfrkte zu fin¬ 
den. Malerei und Keramik und Metnllarbei- 
ten. orientalische Restaurants und Verkaufs- 
staende und schliesslich auch der „Floh- 
markP sorgen fuer einen siaendigen Be¬ 
sucherstrom. Dennoch hat Jaffa auch ein 
modernes Gesicht Der Hafen, ueber den bis 
1934 die Mehrzahl aller Frachtgueter von 
und nach dem Lande Israel gingen, ist heute 
fast nur noch den Fischerbooten reserviert 
Aber inzwischen sind gross« Industriebetriebe 
und auch moderne Wohnsiedlungen entstan¬ 
den. Jaffa fuehrt wieder ein vitales Eigenle¬ 
ben. nicht zuletzt dank der grossen Schwester- 
stadl Tel Aviv. 


I „ . ,.i .j_- -fner Hose und betreut hat his sie sich von 

aufgeschoinen ^ ßn f ■ ^ Hemd So weit wir nic ht den durchstandenen Strapazen 
scheu und Geldooersen Ienn = . ■ lh F reU nde erholt haben und so weit wa* 

durchwegs das Bargeld, vielfach voruebergehend reu. dass sie ihr weiteres Sch iefc- 

jwar das Futter der Hand- und ÄjMn. ^ , n die.eigenen Haende neh- 

Brieftascben aufgescbmtten. ^ Gnade der Sochnut 1 men konnten. In die Freude, 

dJrrJSÄ su ss 

■swr.a.’sas ■S=säi*-s äs s 

Dem Aeusscrsten sind die Ueberlebendeu der „Patria" dennoch g 1 J*J|Einern ÄMIurGew^S 
entronnen: . . „ handelt hat. die eme besonders “^rgehend in irgen „ .. ne ., ver hat Euch ge- 



ewhen voellig im- pa «ierbar gewesen waere. Dem Aeusscrsten sind die Ueberlebendeu der „ a chigen um die emztge HaOe ge- J • jn irgendeinem den das schon zur Gewohnheit 

Iweise ueberhaupt de r Beurteilung der Fra- entronnen : . _ dcr handelt har. die eme verwanzten“ Beth Olim ein gewordene „wer hat Euch ce- 

jessig. statt der Ee> 0 b die Kabinen. Banker und Strass enhild mit Kindern aus emem Ghetto m d gewissenhafle Beireuui^ ^ und das Essen zu- rufen?!" enlgegengeschleudert. 

r mit einem Seil aiK jeren Umerkuoftsraeume ge- Nari-Besctznag dert haette. Auch in d r P ccten ' L ? Das einzige, was ich Aber wir haben Gottlob auch 

ungenuegend be- fahrdrohend ueberbelegt waren, . ^ T Inter- I!f■ setoerzc 11 wi er nieckbi'rckend dankend aner- diese schwere Periode ueber- 

die auf die hoe- darf n j c ht uebersahen werden. kaIe iü franzoesiseber Sprache PATRIA berich- kenne, war die Tatsache, dass standen. Ich hoffe dass man 

fuehrenden Stic- dass K s j C h bei diesen Passa- mit Verha!tnngsraassregeln fuer decks hmanteraygeb Gut ms der PATRIA be n ^ Erholungsbe- dereinst unseren kommenden 

> schmal und so p ,- eren nicht, wie bei einem Mi- den Fall eines Scbiffstn>Sin«:ks _ > l»p ra nKt let wordcn ' Iduerftige In den Erho'nugs- Geschlechtern die traurige Ge¬ 
es schon bei ifmenransport. um junge, kraef- angebracht. Sie besagten u.a.. UCpaeCK war oera Schliesslich muss darauf hin- ^ Rekonvaleszentenheimen schichte der „PATRIA' wirdra 

n Andrang starke Menschen handelte, son- dass der drohender Gefahr ^ auj ^ gehör- gewiesen werden, dass ein g anz j der ,JESRA SOZIAL1T” .un*” 1- der Genugtuung besserer Zei- 

rurwehten. dem vielfach um aeltere Leu- durch Glockeugelaeut und -Si- nach At]hh geschaffte belraechtlicher Teil der zu- ge {,racbt und sie dort aerztlkh ten erzaehleu koennen. 

lunker waren ins- tc< d ; e ; n ihren Herkunflslaen- renengeheul angekuendigt wer- un ^ - sowc j { vor handen, den rueckgelangien Kleider. Wae_ , 

wu 500 Mann be-, dern Schweres durchgemacht den wucrde und dass dann so- ausgefoletc Ge- sehe, Schuhe usw. sich ün jaem-; __ J_„ mmm ——. tarn 

* “ ™ h . aTten :. znm we i raus ^ § krael walin m«—■ «»■ ® 


,«« -- ucru - - t. uv.«», ——- . rOSSagiercu -- —. • _ 

i zusn Teil auch ^iten, durchwegs aber uni s<H-- fürt jie notwendigen Weisun- ect . war zom weitaus groess- merlkhem Zusiand befand und 

t aufhalfen muss- c j M?> d j e von den Sirannzen der g en ^ Schiffskommandos er- ^ -p e jj beraubt. Dass es sich zum groessten Teile voellig un- ■ 

freigegebenen obe- vorant g Cga n.cenen. drei Monate f 0 ] gen wuerden. Dieser Kund- gejegemüche Ernwen- brauchbar geworden war. Der - 

jeh' nicht <rrtfenit danerIld en ReH' auf sogMann- Dachung wurde ‘nicht entspro- dungen ^ eine syste- Augenschein ergibt, dass dies I 

enschen Platz bo- len „Toien-Schiffen? eischoepft chen , d i e vorgesehenen War- matfache B^ au b U ng gehandelt zu einem Teil nicht nur auf ■ 

imal zum Stehen. I und voellig entkraefiet waren. nungs i 3n ale unterblieben und in ^ sJch dass j n das lange Liegen im Wasser. ■ 

_ „ - : Dabei standen auf der PATRIA den erslen und entscheidenden den K ' offcnii Taschen. Ruck- sondern in erster Linie auf die J 

Lehrbche i noch Unterkunftsroeume fuer 10 Minuten ergingen vom Korn- Ufl0ke[1 uod sonstigen Behaelt- vollkotnmen unsachgemaesse! 

-riele Hunderte von Menschen maDdo aus keinerlei Weisungen. nisse<1 durC bwegs gerade die und ruecksichtslose Behandlung | 
BJimxB . Vetfuegunc. so dass es ^ sehr solche Weisungen ^ rlv 0 l j 5ten Gegenstaende fehl- bei der Lagerung und beim I 

uoker - solchen herdenartigen Zn- fehJten , ergibt sich aus der ge- ^ iDSbesondere Schmuck. Uh- Transport zumeckzuftiehren ist. - 

nmg nochi ^ ’ mmcndrae ncung keineswegs ungeheuerlichen Tatsa-, Fue! | baJt<!r . wue Waesche || 

ten. wurde ._... rhe dass bei der einen zum weiter, waehreud die V a ! n a F.ntc<>Jiaei 1 T oi]ng 




Max PERLMAN 


in dem bekannten Schlager 


.—■ - sammcndraencung nKjezu ungemru «: 1 ren, FuellhaHer. neue g 

»Laura- bedurft hatte. che. dass bei der einen zu ond M weher> . wae hretid die Keine Elt^haed^gUPg ! 

ck, der & ist ^r nicht auszudenken, 0berdec k fuehrenden, ca. 80 rninder wcrtV oIlen zurueckge- I 

vorgelagerte ,\ asm ass die Katastro- cm brcite n Stiege, ein Sergeant Zählreich e ver- Abschliessend moerhte ich | 

ddnfraum berge- annen o mi Tien haelte. wenn ^ vorjebaheoem Gwehr den Koffer und Taschen nur ^ bemerken, dass wir, 

1 ^ ehen S, di* Uebemahme der Passagie- «.^sperrte, obwohl es aufgebrochen die Schiffbruechigen. fuer allei| 

> boelzeruc PJJ” ATLANTIK“ auf die bereiB wenige Minuten naco ^ au fgerissen. zmn Teil so- körperlichen und nervlichen* 

iH wurden. D* vollendet we- der Deionation klar war. dass m - t scharfen Werkzeugen Sc haediguTigen. die wir durch ■ 

ideten Holzstuet- r charakteristisch etwas Ernstes geschehen sem __ _ —^-- 7 —. r—; [diese Katastrophe erlitten ha-* 

- r.rwnce nur . wesen _ vor _Ha« es eeboten 1 Soeben aus Oesterreich 1 ._ ..._ ,■ Inter-1 




“•«’■“ ••- «.»--n waere. etwas cm»*« - 

•r die Gaenge ® ur -*®? is ct wa zwei Stunden vor mussle un d dass es geböte 
» ca- 30 cm, so ^ ^ die dortige w auf d as Oberdeck zu ge-i 

nur mit groesstcr d des grossen Maeo- lan 2 en. um sich von dort aus | 

passieren konnte. P«um afl dnCt wurde. 5n s; ch crheit bringen zu koen-, 
s Stellen waren nersaaje» ^ Andererseits veranlasste 


’ Soeben suis Oesterreich 
»ingetroffen l 
Eine frische Sendung 


; diese Katastrophe erlitten na-g -C-TJF ^ 

ben. fuer die montelange Inter -1 v * . 

1 nierung im Lager g m Jt einem grossen Ensemble nnd Mnsik ] 

uod fuer die Einbusse von Hab g s 

. „ . _ 1 _;_Ct.lU in .... .. , n_1_: mm. ■ 




und Gut von keiner Stelle in 
keiner wie immer gearteten 


das Ausbleiben der Wamungs-, _ - __ n Weise entschaedigl wurden, 

signal« zahlreiche besonnen« JulcuA Es scheint fast so. als haelie, 

Maennir in den unteren Sl *-j Dnuvc '^imjr |!man uns. den Schiffbruechigen, I 

■werken, die aufgeregten Men- j BOHNENKArrlÜ I e - m Mitverschulden zugescho-J 

. .. __ —4 j(ben weil wir illegal eingewan-l 



_ der bekannte Spez^st 

SÄ 

iber Post rapeten, Ltaoleom, 

Auswahl »n anriMtjisch ^ i e »efonjs«steile- 

i Krön feuchter, KlelderbaAen^ ^ an fzwa n«l 

U rfcb unser Warenl^erj** Hanse 

Zahftmgsbedingon^__ 


: -werken, die aufgeregten Men¬ 
schen zu beruhigen und d«, 

:Weisunsen des Kommandos ab-- 
zuwarten. So erklaerte d« v«-l 
unglueckte Passnper SCHJL- 
ITER in seiner Figensclnft als, 
S iämmeradtester - K 7‘ 1 

sondere schwer betroffenen f 
’ Bunkere seinen Gefnehrteo voni 
■der ..MILOS“ in seinem ge¬ 
wohnten. zum Gehorsam zwm-l 
cei~*en Tooe. es lies« keinerlei 
Grund zu einer Panik vor, manl 
solle in Rübe abwarteo. bis das 
Schiffskommando Wetson^i j 


nnd _ 

INSTANT C0FFEE 

mH and ohne Koffein. 
mNSTEF. TEE TI 

7 GESCHMACKSSOfcfEN 
Erhältlich 

im Kol-Bo-Schaiom 
und in den einschlägigen 
Fachgeschäften. 
Ixuportagency 
JONATI, Tel-Ariv. 
Rcincsstr. 4, Tel. 243041 


in 2 Akten. 3 Bildern 
von Meir Ben-Jebuda 
Musik: 

G. Israeloff 


Musikalische Bearbeitung 
u. musikalische Leitung * 
Schimon Teuowsky 
Bühnenbild: J. Wan 


ben. weil wir megai _ — 

dert sind. Und dieser Umstand j Herne. Freitag. 21.11--S.45 
hat scheinbar das Verschulden jl "BEER SCHEMA, Cbco 
der tatsächlich haftbaren Ste!-.j „ .-- T1 ' 


FEIERLICHE PREMIERE-VORSTELLUNGEN 


Montag, 24.11. — s - 50 
CHADERA, Chof 


t sebemear aas vsiw.uuii«.» r —» —--- — _ 

T tatsächlich haftbaren Stel- n t T^l Aviv« Obel Schem 1 

ausg^chlossci. Aber nach « Mozae Scbabbat, 2I.lt. iei f^ » * ■ 

eineuf*Dafu«rhalt e u hat selbst; 2 Vorstellungen: 7.00 - /»-IS_ 

'■ CfmfVinfr befindliche ■ I__ - ■ - - . . 1', n ,n 9 


meinem Dafuerhalteu hat selbst; - Vorslefliin 

,der 'in Strafhaft befindliche !-— --- -- 

Verbrecher Anspruch auf | Dienstag 25.1!. -- 8.30 
•Schu» des Lebens, and Eigen-j KFAR SABA --Amal_^ 

tums! . i| Freitag, 2S.11. — 8-30 

Gleich mir haben die rae ^ fORJAT BLALIK — Sapir 
sten meiner Leidensgenossen als-« 
effektive Bettler das Auffangs-]| 

att ITH verlassen, be- 1 ^» mm 


Mittwoch. 2S.11. — SJO 
TEL AVIV — Obel S cbcm 

’Moz. Schabbat, 29.11. 

2 Vorst.: 6J0 und 9.00 
HAIFA — Jachdav 









& 


' r'-v 


ISRAEL NACHRICHTEN JTBFin 


Freitag, 21. 11. .1975 



Thomas Mann: »Der Zionismus hat 
fuer die Menschheit grosse Bedeutung« 


In der gegen waertigen Dis¬ 
kussion um den Charakter des 
Zionismus kommt einer bisher 


Von SCHÄLOM BEN-CHORIN 


Profil einer deutsches 



Ihr Name fldingt spanisch und 
wird m Dentschtand immer be¬ 
kannter. Sie ist erfrischend jung, 
wirkt dabei noch jugendlicher, 
als sei sie den Zwanziger] ähren 
kaum entwachsen, und das ist 
fuer eine Schriftstellerin fast 
Brucder’ sollte ihn noch viele'ein groesseres Kompliment als,. 


Jahre beschäftigen und um¬ 
fasst vier Baende. Nur noch 


wenig bekannten Aeusserung Heim verwandelt werden, da-[Vergangenheit so schnell wie [der erste Band konnte bei S 


von Thomas Mann erhoehte mit das juedische Volk frei und j moeglich in ein Land reicher 
Bedeutung zu. Es handelt sich ungehindert leben und grosse | Gegenwan und Zukunft ver¬ 
um ein Interview, das der Dich- t kulturelle und menschliche Wer- wandelt werde." 
ter im Jahre 1934 anlaesslrchj te fuer sich und die ganze Welt 
einer PEN-Club-Tagung in War-'schaffen kann. Ich erblicke im 
schau dem Redakteur der ..Zio¬ 


nistischen 


dem Organ 



Thomas Mann hatte einen 


Welf. w.*—, 

des Zentralkomitees der Zioni¬ 
stischen Organisation im dama¬ 
ligen Polen gewaehrte. 

Der Text dieses Dokumentes 
findet sich in dem Buch von 
Paul Egon Huebinger. „Thomas 
Mann, die Universität- Bonn 
nnd die Zeitgeschichte. Drei 
Kapitel deutsiher Vergangenheit 
aus dem Leben des Dichters.” 

(Muenchen/Wien 1974. Olden¬ 
burg Verlag.) 

Der heute ueber neunzigjaeh - 1 
rige Thomas Mann-Forscher, 

Prof. Walter A. Berendsobn. 
macht ra einer Veroeffentli- 
ebung der Stockholmer Koordi- 
nationssleile zur Erforschung 

der deutschsprachigen Exilslite - 1 „ , . . , 

„lur anf diese Aeussermg Fl *2 r J v “ 


Fischer in Berlin erscheinen, die 
weiteren Baende in der Emi¬ 
gration ü Stockholm. 

Sicher ist manches an der 


wie Alexandra Cordes, am 11. 
Platz einer kuerzlicb in Deutsch¬ 
land veroeffen (lichten Liste von 
Bestseller-Autoren zu stehen. 

Was ihr dazu verholten hat, 
ist der von der renommierten 
„Welt” unlaeogst in einer ganz¬ 
seitigen Rezension hoebgeprie- 


Aufruf des deutschen, Pro-Pa- 
laettinakomitees. das auf die 

Initiative von Kurt Blumenfeid j Bedeutung, aber seinem AppeH 
zorueckging. und dem promi -1 an den PEN-Club kommt ge- 

nente Juden und Nichtjuden an- ■ rade heute aktuelle Relevanz __ 

gehoerten. nttuerlich vor 1933 zn. Jetzt rouessten sich. w ic i uÜher ihre'li^ne Fa- 


Erklaenmg pomM Manm ^ !Scot Franennxnan „Sagmir auf 
"**" Wied eiseben”, der (480 Seiten, 

DM 28.—) im kfuenebner 
Sch neekimb-Vertag erschien. Es 
ist dies ein autobiographischer 


\ unterschrieben und auch die 


Entgegnungen, die er erwaehut, 
mussten damals schon etwa 
zwei Jahre zürn eck liegen. 

Das grosse biblische Romao- 
werk. das Thomas Mann hier griffes entgegenzutreten, 
erwaehnt, ..Josef und seine/ 


Thomas Mann damals sagte. 


Schriftsteller und Dichter zn ei¬ 
ner SolidarfraetserUaerung mit 


dem Zionismus aufraffen. 
der Verfaelschoog dieses 


müte, genauer gesagt ueber ih¬ 
re im Eisass beheimatet gewe¬ 
sene Grossmntter. in deren El- 


Von HAM MASS 


sehen Mischehe zwischen einem 
Wetssen und einer Mulattin; diel 
gegen* die Apartheid-Gesetzge¬ 
bung verstiess und die ganze 
menschliche Tragik des. Kon - 1 
flikls zwischen der Macht-der 
Liebe und- der Macht, der Ras- 




Dichter THOMAS MANN: 
„Glauben an die ailmenscbliche | 
• Gerechtigkeit” 

! Zionismus einen kuilureliea 


rer Bedeutung. Die ganze Welt 
wird von zwei Tendenzen be¬ 
herrscht. dem Universalismus 


Thomas Manns aufmerksam 
und betont, dass sogar ihm die 

bedeutende Erklaerung des . , ,, . _. t . 

Dichten „nbeten,« war. So md Nationt.lamus. D.e Ju-! 

konnte Bbrenbsolm Thomas dc " , h ^ n "■ J“« v,el fuc . r i 
Manns zionistische Erttlaerunj dt " Untverseit.mns jelan imd 

nicht ht das von ibm heransje- « «!“* d ™ “ e aucb ' b / 
gebene Buch „Sieben Manifeste: ™ ei f" cn Nawnahsm» pfle- 

_ gen. denn erst durch diesen. 

durch die eigenen nationalen j 


zur jnedischen Frage , 

19«" (Dannstadt 1966) enf- d “«“ d “. ''*"»? „ . _ 

; Formen, wird das juedische Ge¬ 
nie dem Universalismus am be¬ 
sten dienen koennen. Di« Welt- 
kuluir ist ein Mosaik, in dem 
Jedes Volk seine eigene Farbe 
haben muss¬ 


nehmen. eine Sammlung, wel-; 
che repraesentative Aeusserun-; 
gen Thomas Manns zur Juden- 
frage vereinigt. 

„Ablehnung 7 
kaum fassbar*’ 

Aus der Erklaerung Thomas 
Manns vom Jahre 1934. also zu Menschheit auch grosse Bedeu- 
Beginn des Dritten Reiches, geht jung infolge seiner ausgespro- 
hervor. dass der Dichter nicht j eben pazifistischen Natur. Die 
nur den zionistischen Bestrebun- ; Zionisten wollen dem juedischen 
gen voll zustimmte, sondern es Volk ein Hehn schaffen nur 
auch kaum fassen konnte, dass, vermittels der Kraft ihrer Idea- 
der Zionismus auf eine starke jj c> vermittels des grossen Glau¬ 
innere Ablehnung im Judentum bens an die allmenschliche Ge- 
siiess. ] reefatigkeit und durch ihre ei- 


,JPazifistiscbe Natur’ 

Der Zionismus hat fuer die J 


Wer den Preis erhielt 

Auf unsere V ero eff entlieh ung ueber die Erteilung des 
Friedenspreises des deutschea Buchhandels an den jue- 
disch-deutsch-franzoesfech« Germanisten Alfred Grosser 
erhielten wir einige Anfragen bezuegfich der vorange¬ 
gangenen Preistraeger, insbesondere der Juden unter ih¬ 
nen. Nachfolgende Liste beantwortet beide Fragen. Die 
Preistraeger waren: Max Tan (1950), Albert Schweitzer 
(1951), Romano GuanÜni (1952). Martin Bober (1953), 
Carl J. Borfchardt (1954). Hermann Hesse (1955), Rein- 
hold Schneider (1956). Tbornton Wilder (1957), Kar] 
Jaspers (1958), Theodor Henss (1959), Victor Gollancz 
(I960), Sarvepalli Radhakrishna (1961),' Paul TTllicb 
(1962), Carl Friedrich v. Weiznecker (1963), Gabriel 
Marcel (1964), Nelly Sachs (1965), Augustin Kardinal 
Bea und Willem a. Vissert Hooft (1966), Ernst Bloch. 
(1967), Leopold Sedar Sengor (1968k -Alexander Mit¬ 
scherlich (1969), AJvau. Gunnar Myrdal (1970), Marion 
Graefm Doenboff (1971), Jannsz Korczak (1972), der 
„Clob of Rome” (SchriftsteHerUnb, 1973), der Prior der 
oekumeniseben Brnedergenwinschaft von Tbaise Roger 
Schutz (1974) nnd jetzt wie gesa g t Alfred Grosser. 


0X11 itemhaus Albert Schweitzer und 
® e " EIlv Knapp, spaeter verehelich¬ 
te Heuss. ein und aus gingen. 
Diese französische Grossmut¬ 
ter heiratete, gegen den Willen 
iihrer Familie, einen deutschen 
Offizier, und von dieser Prise 
franzoesischeo Blutes muss | 
wohl auch der Charme der an-i 
sonsten urstaemmigen Borne -' 
tu u die heute mit ihrem 
Schriftsteller-Ehegefaehrten „Mi¬ 
chael Horbach in Chateauneuf 
| du Pape, Suedfraukretch lebt, 
mhhestimmt worden sein. 


ALEXANDRA CORDES 
alias URSULA SCHAAKE: 
Alljährlich nach Israel 


mit Israel ; r - 

Ursula Schaake ist in L' . ; 
nicht so sehr von ihren 
ehern her bekannt,, ota ’ 
auch diese hier gHeseo wer ', 
als vielmehr von ihren, ha-. ' - 
gen Besuchen; ui deren Rah- \ 
sie ausrahmslos des Zertdr- *' 
wegen gezwungen ist, „BusA ' 

•wilh 1 pJeasure” zu kombrnü 
Zwischen erfrischenden Spr.--“ ... 
gen in das Schwimmbecken - 
Sharon-Hotels in Herzlia,w 
sie der ans Europa abziebet 
Sonne • . praktisch • alljaeb 
nachfliegt oder im Frue£^""~ . 
vhraosegt; widmet sie och.A. r .. 
ihrem kombinierten Wohn- " 
Arbestszitomear im achten St ,JT 
weit des Hotels, wsehrend ’ • 
leorauschen das Geklapper i. ; 
dektriseben' - Schreibmasc , v 
begleit«, der emsügen Ar.^ 
Tdegramme lind Telefonate..- .r 


sendisfcrimmierung in sich 

Wrgt. Zur Ertunutms. fuer te. Veri ^ e ; ner 
Bewaeltigung m Rassrnvorur-; ^ ^ ^ - 


teilen eimreten zu muesseru bat- 
te sich die Autorin — damals 
noch unter dem Namen Ursula 
Schaake — in rbrem ersteh Ro¬ 
man „Die entzauberten Kinder”, 
der die Problematik der' Nach¬ 
triegsgeneration in . Deutsch¬ 
land behandelt,. durefagerangen. 

In -ihrem vierten Roman.-un¬ 
ter dem neuen Nom de plume 
spielen die Maeoner, gemaess 


Alexandra Cordes' urspnieng-' 
licher Maedcfaenname ist Ursa-, 
la Schaake, und unter diesem 
Namen hat sie auch ihre er-i 
sten literarischen Versuche mitj 
!erstaunüchem Erfolg, besonders: 
bei den Leserinnen der Back- ] 
fischgeneration. veroeffentlicht. j 
Ihrer Neigung fuer Psycho-1 
Thriller konnte Ursula Schaake 
j alias Alexandra £ordes in ih- ( 
ren Romanen ,.IMe Nacht der 1 
Katzen” und „Wenn die Dra-j 
eben steigen” Ausdruck verlei¬ 
hen. Ihr Roman „Dranssen 
bhiebt der Jacaranda-BaunT, 
handelt vm einer suedafrikani- 


Fortsetzungseixaehldn^n 
dichtet, spornen sie zu im' .., 
groesseren Anstrengungen 
Jedes Mal, wenn sie — om"’ : 
ist dies mindestens einmal 
Jahre —■ dnen solchen ,- 
Janb"-an der Seite ihres n 
minder von der Arbeit geb. 

(en Ehepartners M^k'e- im t * 
rOfl. Hertha verbringt, schwer r 
sie, dass sie das naechste .: 1 
den Rezensionen in der deirf-'die Arbeit im Urlaub,an .r : 


sehen Presse, eine untergeord¬ 
nete Rolle. Sie erweisen si^t 
haeufig als schwath, .-anfaelbg 


Nagel haengen wird. 

; Dass sie dies nicht ton ks r - r 
l«St vielleicht- in ihrer von -, • 


fuer Laster, ausserstande;- die 1 ttüfaaeftigen. Grossmuttcr er . r 


,richtige Wahl unter den Toech- 
tern dgs Landes, zn - treffen”. 
Dem gegenueber wird «fie.mo- 


Pasolini und das »sinnlose Verbrechen« 

In seiner letzten Arbeit beifasste sich der Regisseur 
/ mit Jugendkriminalitaet 


ten Wesensart» die. Pflich v-. 
wusstsein - neber alles •. 

stellt. Aber ist es wirklich 
ralische.' seelische und physi - 1 PSicbtbewusstseio? Ist 
sehe Slaerke. die Leidenspotenz vielmehr ein logisch nnertd;^ 
der Frauen hervorgehoben., die | licher Drang der Schaffensfi^ 
sich paradoxerweise .als . das de, dar nie. -wie im;Gedicbt \— 
starte Geschlecht entpupp«, |2auberlebriing. ihren _ - 

das sie eigentlich .sind. Ureiria^Än ^JBaien^unmer wieder / ■ 
Schaakes Grossmutter hat ,die- «:nwmg?n' zwrogtv wefl sie ’ ^ 1 
ser duldenden und , glrichzejt« JUte^afor ‘nuibt. nur zum Bet— - • • 
duldsamen HeldeaEgur • als \ sondern eber znr Berufung - r 
Modell gedient iwaehü haC7 • 



Tragisch ist es heute, dass 


genc. opfervolle Arbeit. Wenn' 
. ein -Volk mit friedlichen Mitteln ' 


Die Justiz und die Chronik lim setzte sich mit Alberto 
gehen ihren vorgeschriebenen: Mora via auseinander. Das Thc- 



BÖLL: KEIN ifc 
TEREOWSTENSTÜCK ' 

Zu dem Film' „Bk verlorene Ehre der Katharina Blnm”; -. 
(ein - JodcnstncbT) 


Ermordeter 

PIER PAOLO PASOLINI: 
Polemik mit Moravia 
Uber die Gewalt 


Thomas Mann von der ausge-' ^35 erreicht was zu erreichen ; uml nDec ^ ,erne ® Wc S: Die er-jma war die Neigung der Ju- 
sprochenen pazifistischen Is,at y ,r I an< j cren Voefkem nur durch VoruDlersuchun S ueber denjgend zur Gewalt. Pasolini ver¬ 
lies Zionismus sprach. Das will UI] . Blut vermessen ce-. Tod P ’ CT Pasrtinis i« ab- trat die Ansicht, dass dieses 

bedacht sein. Vor vierzig Jah-j.. ^ ® . igeschlossen, der Untersncbungs-iPbaenomen riebt klassengebun- 

ren musste sich die zionistische, troestcndes icl j uer 1 akt wie der 17jaehrege Taeter.den, sondern breiter: zeitgebim- 
Bcwegung so und nicht anders | ^ cnsc j 1 j ie } r P Giuseppe Bclosi wurden von den sei. Moravia hielt rhm ent- 

darstellen. Die friedliche, sie- j J ; der Staatsanwaltschaft an die gegen, dass nur Kinder reicher 

delnde Erschliessung des Landes Die Kulturweit muss die zio- Gerichtsbarkeit fuer Minder- Eltern ans den Villenvierteln an 
war das ausgesprochene Ziel nistischen Bemiichungen unter- iaehrige weicergeleiiet. Ueber den Gewalttaten wirklich sehul- 
und nur die unversoehnliche «auetzen. Die Intelligenz der das Leben und Vorleben des dig seien: die Kinder des Pro- 
Haltung arabischer Kreise fuehr- ganzen Welt. Schriftsteller und Jugendlichen — kleine Auto- letariats und des-Subproletariats [ 
le zum Verlust der ursprueng- Dichter, sollten ihre Sympathie, diebstaehle — weiss man inzwi- seien dagegen nur Nachahmer, 
liehen Intentionen. j fuer den Zionismus zum Ans- sehen vieles: es hebt ihn aber , die sieb durch kriminell-sexuelle 

(druck bringen. Der Zionismus aus der Anonymitaet einer eben- Abarten ans den Lebens bed in-i 
Lassen wir min Thomas ^ ver df e m die LTmerstuetzung so durchschnittlichen wie sym-|gungen der unteren Klasse be-j 
Mann selbst so zu Worte kom- c j nc so j c h e Organisation, pathischen roemischen Arbeiter - 1 freien wollten. In der am 29. | 

men. wie er sich damals aeus-; K die internationale Schrift- familie nicht heraus. Der Mord Oktober erschienenen Erwide-! 
s ffrtc: steller-Vereinigung ..PEN-Club" — eine Tregoedie von der gei-jrung schrieb Pasolini jedoch. > 

Vor einiger Zeit wandten fet - Qualitaet des Toten her.;dass es eine proletarische Men-j 

sich einige Mitglieder des deut-: ^ ch x,erfo 1 e e a,,cs - was die eine schmutzige Geschichte, talitaet seboxf lange nicht mehr 
sehen Pro-Palacstina-Komitees i Juden in Palaestina schaffen, -wenn man die Sache en detail gaebe: vorherrschend sei fn al- 
t der Bitte an mich. fcb' xn * t 5 TOS&em Interesse. Beson- betrachtet — hat aber eine Di- len Klassen die kleinbneTgerli- 
"^oechte den Aufruf dieses Ko- ^ ers interessiert mich die He- mension in der Reaktion der che Mentaüitact. Er »nrf Mo- 
m ‘t - mit unterscbreiben, ich : braeis:he Universitaet und ihre italienischen Kultur und der' ravia vor. das kriminell und se- 

gj tle gcrT| D achge-' Entwicklung. Leider muss noch Oeffentlichkeit wie in der inne- -^udl Abartige aus der Perspek-i ueberhaupt nicht mehr. Sic hat; 
k 'n war aber sehr ueber- v » eI getan werden, um aus ihr ren Eigendynomjk des Vorfalls Hig der zwanziger Jahre zu se-:die Versteinerung gcwaehlt. das{ 
Komme ; n das zu schaffen, was sie fuer erlangt, die ihn vielleicht histo- hen: „.Das sinnlose und elitac- Ende des Miigefuchls; und das 

rter Zeitung" und im! <len den Westen sein risch machen »irtL re Verbrechen im Stile von An-;quasi vorsaeizlich. a priori — 

sSter Taeffblatf’ Artikel «-'»*'■ d j' e“*' 1 » * l - Dem seiMltsamen Ende des d « heule ein Gm des'epul ou es sich um Verbrecher' 

"„den Zionismus zu lesen, die mosphsere. m der dm bndeu ^ Romanciers . Polemi- Konsums geworden. Au, handelt oder um brave un- 

„L den Kreisen der liberalen Kd"»™ verschmelzen sollen. lm ^ F ; lmsch0=pfers gingen «■«. pem«|d|chen »ahl wur- 3 ]uectl,=ne Buchen, denn „as. 
]ZJ srammten. Ich habe da d 'e uralte eraeme Kul ur d« K1 iKhe „„„ feu ,| 1 Hon isti- de ern kollettrver Z»aug. ; Iruglueekbchsem ,st auch kern, 

zum ersten Mule erfahren, dass.Otem un« d.e neue Kultur des. ^ VoreWsa! Pasolinis so um-: Dann hie» es, offensichtlich j^»S« Verbrechen. 

mittelbar voraus, dass sein Tod aü s der direkten und persoenli-! Das Hauptargument holte der 
im Staub einer entlegenen Ba-.cben Erfahrung' heraus: „Die- Knenstler aus der persoenlichen! 
rackenlandschaft in der Sacheausdruckslosen, gefaebrii-! Erfahrung: „Ich brauche wohij 
■des luxurioesen Jachthafens von 'chen, peinlichen, unglucckli-fnicht meine Legitimation eines. 
iRom und im Zwielicht einer; eben, undurchdringlichen, al>! Kenners aus der Praxis her vor- 
■ wahrscheinlich homosexuell« Istossonden. schwachen, grauen- zuzeigen: eine Legitimation, die 

_ _ Ich interessiere mich jetzt Ausemandersetzang (Pasolini! haften, etil«, voellig klassen!o- jch mir durch meine Art von 

nen 'grossen historischen Pro-!f uer PaJaestma auch aus dem hat nie ein Geheimnis ans sei-jsen Gesiebter, bar jeder positi- Existenz, die mir die Gelegen -, 1 
zess der nationalen Wiederge-!Grunde, weil-ich ein Werk vor-Inen Neigungen gemacht) wie ei-;vcu oder nesatit'en Ausdrucks-1heit bot. Hunderte von Malen.] 
hurt eines der aeltesten und 1 bereite, das sich auf die Legen-1ne sorgfältig vorausgedachte \ weise, sind in Wirtlichkeit Ge-'an Hunderten von Abenden.’ 
Vultureilsien Voelker der Weit.,de von Josef.und seinen Brue-}und voraBSgepIante lnszeuiernnglsiebter einer ganz« .Masse'der.den Akteuren von Hunderten 
palaestina. das mit -Recht als;dem stuetzi. Zum Schlug sei!erscheinL * 'heutigen italienischen Jugend.jvon Episoden, die jugendliches 

' " mir noch erlaubt meinem) Seine letzte polemische Schrift!Diese .Masse', die ich meine,jGewaltverbrecher! dieser Tage 

Wunsch Ausdruck zu geben. ] ist nur vier Tage vor seinem 1 keimt den traditionellen Kon- j vorausahnen Hessen, ins Ge- 


der Zionismus so stark durch; Westens 
die Juden selbst bekaeropft 
v jjtJ. Es ist f-uer mich ganz 

unverständlich, wie Juden die 

juedisch-national en Ideale be- 
kaempfen koennen. 

Ich erblicke im Zionismus <a- 


„Josef and seine 
Braeder” 


die Wege der modernen 
Menschheit betrachtet wird * 


Mensen neu oeiravu^v» - --muss.,. * '>^1 — c - ****■ ■■■ -- --_— - -» -— -- 

sollte in ein juedisch-nationales dass das Land mit so rwcher Tod-Beschrieben worden. Paso*fUkt zwtsch« Gut und Boese 1 sicht zu schauen—* 


Kurz vor der • Premiere 
des Films „Dfe verlorene 
Ehre der Katharina Blum", 
der nach seiner gleichnami¬ 
gen Erzaehhmg gedreht 
wurde, eriaenterte - der Li¬ 
teratur - Nobelpreistraeger 
Heinrich Boelt Thematik 
und Problematik des Wer¬ 
kes hi einem dpa-Interview. 
Der Film unter der Regie 
von Volker Scbloendorff 
lief Im Oktober hi den bun¬ 
desdeutschen Kinos an. 

Das Thema seiner verfilm¬ 
ten ErzaebTung „Die' verlo¬ 
rene Ehre der Katharina 
Blum” ha eit der Literatur- 
Nobel preistraeger Heinrich 
Boet! fuer „so International; 
wie Jtmr eins”. Es bet reffe 
alle politischen Systeme 
gleich entlassen, betonte der 
57 Jahre atte Schriftsteller 
gegenueber dpa- In Düssel¬ 
dorf. denn „das Thema -des. 
Verdaeebtigea und Vcr- 

daechtigten gibt es in Amts 
rika. in Spanien oder in 
der Bundcsrrpub'tb”. ’• Hier 
in der Bundesrepublik bähe 
es notwendigerweise 7 —/weil 
die Geschichte hier spiele. 
und auch Gott sei Dank 

verfilmt worden sei —„zwei' 


Der Stoff seiner ..Erzaeb-, 
fung Ist nach Beeil* Worten' 
Ed einer, sehr glanbwnerdK 
een Weise fn einen FUm 
umgesetzt worden. Entschei¬ 
dend sei» dass die „Vermi¬ 
schung oder Verstrickung 
des Privaten und den Oef- 
fentliehen — in dem Fälle 
Zeitung, Polizei, Justiz — ~ 
als Thematik des Verdaech* 
lägen nnd dm Verdaech t^-.. 


■ _w I; < 

ten in fieser Welt Idar her.", " - ■ ' ' 
auskam 7 ’. Das Problematik ^;* 7 - r * 
sehe an dem Streif« sieb' - 
Boell in der VerStminig ar '. ; ' 
skh. da eine solche bild- 7 
baft sein und Person« h'_ v r. ; 
BOdem darstellen umesse.'Ir-- 
In 'diesem ZusamtBenhang' C- ; .— — 
wös Borfl die Wertung zu-' -r ;- -• .. 
rueck. die Katharina'’-..- ...- 
Bfura*’ sei ein Tenwist«-;- 7 :' 
stoeefc ' („voclllger Bioed-^; _ 

süml. ,JHier ist eine voel-V. v. .1 
ttg impoStiscfae Privatperson , 5 

d£e verdaerfltigt wird mid^ - -' V' 
In- den . ganz« Wbhd ge-< <>7 fm ] 
net» sogar der Kriminelle 
im. Film ist kein politisch 1 ^\ m ' 
Krimineller, sondern ein ,.V =-'"■• 
normal-Krimindler.” 

; Das ldeoüfiiieAuugbhestre-* 
bea d« Pnblänms wird.’..’ >..- r 

sich nach. Boells Anskdit • *’?- 
nicht so sehr .an die Figo- 
ran halt«, sondern an das 
Schicksal, an die Tatsache, . 7 =: > - 
dass „irgend jemand hl d- • „ ■ 
ne solch« V eist i kka ag mit 
Verdacht «mH ■ Verdaechtl- 
Rung hineingeraet nnd die ‘ f r- . 

, ganze massive Absurdität! ^ ^ : 

unseres. Publikationywcsci»-, ; ' 

d&dtrf. i -fc.'r - . ' * 

„.Merkwuerdigc Vorurteile” | 
ueber den FBm hat es nach j 
den. Worten BoeUs, dm- sich I 
dabei auf Gespraeche mit ^ 
Scbloendorff bezieht, bei 
den Verldharn gegeben.. 

Der FUm sei. sogar in eini¬ 
gen if^namUgiTnjinii QdCf 
Abweisungen als Jndenfllm 
bezodmet word«, »Also”, 

So Boell; «da gab es wirk¬ 
lich die venuecktesten Vor- _ | 
nrteHc, etwa — 'dass Blum 
ob' juedischer Name'' sein 
(dpa) 
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5 !o Tolstoi - Prophet und Weltverbesserer 

Zum 65, Todestag des Dichters 


Von ALICE SCHWARZ 
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Es folgen ausgedehnte Aus¬ 
landsreisen, pädagogische Stu¬ 
dien: er gründet auf seinem 
Gut eine Schule für die Kinder 
‘Die erzählerische Macht dieses Wenk cs ist ohneglei- Leibeigenen nach den 

so---" urteilte Thomas M ann, Gustav Landauer nannte Grundsätzen Rousseaos, ohne 
t einen Mann und Kämpfer, mild und schrecklich zu-' Zwang und DrilL 
■Jch und gegen keinen so streng wie gegen sich selbst, i Nocfl vor der Aufhebung der 
r Israelis ist er.— auch wenn sie wenig liieraturbeflis- Leibeigenschaft in 1861 hatte 
i sind — eia guter alter Bekannter, nicht zuletzt infolge J Tolstoi die Absicht, auf eigene 


“ sehr populären, vorzüglichen TV-Serie der BBC, “Krieg 
d Frieden". Aber ganz zweifellos ist es auch nicht oh-. 
Bedeutung, dass dieser so universal wirksame Dichter 
■ade Russe, und ein sehr russischer Russe war. Daher 


Faust seinen Leibeigenen die 
Freiheit.zu geben. Es war ihm 
aber nicht möglich, ihr Miss¬ 
trauen zu überwinden. Eine ge¬ 


lte sein Wesen und Wirken auch Einfluss auf die ersten I w isse (moralische Befriedigung 


britischen Schriftsteller, die ja auch gross teils aus Russ- 
id stammten und sich dem ürbenmtüchtigen sprachlichen, 
mschliehen Charisma dieses Päoomens Leo Tolstoi ge- 
ss nicht enziehen konnten. Obwohl er kein Judenfreund 
IT... 


* i 


* ?Ipersoenlichkeit die F -™ i]ie vor dem Rw 'R *“ ret - 

* ten. (Das alles ist in “Krieg 

und Frieden“, beschrieben; die 
Tante ist als Sonja Rostov dar- 
gestellt.) Der Einfluss voq Tan- 






gewann er aus seiner wachsen¬ 
den dichterischen Meisterschaft. 
Was er an Schilderungen etwa 
in der Trilogie "Kindheit. Kna- 
benjahre, Jünglingsalter" nieder¬ 
schreibt. trägt bereits den Stem¬ 
pel des Genialen. 

Ans Neugierde zur 
Hinrichfruig 

Eine erste Westeuropa-Reise 
j bringt ihn in Kontakt mit Tur- 
ge new, aber auch mit dem 
Spielkasino von Baden-Baden. 
Vor dem eigenen Spieltrieb 
flüchtet er nach Russland zu- 
rßat. In Paris lässt sieb der 
Humanist Tolstoi aus Neugierde 
eine Hinrichtung mit der Guil¬ 
lotine zeigen und erleidet den 
Schock: seines Lebens. Er trägt 
einen Widerwillen gegen den 
“Unsinn menschlicher Gesetze“ 
und den Staat an sich davon. 
Es enthüllt sieb ihm "die Un¬ 
sicherheit meines abergläubi¬ 
schen Vertrauens in den Fort¬ 
schritt“. Das wird ihn aber im 
Alter nicht hindern, ganz ver¬ 
stiegene idealistische Forderun¬ 
gen an den menschlichen Edel 
mut zu stellen... 

Heirat mit Sophia 

Nach der Rückkehr von der 


t seltsamsten und aof- 
Grundzüge Tolstois 
was Paal Ernst seine 
rsonlicbkeit nannte: 
er grosse Dichter, dem 
mschliches fremd ist, 
versteht, den Heiligen 
Sünder, den Weisen 
Narren - -und der 
i Narr, der keine Ah- 
n den Mächten hat.' 
ie Menschen bewegen. 1 
konfuse Vorstellung 
vermeintlich besseren 
gefasst hat und dar- , 
ran alles Bestehende ’ 

«* hasst und zerschla- j 
hte. Tolstoi ist aber, 

Mensch eine Einheit, 1 
zische Prophet ist der- , 
der grosse Dichter". \ 

Personalunion hatte 
At immer die besten 

Der wundervoll natur- Lco Tolstoi: _ 

rstler u. der bis zur Ge- Em schw,en » es Gen,e 
keil beredsame Christ-' [e Tatjana auf Lev war sehr 
dbrmator sind schwer stark, ebenso die patriarebaii- 
erzurefesen“, urteilt sehe Atmosphäre im Gutsbaus, 
a HofmamKthal. Er wo die Familie von etwa 30 

eben, dass Tolstoi im dienenden Geistern, die Felder 2. (und letzten) Auslandsreise 
ibrzehnr anstatt herrli- von Leibeigenen betreut wur- | heiratet Tolstoi die Tochter ei¬ 
nsne nur mehr ..kirnst- den. Die Kinder wurden von oes Arztes deutscher Abstana- 
sdit trostlose Traktat- j Hauslehrern unterrichtet, bis mune, Sophia Andrejewna 
iefa“. Doch was macht der 16jährige nach meh-i B*hrs. Die 18jährige wird, aus: ten, wpren gewiss ein Ausdruck 

e aus angesichts der reren Misserfolgen Aufnahmej ...——... —9 

it eben der herrlichen an der Universität in Kasanj . 


stois Wunsch, sein Hab und 
Gut einschliesslich des Copy¬ 
right seiner Werke zu verschen¬ 
ken, während seine Frau das al¬ 
les Für die Familie retten woll¬ 
te. Israels TV-Zuschauer ken¬ 
nen diese Tragödie aus einer 
eindrucksvollen Dokumentati¬ 
on über To'stois letzte Jahre, 
seinen Zaii. mit seiner Frau, sei¬ 
ne Flucht und seinen Tod auf 
der Bahnstation Astapovo (am 
7. November 1910). 

Fünf Jahre. 1864 — 1869, ar¬ 
beitete Tolstoi an dem grandio-j 




in Kürze 


Elisabeth Bergner im 
deutschen Fernsehen 


• Eine skurrile Baronin 
spielte Elisabeth Bergner fn 
"Nachtdienst“, einem Fernseh¬ 
spiel. das am 11- November in 
^ _ der BRD gezeigt wurde. Aus 

s«‘Epo7ZKrieg‘ uii7'Fried«”! htervjewte Fried- 

gleichzeiüg historischer Roman 
und eine Art russischer Bud¬ 


denbrooks (die Rostovs sind 
seine väterlichen, die Bolkons- 
kijs seine mütterlichen Grosse!-! 
lern; viel Faaniliengeschicbtli- 
ches ist da nachgebtldetl. Eben¬ 
so grossartig sind “Anna Kare- 
oioa“, .JCrcotzcrsonate“ und 
"Auferstehung" (woran er zehn 
Jahre schrieb). 

Ausschweifender 
Asket, armer Reicher 

"Kreutzersonate“, die Ge¬ 
schichte, einer Frau, die von ih¬ 
ren Mann aas Eifersucht (nach 
einem Ehebruch mit einem Gei¬ 
ger) umgebracht wird, vertiefte 
den Konflikt zwischen Tolstoi 
und sginer Frau. Sie fühlte sich 
persönlich angegriffen und be¬ 
leidigt durch die husserst wei¬ 
berfeindliche Haltung und die 
vom Autor zur Schau getragene 
AntisexualitfiL Er predigte ein 
Zusammenleben von Mann und 
Frau auch in der Ehe so, als 
wären sie Binder und Schwester, 
und zwar aus moralischen 
Gründen. In Wirklichkeit hatte 
er sehr intensive körperliche 
Forderungen an seine kn Grun¬ 
de frigide Frau zu stellen, die 
sechzehnmal schwanger wurde 
und neun lebende Kinder ge¬ 
bar. Die Streitigkeiten und Miss¬ 
verständnisse. die zuletzt zu 
Tolstois beruh mer Flucht führ- 


[ rieh Luft die jüdische Künstle¬ 
rin bi London aqi Eaton 
Square. wo sie an einer “eher 
fürstlichen Adresse”, Inmitten 
schöner, stiller weiss Kmehlen- 



r n " 

ii V ■ * 


fe von Dichtung 
and Leben 


als Dichter wird so; 
T rf,p dass genug Bü-; 

i r '■ ElL* fJl.fr ihn entstanden, um 

* *—***■ * (S1U i 
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Sand. 

! Pendeln 
zwischen Askese 
und Ausschweifung 

Das Pendeln zwischen Extre¬ 
men machte sich früh bemerkbar, 
te Bibliothek z** füllen.' Der jungle Tolstoi versucht auf 
ben dem Mytiios Toi- j Jasnaja Poljana das Los der 
Dichter lebt die Legen- Leibeigenen zu erleichtern, wird 
den Menschen weiter, aber von ihnen mit Misstrauen 
'-ebenslauf denn auch und Feindseligkeit, als “Mensch 
ft genug war. Lev Ni-! von einem anderen Stern” zu- 
sch Tolstoi wurde am | rüokgewiesen. Er bemüht sich, 
just 1828 in Jasnaja! mit einem umfangreichen Pro¬ 
ais zweitjüngstes von i gramm der Selbsterziehung Wis- 
dera eines Graften Toi- : sen anzuhäufen. verfällt aber, 
■orett. dessen Familie sobald er in der Grosstadt 
- ein etwas anrüchiges } (Moskau und Petersburg) weilt, 
t geadelt worden war. einem liederlichen Leben der 

r.Grosse hatte Tolstois.Ausschweifungen. Der innere 

a nach Neapel ge- Dualismus macht sich geltend, 
«n den fluchtigen Za- jnoch bevor er sich seines 
Alexej nach Russland j künstlenschen Genius bewusst 
Tockra. wo er dann — [ist. 

Tt” wurde... Tolstois' Seine erste Erzahlunge 
er war ein generöser.! ("Kindfaein erwecklsotort hj 
dos verschwenderischer \ 3Chtliche Aufmerksamkeit: doch 
der rauschende Feste setzt er vorerst noch seine nu¬ 
llet* und hohe Summen ■ liöriscbe Karriere fort, und 
e. Tolstois Vater stellte nimmt am Krim-Krieg teil, was 
■windenden Wohlstand ihm . Stoff für m ® hrc i [ e 
>iilie wieder her durch Dichtungen (“Die i. 

fie Heirat. Beide Eltern „Sevastopol im Dezember . .Se¬ 
als Lev noch ein Kind vastopol im Mai , -Sevartopol 
: jm AugnsO geben wird. Schon 

iirf GescWwsier wurden 11855 erkennt er: “Metne I^uf- 
ante anvertraut, die in j bahn ist die Literatur - , 

ter verliebt gewesen war. | ben, schreiben.. / I« Novem- I 
r freiwillig an eine rei-'ber 1856 tnit er aus 
in abgeereren hatte, um aus. 


Werke von Schalom Ben-Chorin 
in englischem italienischer und 
japanischer Sprache 

Auf der Buchmesse ln Frankfurt am Main erwarben ein 
amerikanischer Verlag in Philadelphia end ein italieni¬ 
scher Verlag in Brescia Optionen auf die englischen und 
italienischen Rechte für da* neue Buch von Schalom Ben- 
Chorin "Jüdischer Glaube, "üuktureo einer Theologie des 
Judentums anhand des Mamonidischen Credo“, das so¬ 
eben im Verlag J.C3. Mohr (Paul Siebeck) in Tübingen er¬ 
schienen ist. 

Die Jordan Press in Tokyo bringt nun das Buch "Zwie¬ 
sprache mit Martin Buber" von Schalom Ben-Chorin in ja-- 
pani'Cher Übersetzung heraus. Das Buch ist 1966 im Ver¬ 
lag Fcal List, München ön deutschen Original erschienen 
urd gegenwärtig vergriffen. 

Gedichte von Alice Schwarz feind in Kanada ins Engli¬ 
sch* Übersetzt worden und erscheinen in einer Anthologie. 




dem lebhaften Treiben Moskaus 
in die ihr fremden Welt des 
Landgutes versetzt, und hat 
auch bald unier dem ambiva¬ 
lenten Verhalten des misstrau- 


der Wesensverschiedenheit und 
nicht'der einseitigen Schuld. 
Man tut der zuverlässigen, soli¬ 
den, inteTligenien Sophie, die al¬ 
le Manuskripte Tolstois mit vor- 


ischen Ehemannes zu leiden. 1 bildlicher Hingabe kopierte, 
Trotzdem durften die eisten 15 [durch ihre Darstellung als eine 
Ebojafare glücklich gewesen sein.) Art Xantippe sicher Unrecht. 
Erst später wurde das Zusam- \ Der grosse Mann, der wegen 


menleben vergiftet durch Tol- 


Auch fuer Sie meine Dame : 
rosse Masse in neuartigen Modellen 
Die grosse Mode fuer Vollschlanke 
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INSTANT D0MAC0 

Tee aus 20 Kräutern, schnell 
löslich, in warmem und 
kaltem Wasser. 
Schweizer Erzeugnis 



wirksam gegen 
Erkältung. Husten, 
Halsschra erzen, 
Infektion der Ätmungsergane. 
Unter Aufsicht des 
Vitamin-Instituts, Basel. 
Auch 

DOMACO PFEFFERMINZ 
PUNCH mit TEE 
HAGEB UTTE N - TEE 
und ZITRONE 

ln allen Apotheken erhältlich 


Elisabeth Bergner 1937 
In „Träumender MtmtP 

der Hauser, in “einer der Her- 
rensiedltragen innerhalb Lon¬ 
dons“ lebt. Der Interviewer 
schildert' in eurem Aufsatz ö 
der "Welt” die Bergner us 
■‘unverändert”. Sie “ist nicht 




iW' 

Elisabeth Bergner heute 
in „Nachtdienst" 

einsam”, sondern hat gute Kon¬ 
takte mit Freunden in der BRD 
wie auch in der KSnsti-erwelt 
Londons. Das “einstige Idol ei¬ 
ner ganzen Generation”, in den 
“goldenen” Berliner Theaterjäh¬ 
ren, als G.B. Shaw nur ihr er¬ 
laubte, seine Heilige Johanna 
zu spielen, ist jetzt and» in der 
BRD wieder ein Begriff. Dra¬ 
matiker Peter Handke hat die 
Bergner in seinem “Ritt ober 
den .Bodensee“ als Namen, Be¬ 
griff und schauspielerische In- j 
karnation anf den Pcisonenzet- 
tel genommen. Darüber war sie, 
lant Interview, "sehr verdutzt". 
Elisabeth Bergner. geboren 1900 
in Drohobycz, machte ihre Kar¬ 
riere in Wien, Zürich, München 
und Berlin bei Reinhardt. Sie 
wurde weltberühmt durch Filme 
wie “Der Geiger von Florenz”, 
“Donna Juana’% “Ariane” und 
'Der träumende Mond**, auch 
“Catherine the Great“ (1934 
England). Ab 1939 fehle sie in 
den USA und kehrte später wie¬ 
der nach England zurück. &!rere 
Israelis erinnern sich an ihr IS- 
rael-GastspieL, als sie "Fräulein 
Else” auf Deutsch und aas der 
Bibel anf Englisch las. Die Ba¬ 
ronin in "Nachtdienst“ ist die 
Ferasehrolfe, die sie in 


einer blaspheruiscbeu Scene in 
dem Prostituiertenroman "Auf¬ 
erstehung" 1901 exkommuni¬ 
ziert wurde, im gleichen Jahr 
den Nobelpreis ablehnte, in sei¬ 
nen letzten Jahren zur Erleich¬ 
terung seines sozialen Gewis-. erste 
sens sich als armer Bauer kl ei- j Deutschland spielte, 
dete und wenig wusch, ist be¬ 
stimmt ein höchst rücksichtlos- 
unangenehmer Lebensgefähr¬ 
te gewesen... 

Sein 80. Geburtstag wurde 
weltweit gefeiert. Doch der 
Nichtraucher, Vegetarier und 
Nichtirinfcer, der sich von al¬ 
lem persönlichen Besitz getrennt 
hatte, legte bis zuletzt wenig 
“christliche Müde” an den 
Tag. Die Ränke seines Anhän¬ 
gers Tschertfcow, der mit ande¬ 
ren Tolstojanem verbannt wor¬ 
den war und nach seiner Rück¬ 
kehr unbedingt Tolstois Nach¬ 
lassverwalter werden wölke, ha¬ 
ben znm Drama von Tolstois 
Ende wesentlich beigetragen. 

Tolstoi floh letzt end lieh nicht 
bloss v*n* Frau und Familie, 
sondern vor seiner eigenen 
"russischen Seele“* 


Hitler im Ausverkauf 

9 Keinen übermässig guten 
Absatz scheint eine Dokumenta¬ 
tion Über Hitler und eine an¬ 
dere namens "Ern Volk, ein 
Reich, ein Führer” in der BRD 
gefunden zu haben. Das Werk 
"Hitler*, (Reden und Prokla¬ 
mationen 1932 bis i»dg, kom¬ 
mentiert von Dr.. Max Doma¬ 
ins, 4 Bände mit 2322 Seiten 
und 60 Abbildungen) wird jetzt 
in Zeitungsanzeigen für DM 88 
anstatt 198.-. also am fast zwei 
Dritte] verbilligt, angeboten. 
Verramscht wird auch die oben 
zitierte Dokunreutatkmskssset- 
te “Sher den beklemmendsten 
Abschnitt deutscher Geschichte” 
in Wort, Bild und Ton, 2 Bän¬ 
de mit zusammen 700 Seiten. 
700 Abbildungen, dazu eine 


Langspielplatte mit Originalanf-. 
nahmen. Al] das kostet jetzt nur; 
DM 39.80 anstatt 90.— Hitler j 
teilt übrigens das Schicksal des 
Verramschtw^rdeos durch ei¬ 
nen Bnchvcrsand mit Hicrony- I 
mus Bosch und Theodor; 
Monunseu, Goethes “Reineke} 
Fuchs“ und einem Farbtafel-! 
wäizer "Die erotische Kunst des j 
Ostens". Es wäre also falsch, I 
vorschnelle politische Schlüsse | 
zu riehen. 

Frank Sinatra 
nach Israel j 

• Frank Sinatra. dessen | 

Europa-Tournee im Sommer 
Schlagzeilen machte, nicht zu¬ 
letzt wegen der Phantasie-Ho¬ 
norare und Konsteriannen des 
berühmten Singers, kommt En¬ 
de November nach Israel. Er 
wird hier aber bloss zweimal 
(ra den “Bcnjancj Hauma” in 
Jerusalem) auf treten. Schon 

jetzt wird ' befürchtet, dass die 
Eintrittskarten im Schwarzhan¬ 
del’za hoben Preisen angeboten 
und auch gekauft werden, da 
die Zahl der verfügbaren Plätze 
bei weitem hinter der Zahl der 
"Frankie-Fans“ zurückb leibt. 

Um den Kartenwochcr nach 
Möglichkeit zu unterbinden, 
wollen dieVeranstalter eine gros¬ 
se Zahl von Kontrolleuren am 
Abend des Konzertes bei den 
“Beitjanej Hanma" auf stellen. 
Anf diese Weise soll auch ver¬ 
hindert werden, dass kartenlose 
Sinatra-Verehrer etwa gewalt- { 
sam in den Saal ein dringen. 
Der Eintrittspreis beträgt TL 60, | 
80 und IL 100.- Wer bereit ist. | 
DL 250.- hinznblättern. wird auch j 
an einer Party nach dem er¬ 
sten Konzert im Hotel Hilton, 
in Anwesenheit von Bürgermei- \ 
Ster Teddy Kollek, verschiede¬ 
ner Honoratioren sowie natür- ' 
lieh .Fraokies, teilnehmen kön¬ 
nen. Frank Sinatra trifft hier 
am 25. November ein. Die Kon¬ 
zerte finden am 27. ond 30. 
November statt. Die Rcinein- 
e innahm en sind für den “Jeru¬ 
salem-Fonds” bestimmt. 

Anna Seihers 
jetzt 75 j 

• Am 19. November ist. 
die dentsch-jüdische kommu¬ 
nistische Schriftstellerin, Anna 
Seghers, 1900 in Mainz gebo- | 
ren, 75 Jahre alt geworden. 
Mit bürgerlichem Namen hiess 
sie Dr. phQ. (Kunstgeschichte, | 
Sinologie) Netty Reiltng. Die I 
Seghers trat mit der Erzählung 
"Aufstand der Fischer von St. | 
Barbara“ (1928) in die Litera¬ 
tur ein. Sie erhielt dafür den; 
Kleistpreis. 1947 wurde sie mit 
dem Georg-Büehner-Preis, 1951 
and 1959 mit dem National¬ 
preis der DDR, 19S1 mit dem 
Lenin-Friedenspreis in Moskau, 
1959 mit dem Ehrendoktorat 
von Jena ausgezeichnet. 1969; 
erhielt sie den Kunstpreis des I 
FDGB der DDR. Anna Seghers 
war stets eine “engagierte An- j 
torin“, von ihrem ersten Werk I 
an, das vom verzweifelten und j 
vergeblichen Aufbegehren der 
ausgepowerten Fischer an der ! 
bmonisebra Küste handelt. } 

Weltberühmt wurde sie durch | 
den Roman "Das siebte. Kreuz” • 
11941). Die Schriftstellerin, seit I 
1933 emigriert. Zuerst nach j 


Frankreich, dann nach Mexiko, 
erzählt darin die Geschichte ei¬ 
ner Flacht ans einem deutschen 
KZ-Lager. Sieben Häftlinge sind 
entflohen. Sie sollen, wenn sie 
wieder eingefangen sind an rie¬ 
ben Kreuze, Baume mit gekapp¬ 
ten Kronen, gebunden werden, 
zum Zeichen der Unentrinnbar- 
keil des Systems. Sechs Flüchtlin¬ 
ge werden tot oder lebendig 
berangeschafft, das 7. Kreuz 
bleibt leer. Eber ist entkom¬ 
men. "Ein kleiner Triumph“, 
empfinden d. znrückgeh&ebenen 
Häftlinge, "aber doch ein Tri¬ 
umph, der die eigene Kraft foh¬ 
len liess...die doch plötzlich 
ins Masslose wachsen kann, 
ins Unberecnenbare”. Die Kraft 
— das war der Geist des Auf¬ 
stands. Der Terror der Nazis 
wird angepragert — es kann 
aber auch ein anderer Terror 
sein, ln vielen Punkten ähneln 
die beschriebenen Praktiken so¬ 
gar eher den bolschewistischen 
als den nationalsozialistischen. 

Anna Seghers, verheiratet mit 
dem ungarischen Soziologen 
Laszlo Radvanyi, befreundet mit 
Georg Lukacs, dem Kulturkom- 
missar der Räterepublik, lernte 
erst nach dem 2. Weltkrieg und 
mit ihrer Uberriedl un“ in die 
DDR den KommanLunns als 
etabliertes Gesellschaftssystem 
kennen. Sic wurde für ihren 
Roman J9ie Toten bleiben jung 
von der Parteikritik gemassre- 
gek und setzte dem Druck der 
Kulturpolitik von mm an passi¬ 
ve Resistenz entgegen. Obwohl 
Vorsitzende des kommmrisü- 
scheu Scbriflsteüervdbandes, 
nannte sie die kommunistische 
Gegenwartsliteratur dürftig, 
kleinbürgerlich und fade. Ihre 
sinteren Erzählungen erreichten 
nicht mehr ihre frühere Meister¬ 
schaft,.' "Brot and Salz“, ge¬ 
schrieben nach dem Ungarnanf- 
5tand von 1956. war sowohl 
ungenicsshar für den Leser als 
auch unbrauchbar für die Par¬ 
tei. Besonders schwer traf sie 
der Mord an den Revulntions- 
ministem Nagy, Male ter und 
Losonczy, die Verurteilung der 
ungarischen Schriftsteller und 
die Verfemung des greisen Lu¬ 
kacs. 

Ein Roman “Die Entschei¬ 
dung“ (1 959) wurde zum Mei¬ 
sterwerk des neuen Rertsmus 
erklärt und mit dem National¬ 
preis 1. Klasse ausgezeichnet. 
Er ist aber für den westlichen 
Leser unerträglich "nach der 
Parteilinie gebürstet” und eher 
psychologisch als literarisch in¬ 
teressant. Einige der Helden 
sterben einen jähen, unmotivier¬ 
ten und scheinbar sinnlosen 
Tod, was sogar der kommuni¬ 
stischen Kritik anffiel. Manche 
westliche Kritiker meinen, die¬ 
ser “metaphysische Tod” sei ei¬ 
ne verschlüsselte Anspielung anf 
die Opfer des Stalimsmus und 
der nogarischen Revolte. Die 
Morde an den Opfern sieht An¬ 
na, Seghers als Akte, deren ir¬ 
dische Gerechtigkeit sie nicht 
begreifen kann. Sie versucht 
sich durch die Flucht fn den 
Schoss der neuen kommunisti¬ 
schen Kirche zu retten und stellt 
in ihrem Buch die Morde an 
Unscfanldigen als "Rache des 
Wdtgeistes” dar. Sie wurden 
bestraft, weil sie nicht blind der 
Partei vertraut haben. 

A.G. 
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17. ! 

Sophie, genannt Tinv. 1914 
geboren. heiruLete in erster Ehe 

den Prinzen Christoph von 
Hessen, der im Kriege mit den? 
Flugzeug abstürzle. ln zweiter 
Ehe wurde sie die Frau des 
Prinzen Georg Wilhelm von 
Hannover. Philips Schwester 
Theodora, genannt "Dolla", die 
vor wenigen Jahren verstarb, 
war die Ehefrau des Markgra¬ 
fen Berihold von Buden. 

Aus den Ehen diever drei 
Schwestern hat Philip eine 
ganze Reihe deutscher Neffen 
und Nichten tund zum Teil 
schon Grossneffen und -nich- 
tenl von denen sich einige mit 
seinen eigenen Kindern, vor¬ 
nehmlich Charles und Anne, 
eng anfreundeten. 

So kam im Jahre 1962 nicht 
nur der englische Thronfolger 
Charles auf das von dem emi¬ 
grierten deutschen Pädagogen 
Dr. Kurt Hahn gegründete In¬ 
ternat Gordonsioun in Schott¬ 
land. sondern auch ein junger 
Prinz von Hannover, der "Ku- 
sin Guelf“. ein Sohn von Phi¬ 
lip? Schwester Sophie aus zwei¬ 
ter Ehe. 

1962: Das war ein Jahr man¬ 
cher Anregungen für Elizabeth 
und Philip. !m Mai brach sich 
die Königinmutter ein Bein. Und 
einen Monat später. Ende luni. 
kurz nach seinem Geburtstag, 
kam Prinz Philip vom Polo¬ 
spiel in Ccmdray schwer hin¬ 
kend heim: Er war — wieder 
mal — vom Pferd gefallen... 

"Du musst zum Arzt”, sagt 
Elizabeth. Sie ist stets in Sorge, 
wenn ihr Mann Polo spielt. Sie 
weiss ja, wie risikoreich dieser 
exklusive Sport ist. Philip je¬ 
doch ist unbekümmert. 

"Ich glaube nicht, dass ich 
einen Arzt brauche", erklärte er. 

“Und wenn etwas gebrochen 
ist?” 

“Ach. es ist sicher nur eine 
Verstauchung". 

Heimlich beordert die Köni¬ 
gin einen der Hofürzte ins 
Schloss. So kann Philip sich 
der Untersuchung nicht entzie¬ 
hen. Es wird zu einer Röntgen¬ 
aufnahme geraten, und .die er¬ 
gibt: Es handelt »ich um eine 
Knöchel-Fraktur. 

Liegen und das Bein hochla¬ 
gern, verordnen die Ärzte. Phi¬ 
lip legt sich, aber nur für einen 
Tag. Dann hält er es nicht mehr 
aus und besorgt sich einen Roll¬ 
stuhl. mit dom er im Palast bin 
und her fährt. 

Die Ärzte schütteln den Kopf. 
Wvhrhaflrg. Philip ist kein ge¬ 
duldiger Patient. Und so freuen 
sie sich denn mehr noch als 
die Queen unJ Philip selbst über 
seine Genesung. Den Sohn 
Charles kann der Prinzgemahl 
im Herbst zu Beginn des neu¬ 
en Schuljahres bereits höchst-, 
persönlich — und ohne Roll-: 
stuhl — in Gordonsioun ablie- 
fern. 

Bald aber zieht es Philip wie¬ 
der einmal nach Deutschland. 
Er denkt daran, im Odenwald 
zur Jagd zu gehen, vielleicht 
auch irgendwo rm Badischen. 

Schon so oft hat er Elizabeth 
von Deutschland erzählt, er hat 
ihr FHme gezeigt, die er drüben 
gedreht hat — mit den Ver¬ 
wandten als Hauptdarstellern. 
Diese Verwandten kennt Eliza¬ 
beth alle persönlich, sie haben 
sie oSl besucht — in Windsor, 
rm Buckingham-Palast, in Bal¬ 
moral. Doch Elizabeth möchte 
>ic alle so gern auch einmal in 
ihrer eigenen Umgebnng erleben 
in ihrem Zuhause. Sic möchte 
die Schlösser kennenlernen, in 
denen sie wohnen. Und sie 
möchte Deutschland sehen, je¬ 
nes Land. zu dem sie so enge 
familiäre Beziehungen hat wie 
zu keinem anderen. Hierzu ein 
Beispiel von vielen aus der Fa¬ 
miliengeschichte: Deutschlands 
leiser Kaiser Wilhelm TI. und 
Elizabeths Grossvater Georg V. 
waren Vettern 1. Grades, die al¬ 
te Queen Viktoria war des Kai- I 
sers Grossmutter. , 

Ah Königin von England je¬ 
doch kann Elizabeth nicht so 1 
einfach oach Deutschland rei¬ 
sen. Sie muss zunächst emmal 
offiziell dorthin. "Auf Staats¬ 
besuch“. Wann endlich wird « 
dazu kommen? 1964. Für die- 
ses Jahr hat Elizabeth eine Ein- 
Jadung der deutschen Bundesre¬ 
gierung erhalten. Aber es 
noch lange hin bis 1964..- i 


PHILIP UND ELIZABET 

JAHRE EINER EHE 



Im November 1963 verbrin¬ 
gen Elizabeth und Philip ihren 
Hochzeitsr./g nicht gemeinsam. 
Philip ist für drei Tage in Wa¬ 
les. Er kann den Besuch dort 
nicht einfach aus privaten 
Gründen abbrechen. schickt 
aber, wie immer am 20. No¬ 
vember. pürrkllich seine wes¬ 
sen Rosen und Orchideen für 
Elizabeth in den Buckingham- 
PalasL 

Die Queen gehl abends in die 
Cövent-Garden-Oper und siehr 
sich Marguerite und Armand 
an. Zum Wochenende dann 
sind sie ujeder vereint. Philip 
und Elizabeth. Sie treffen sich 
bei ihren Freunden Sir Harold 
und Lady Zia Wember. wo es , 
sie immer wieder hiiYZieht. Sie 
sind auf dem schöngelegencn ■ 
Landsitz Luton Hoo wie zu 
Hause. 

Trotzdem wird es kein sehr I 
glückliches Wochenende. Denn, 
die Nachricht von einem 
schreetlichen Ereignis über- I 
>chattel da» friedliche Zusam¬ 
mensein: In Dallas in Texas ist 
Präsident John F. Kennedy er¬ 
mordet: worden. Und auch aus- 
Athen kommt schlechte Nach- ^ 
rieht: König Paul von Griechen-; 
land — ein Vetter Philips Ides- 1 
»en Frau. Königin Friederike, 
die Schwägerin von Philips 
Schwester Sophie ist.) — gehl ; 
es nicht guL 

Doch noch ahnt niemand, | 
dass der Hellenerrkönig schon 
vier Monate später nicht mehr 
leben wird Noch nimmt man, 
»ein "Unwohlsein“ nicht so 
ernst... j 

1963 geht zu Ende. Am Neu¬ 
jahrstag 1964 bietet sich in 
Sandringhuun, wohin die Kö- 
nigsfamiHc Freunde und Ver¬ 
wandte zu einer grossen Haus- 
Party geladen hat, ein unge¬ 
wöhnliches Bild: 

Fünf Damen gehen in dem 
winterlich wirkenden Park spa¬ 
zieren. Es liegt etwas Schnee 
auf dem hartgefrorenen Boden. 
Die kahlen Äste der Bäume 
sind von Rauhreif überzuckert., 

Die fünf Damen unterschei-: 
den sich in Kleidung. Aussehen j 
und Aller. Einige sind grösser j 
als die anderen. Ihre Stimmen, 
ihre Art, sich zu geben, ihr 
Gang sind verschieden. Und 
doch gibt es sehr offensichtlich 
eine Gemeinsamkeit: Alle fünf 
sind... werdende Mütter. La¬ 
chend unterhalten und amüsie¬ 
ren sie sich darüber, welche 
von ihnen denn nun wohl zur 
Zeit den Rekord an Rundlich- 
keit hält: 

Prinzessin Alexandra von Kent 
vielleicht. Ehefrau von Angns 
Ogilvy. die ihr erstes Kind 
schon in ein paar Wochen er- 
wartet? Lady Anne Nevill- die 
Freundin der Queen, hat noch 
länger Zeit, einige Monate so¬ 
gar. WoW bis Juni. Prinzessin 
Margaret, die schon einen Jun¬ 
gen hat und sich nun ein Mäd¬ 
chen wünscht, ist im April "an 
der Reihe“, genau wie die jun¬ 
ge Herzogin Katherine von Kern, 
für die es auch schon die zwei¬ 
te Niederkunft sein wird. 

Am Ende finden alle: Die 
fünfte in ihrem Kreis — sonst 
die schlankste von ihnen — 
muss, um ihre erhebliche Rund- 
iichkeit zu verhüllen, den wei¬ 
testen "Siorcbeimanter tragen. 
Es ist niemand anders als ihre 
Majestät die Queen, die fast 
38jährig der Erfüllung ihrer 
langgehegten Sehnsucht ent¬ 
gegensieht: Ihr viertes Kind ist 
unterwegs. Und Philip und sie 
wollten ja immer vier Kinder 
haben. 

Ob cs ein Mädchen wird? 
Elizabeth und Philip hoFfen es.; 
Sie haben sogar schon die Na- • 
men ausgesucht: Sophia Marga- : 
ret Louise. ' 

“Erst ein Junge, dann ein • 
Mädchen: So habe ich es bis-, 
her gehalten, und so bleibt cs", 
scherzt die Oueen und... im 
sich. Denn zwei-Monate später 
am 10. März 1964 abends kurz 
nach acht Uhr. schenkt sic ei¬ 
nem Sohn das Lebert. 

Prinz Edward Antony Richard 
Louis, hellhaarig wie sein Va¬ 
ter und seine Schwester Anne, 


war das “schnellste" der vier 
Königskinder: Er kam fast ei¬ 
ne Woche früher als erwartet. 
Am Tage nach seiner Geburt 
musste Philip nach Arben zur 
Beerdigung des Hellenenkönigs 
Paul äfiegen. dessen junger 
Sohn Konstantin _/un König 
■war. 


"Unsere Lander waren einst 
Gegner. Doch glücklicherweise 
ist diese tragische Zeit vor¬ 
über...” Die Worte sind ihr 
selbst ein Herzensbedürfnis ge¬ 
wesen. 

Unvergesslich auch das Er¬ 
scheinen Philips und Elizabeths 
i in der Münchner Staatsoper zu 


Souper ctnzuladen, das die-] 
Queen und der Herzog von • 
Edinburgh am... (hier steht' 
das Datum) zwischen 8 Uhr* 
und 8.30 Uhr abends im Schloss ] 
| Windsor geben. Um Antwort | 
i wird an ' den Haushofmeister, i 
Buc&ingham-PalasL London W., 1 


gebeten. Es folgen spezielle An¬ 
gaben über die gewünschte Klei¬ 
dung. Grosse Gala ist durch¬ 
aus nicht immer gewünscht. 

Der Einladung liegt eine Kar- 
te bei, die zum einmaligen Ein¬ 
tritt ins Schloss berechtigt-und 
bei der Ankunft abgegeben wird, 
ebenfalls eine Speisenfolge- Am 
14. Mai 1975. Z.B. sah sie so 


Cotelett«- d’Agneau - Fra v/ 
Cuny. de Volaille, ■ Salader f 
coise, Sal ade. Mimosa, Sal 
, de •' Pommes de Terre, Mou£ 

[i au chocplat. —Man hat h/ 

;j nach alter Sitte, die franzi 
[sehen Bezeichnungen, beibeh j..'?! 
f ten ' : 

*• - Zur angegebenen Zeit fah- 
die Gäste mit ihren Wat [ T « 

I beim Gästeportal. des ScMosfjij;] 
vor. Sie werden von livrierj.i»* 1 
. Dienern empfange»* und 
f Treppe zum Pagen-Vestibül -u 
• Grossen Korridor hinauf sei 
tet, wo sie die Ankunft der k*' 
nigin und Philips erwarten. 
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Familienglück auf Schloss Balmoral: Elizabeth und Philip mit 1 
ihrem Drittgeborenen, Andrew. (Aufnahme von 1972) 1 


Selten Ist Philip von einer Rei¬ 
se wohl so rasch zurückgeb ehrt j 
wie von dieser. Er wollte ja 1 
wieder bei seiner Frau sein, die ’ 
zum vierten Male Mutter eiöes . 
seiner Kinder geworden war — 
eine Tatsache, die das Paar 
noch enger zusammenschmiede- • 
tc. 

Für Charles und Anne gab 
es anlässlich Edwards Geburt 
ein paar Tage Sonderferien. Sie 
kamen über ein verlängertes 
Wochenende aus ihren Internaten 
in den Bucfcingham-Pulasr — 
Charles, der immer noch unter 
dem Inrernatslcbcn litt, aus 
Gordonsioun in Schottland. An¬ 
ne. die sich freiwillig für ein 
Internat entschieden hatte, aus 
Benenden in Kent. wo sie nur 
schon im zweiten Semester war 

— als erste englische königliche 
Prinzessin in einer öffentlichen 
Schule. 

Anschliessend im Jahre 1964 
wurde es dann nichts mit dem 
langens arteten Besuch in 
Deutschland. Die privaten Er 
eignisse hatten alle Pläne über 
den Haufen geworfen. 

Ein Jahr später aber, 1965, 
war es endlich soweit: Englands 
Queen hält Einzug am Rhein 
und führt anschliessend quer 
durch die de tusche Bundesre- 
nubiik: Empfange. Besichti¬ 
gungen. Galadiners — das Pro¬ 
gramm ist. vie bei allen Staats¬ 
besuchen. ziemlich reichhaltig. 
So reichhaltig, dass Elizabeth 
heute nicht mehr weiss, was 
denn nun von allem den nach¬ 
haltigsten Eindruck auf sie ge¬ 
macht hat. "Es war einfach ol¬ 
les wunderbar", sagte sie. “Ich 
war zugleich gerührt und be¬ 
geistert. Alle waren so nett und 
liebenswürdig zu mir. Es gab 
keinen einzigen Missklang**. 

Unvergesslich hur sie und die 
Deutschen — um nur etwas 
herauszugreifen aus der Fülle 
der Ereignisse — der Abend in 
Schloss Brühl bei Bonn: 

6000 Schulkinder zünden Lich¬ 
ter für Eiizaueth an. bevor der 
grosse Empfang beginnt- bei 
dom die Quceo — wunderschön 
anzusehen in ihrem langen Gies¬ 
senden Abendkleid, dem kost¬ 
baren Kollier und der dazu pas¬ 
senden Tiara im braunen Haar 

— etwas sagt, das ihr die Her-' 
zen der Deutschen zufliegen 
lässt: 


einer dreistündigen Gala-Auffüh¬ 
rung der Richard-Strauss-Oper 

„Der Rosenkavalfer". 

Und unvergesslich vor allem 
die Ovationen unzähliger deut¬ 
scher Bürger für die; Queen. i 

Nicht umsonst, nicht zu Un- I 
recht schrieb eine grosse deut- i 
sehe Zeitung damals begeistert: ; 
Deutschland hat jetzt eine Koni- ] 
gin. Sie heisst: Elizabeth. j 

Elizabeth las diese Zeile v©l- _ 
ler Dankbarkeit. Nicht minder 
dankbar aber .war sie deu Deut¬ 
schen auch dafür, dass sie ihr 
— abseHs vom Rampenlicht 
der Öffentlichkeit — zwischen¬ 
durch einige Ruhepausen ge- [ 
währten, in denen sie die Ver-1 
wandten besuchen kannte. Sie ] 
Var in WoJfgarten, wo ihre be- j 
rühmte Ururgrossmutter Köni- J 
grn Viktoria so oft zu Gast ge-; 
wesen war. ( 

Dann war sie auf Schloss Lan-' 
senburg. und sie sah auch hier ( 
viele bekannte Gesiebter. Das | 
ganz grosse Familientreffen aber' 
gab es schliesslich im Schloss . 
Salem, wohin zur Freude aller: 
auch Philips alle Mutter aus 
Griechenland gekommen war. 

Viele Menschen träumen da¬ 
von. von Königin Elizabeth. 
und Prinz Philip eingeladen zu , 
wenfen. und sei es nur ein ein- ■ 
ziges Mal. Doch nur wenigen J 
wird, außerhalb des engen 
Freundeskreises tun das Paar. j 
diese Gunst zuteiL 

Gemeint sind hier nicht Ein- . 
!adungen zu den zwei bis drei » 
traditionellen grossen sommer- ■ 
liehen Partys in London, im 
Garten des Budkingham-Pala-' 
stes. Dort bekommen die mei- • 
sisr. der 5000 bis 6000 Gäste ■ 
die Queen und Prinz Philip nur 
aus der Feme oder überhaupt 
nich: zu sehen. Interessant sind 
vielmehr die Cocktail-Partys im 
kleinen Kreis. Und die Soupers, 
die seil langem alljährlich in 
einem bestimmten Turnus in 
Schloss Windsor siattfinden. \ 
Wie geht io etwas vor sich? 

Zunächst einmal bekommt der 
Gast schon Wochen vorher ei-i 
ne Einladung. Unter der golde¬ 
nen Krone und den Initialen 
EUR ifür Eluabetb £2. Re¬ 
gina) sieht auf wei&em Bflaea 
etwa, folgendes: 

Der Haushofmeister erhielt' 
den Befehl Ihrer Majestät, | 
Herrn (oder Frau) X. zu eine« 
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DAS RITZ IM PÜJUS 

AUF DER SUCHE NACH DER VERLORENEN ZEIT 


Von RAOUL HOFFMANN 


“Das Hotel Ritz streckt allen die Hand 
entgegen, die die Schönheit seines Interieurs 
schätzen. Nicht nur Reichen und Berühmtbei¬ 
ten. sondern dir und mir”. 

MR Erstaunem las ich vor kurzein diese 
Zeilen. Das "Ritz“ ist schliesslich kein x- 
beliebiges Hotel. Es ist das klasische Sym¬ 
bol der Eleganz; das unsterblich scheinende 
Sinnbild raffinierter Lebens* ultnr: -—. kurz: 
der Rolls Royce unter den Hotels. Dass es 
dieser 1898 von Cesar Ritz gegründete Pa¬ 
riser Pracht-Palast nötig hat, sieb den Mas¬ 
sen anznhiedem. erfüllte mich mit Sorge. 
Ich wollte dieses Hotel noch einmal m dem 
Zustand aiifsuchen. in dem es der Prince 
of Wales kannte, der hier gleich auf Jahre 
hinansZinnnerfluchten mietete. 

Die Bar 

Der Seiten-Eingang in der Rue Carobon, 
unweit der Musik-Halle "Olympia“ und der 
Boutique “Cbco Chanel”, ist überraschend 
klein. Ein paar abgetretene Stufen führen 
hinauf zur Drehtüre, die man sogar selbst 
bedienen muss. Kein Glanz, kein Luxus. 
Gold. Betritt man die Ritz-Bar — gleich 
lioks nach der Drehtüre — wird man auch 
hier überrascht. Dezent ist sie ansstaffiert. 
Die Stühle sind bespannt mit schwarzem 
Rosshaar: die Tische stehen auf bronzenen 
Beinen; an den Wänden schlichte GlaskunsL 
Wie konnte dieser Raum zom Schauplatz 
zahlreicher Romane avancieren? Warum leer¬ 
ten Autoren wie Eniest Hemingway und 
F. Scott FitzgeraJd hier den Whisky fla- 
schcBweise. wie die Legenden berichten? 
Wenn Sie das fade Interieur sehen, zweifeln 
Sie an der Exaktheit dieser Ueberliefenmgen. 
Sie haben eigentlich nichts anderes erwar- 
ret. wenn Ihnen der Barmann die traurige 
Wahrheit einschenbt. 

“Fuzgcrald und Hemingway tranken nicht 
sehr viel. Der Schriftsteller, der am meisten 
trank, war Louis Bromfield. Er trank zwei, 
drei, vier Whisky. Sicher waren es nicht 
diese zwei, drei vier Whisky, die einen Ein¬ 
fluss auf den Rest seines Tages hatten. Er 
trank in seinem Zimmer, er trank bei Freun¬ 
den, er trank im Restaurant, er trank in an¬ 
deren Bare. Aber anständig, sehr gut erzo¬ 
gen!” 

Wieso konnte Art Buchwald rühmen: "Die 
Ritz-Bar — eine der berühmtesten Trink- 
Institmionen Frankreichs?“ Schrieb er es, 
weil hier angeblich die besten Cocktails der 
Welt gemixt wurden? Bertin. ein kleiner, 
wendiger Südfranzose, seit 1926 im Ritz, 
kein Barmaiui üblichen Stils tschon eher. 
Diplomat. Psychologe. Menschenkenner) 
wird wehmütig, wenn er vom verstorbenen 
Ritz-Meister der Cocktail-Kunst erzählt: voa 
Frank Meier, dem legendären Barkeeper. 
Autor von “The Artistry of Mixing Drinks". 

“Es gibt wenig Barmanber. die ihr Hand- 
werii verstehen. Um einen Cocktail znzu- 
bereiten. genügt es nicht, einige Getränke 
zu nehmen, zu mischen zu kühlen, eine 
Scherbe Cognac und eine 5cheibe Orange 
befzugeben. Ein Cocktail muss bekömmlich 
sein. Wenn Sie Threm Freund einen Cock¬ 
tail mischen, darf dieser Freund nicht krank 
werden". 

Cocktails allein machen die Ritz-Bar nicht 
attraktiv, meint Bertin lakonisch. 

“Die Bar war einst ein Ort. wo die Leute 
plauderten — -über Pferderennen. Theater. 
Kunst. Heute dagegen bt die Bar ein Ort. 
wo man seine Geschäfte tätigt. Mein Gott, 
wie traurig bt das, wenn man seine Ge¬ 
schäfte in einer Bar tätigen muss!” 

La Cave 

"Sehen Sie. hier hatte er seinen Tisch. 

Hier arbeitete er. Sehr, sehr spät abend. 

Bis Mitternacht. Sogar noch späten bis 

ein Uhr früh. Gewöhnlich trank er Kaf¬ 
fee. Wir servierten ihm sieben, acht, ja 

oft noch mehr Tassen Kaffee“. . 

(Monsieur Maurice über Marcel Proust) 
Kommt, man von der Place Veüdome 
durch die Drehtür ins Hotel, fällt der Blick 
auf ättea teppicnbelcgten. langen Gang. An 
den Wandeh Lauis XVI-MÖbel. Gebt man 


einige Schritte weiter, bemerkt man recht - ' 
eine -kleine Tür: der Zugang zu einem de.-' ’ 

Heiligtümer des Ritz, zur TCave des vins*\ : r 

fn diesem Weinkeller, abgetrennt von de- :V- 
Aussenwelt durch ein verschlossenes Gitter 
liegen Hals . an Hals. Korken an Korken - 
Etikett an Etikett. 60.000 Weine Das ma:-.--’ 
wenig erscheinen, aber das Ritz lagert nich 
die' besten, sondern nur die allerbesten Wei - 
ne. * 

Was. der, kleine, 71-jährige Monsieu.,..- 
Maurice, Träger einer besonders typische/ 

Knollennase und redselig wie afle „chri ... 
des caves", hir vorzeigt, kann sich sehei 
lassen. 

Das Prinzip, nur das Allerbeste vom Be. . 
sten zu lagern, gilt wohlweislich nicht nu" 
für Weine, sondern für aü«? Schätze “de 
cavp du Ritz.“.— Auch tür den Cognac " 

Monsieur Maurice bewacht nur die reinstei 
Lebenswasser, nur die ältesten "Schönstei 
im schlafenden Holz”, wie ein Poet die Ge J 
tränke aus Cognac nannte. ' 

Welch ein Genuss, die Jahrgänge de ; 
bernsteinfarbenen bis - goldgelben Ritz-Cc " 
gnacs zu prüfen, dabet seinen WohlgerucI 
höchsteigen und die Nase vom Aroma um 
schmeicheln zu lassen! Welch ein Genuss ' 
wahrhaft kunstvolle, auf ihre -Art genialt’ 

Techniken ausznprobieren, die mit den ge 
wohnlichen — etwa: das Glas rok der Hane'" 
leicht zu erwärmen — nichts gemein ha¬ 
ben! 'War es dicie -Kunst, die' Marcel Proust 
ans Ritz fesselte? Kaum. Er trank -nur Kaf¬ 
fee. 

_ Mr. Charles Ritz 

Die Klasse des Ritz liegt' nicht im Renern-' * 
roieren mit Glanz. . Sie liegt im Ge-' - 

harnen. In den zierlichen Lichtschaltern da • 

Gobelin-Salons etwa, aus Bronze, handge¬ 
schmiedet, rm Stil 'der Salons Louis XV- 
oder Louis XV. In den Sphinx-Modellen am***«,, 

Kamin der Suite "Royal Empire", aus napo- 
leonischer Zeit. In -dem' marmornen Läut-tnu* - _ 
werte mit den vier Druckknöpfen aus. farfci- GEBOT < 

gern Glas, eingefasst in Messing frot für den 
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Etagenkellner, grün für das Zimmounädcben HOKTIPPPU ccincv 

gelb für den Känvnerdieuer und blau für tnER iifc, otLBaT 
den “service privee“). 

"Bb 19 J0 erlebten wir die "belle epoque“j| 

Selbstverständlich hatten die Leute daanablt 
Geld und gaben es aus. Einmal im Monat 
.feierten wir an einem Sonntagabend eine 
Gala.,Es gab daun hier fast so viel Juwelen 
wie Im Backjrrghaxn-Palast- Es kamen Mil¬ 
liardäre aus allen Landern der Erde. Von deu 
grossen Eisenbahn-, Petroleum- und Flug¬ 
kompagnien und den Minen in Südafrika". 

Mit Genuss erinnert sich Charles Ritz 
der Sohn von Cesar Ritz, an die “Belle 
Epoque“. Monsieur. fühlt sich heute noch-,.. 

genauso jung wie damals— mit seinen 82^^'fnerdi-... * 

Jahren. Er meint, das Hotel habe die Al . 

mosphäre der al*en Zeit bewahrt. l , 

Es ist noch jnmer die Oase des Frieden« ' r - r «r.-.^—riulix 

mitten in Paris, der Ruhepol in einer über¬ 
füllten und lauten Welt betont Monsieur. Sflllaf. UEfl , 

Berücksichtigt man solche in der heutigen «-icj-n 

Zeit seltenen Qualitäten, ist das Ritz preis¬ 
wert — ein Zimmer ist schon ab 260 IL zu.^v 
bekorruneir Das Ritz ist deshalb so prel»- dir -. 
wert, weil Geld für Monsieur nicht wichtig ’ V« 

ist. Wichtiger ist Hrm. den Gast mit Luxus vr- 

zu umgeben. . . “ U: ’ 4 ' 

Der perfekte Luxus beginnt damit dass^üj Q . 
die Gäste wie gute Freunde am Bahnhof oder, C : «!in*.schr 
am 'Flughafen empfangen werden und endeftä {j. * 

bei der Sorge um begleitend^ Personal. ' ejl 2rchltv?» 

selbst am Hunde. Bmeo wenfen Mäntel aus 
Kaschmir amgehängt. . bestickt mit den In¬ 
itialen ' Monsieur 'richtet sich' förm-)] 

Jich auf. als er weiterredet. Im Ritz wird; 
der Gast umschmeichelt, gehütet, hofiert, be¬ 
dient. verwöhnt, umsorgt ja — wenn nötig 
— verhätschelt Selbstverständlich von zwei 
Bediensteten gleichzeitig. Die Kunst des Die--; 
nens und Hofierens, des . Umschmeichelns. 



■ rjiüMftftr 


a- On omt Nettr 



Zeit nur wenig M^u°*en' und Miföardäre, 
nur wenig Corotessen und Herzoginnen gab. 
die dem Hans nicht die . Treue gehalten häN 
ten. • ■ • - : r-' v ' • - • 
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ISRAEL NACHRICHTEN iWtn 


Computer kurte typische Franzoesh* 

28 jaekrige Hausfrau wurde „Madame France” 


‘TtniMMWWMinoiMMni- Scheich Kbalifa ei Thani. [ oen schwerwiegenden Makel: Sie dings über dezn französischen 
w Herrscher der winzigen arabi- ! waren durchwegs anonym. Hs Durchschnitt — ist die Miete 

»izer Wochen in Israel : jsehen ölbalbinsej Quaiar. erleb- mussten also jetzt ein Gesicht von knapp 700 Francs gut zu 

-- 2. ! t« kürzlich bei seinem Staaisbe- und ein Name gefunden wer- verkraften. Die beiden Kinder 

, , ] such in Frankreich eine unge- den. Leicht fiel noch die Aus- — der sechsjährige David und 

AVilAVin • _ • • m (wohnlich diplooiarische Premie- wähl einer Frau: denn diese bil- die zweijährige Nathalie — na- 

erzeim rinnen zeigen eidgenössisches Know-How 

» , m ° ® ^ lUIVII 1XU rr I geber Giscard cTErtaing den auch sein: denn 60 Prozent der senil ich besser gestellt als viele 

Modeschau im Dan-Hotel ZUfmnvfpw ll AM P 1" ! bisher nur Statistikern bekamt-. Franzosen haben die 40 Jahre andere Franzosen. 

Schweiz-/n Israel!! uguusiea iLAW-rOllO jten französischen Durchschnitts- noch nicht überschritten. Eine Im Tagesablauf gleicht sich 

I Von ALICE HOLDHEEVI 'bürger leibhaftig und lebens- mittlere Provinzstadl entsprach alles jedoch dem Durchschnitt 

\äehe, da war alles,) __ _ ■ ,'»'e/t bkibf und — mit Umschlag (gross. Es war Jeanette Abelange, genau dem Raster. Zwei Kin- an. Etwas vor sechs klingelt 

alles vorhanden, was- Leitung”. Reizende Mor-Inoch betont! . . . j —■ b & zntn Ellbogen reicht. Und ! eine 28jährige. charmante Haus- der mussten in der Familie der Wecker für Jeanette die 

] der Schweiz her Sen- ÄenifeidcfKSi machten deni eine Fülle vsn^Vni tf* JrfS 1 ■ ' aaler . ö * ,er i e ^ em Teil gfbtifrau, die von dem Meinungsfor- sein, die Frau mitarbeiien, Kinder sind fertig zu rnaas-c. 
f lieben, mh Ausnahme! Anfang, aus Waschstoffen ce- flniert ».raw a T s U _, raf ~ M < ^ e ^ aza Passenden Pullover schungsinstirut Ifop — sonst aber ohne zuviel zu verdienen, um halb ach« in die Krippe 
.ndiAMi urfth- Mur- . I streift ^ . ?crußrten Steppnähten, und Pullonder. so auf einander (um- fOtMi> für <»in» Wahfnm- • Wnr rfi-ser Rahmen einmal ' und die Schule ZU bringen. 


erzelm Firmen zeigen eidgenössisches Know-How 

sdiweiz - J j?i? d “ chau m Da “- Hotel *umnsten ILAN-Polio 


Von ALICE HOLDHEEVI 


den eine Filii ü i- ~T I jenem i eu saoiifran, di e von dem MeinungNor- sein, die trau muaroenen, Binder smu lerug zu masasre. 

®eu finiert * Z.* ? 11 , 0 a !|* s un ^!, ra * - j M ^ daai passenden Pullover i schungsmstirut Ifop — sonst aber ohne zuviel zu verdienen, um ba!b ach« in <üe Krippe 


Kühe. Nur ihre «»*irt_k<Wo. h «»..Ltadt?!!. dJ-ftÄ HOJES*! “J - JS??? i vor * r seine Wahipro- War dieser Rahmen einmal und die Schute zu bringen, 

'waren zu sehen. Sie ™ Rot, mit Weiss: Kfeidchei^ 1 w 'L • i‘ r y ü ' am ' Ta ' aogcstjmmt, dass man jedes ge- ^ gnosen bekannt — zur Rep rasen- abgesteckt, so konnten die Tn- 1 Dann folgt der Büroalliag: nach- 
■ neben der Oricinal- 61116 Kat>e von 8®" E ftQ 3^« ans tauschen kann, so- . tautin der ganzen Nation auser- J terviewer ausschwänmen. um mittags das Einkäufen: die Kin- 


• neben der Original- 
r, in Tracht gekleide- 
elle: herrliche Riesen- 
an$ dunklem Eisen an 
dfctem Lederband. Lei¬ 
hen sie sali: kein taeio- 
Ding-Dong tönte 'über 
Ipenwiesen eu uns faer- 
jeh iwutrden wir reich 
idcres entschädigt: eine 
nde Schweizer Sänge- 
mit glockenklarer Stirn- 
chste Koloraturen von 
r Melodien und Jodlern 
rf den Tischen eine 
r “RuebIi“-Tone, aller- 
r Sir Rezept, vennut- 
jedes israelische "Rü- 
h im Moment als Stan-1 
d dünkt. Am Eingang! 
sich ein ganzes Pano- 
:r höchsten Schweizer 
pfel ans — mit Weg- 
aun Matrerfiornf Wir 
offenbar auf dem Gor- 
. Es war grossartig und 
i — ganz ohne Anstren- 
nter dem Monte Rosa 
e schönsten Schweizer 
wkle — zum Mimeh- 
td wenn es nach der 
r Hefte geht, die jetzt 
isefcen Häusern sebn- 
11 durchs'udiert werden, 
e die Schweiz im näch- 
rtmer eigentlich unser 
.and zu Gast bei sich 




«ßuuouica Kann, so- stantin der ganzen Nation auser- terviewer aussenwarmen, um mittags aas tmaauien; tue n.m- 
dass man sich mit drei oderjkoren worden war. Denn Ma-;die Kandidatinnen für die Ma* • der sind wieder abzuholen: das 
■ vier Teilen einen ganzen Schrank dame Avelange soll in ihren ■ rianne-Rolle in ihren Meinun- 1 Abendessen vr'zubereiten, das 
von Garderobe anschaffenjErfiensbedingungen und ihren-gen zu testen. Jeanne Avelange in der Wohnküche eingenom- 
^ann. Auch der Hosenanzug 1 Meinungen mit der Mehrheit . besland die anschliessende gros- men wird, 
war in vielen Exemplaren ver-jder Franzosen übereinsiharnen, sc Computerprüfung juf • Nach diesem häufig vierzehn¬ 
treten — und auch der Hosen- , Durchschniulicftkeit am besten ! ständigen Arbeitstag steht- im 

Rock! Und Cbomisierblosen —f Milder Kiir der neuen "Ma-.und war dann auch bereit, ib- j Wohnzimmer, auf -neufrajizö- 

als Neuestes mit passendemt dame France”, wie das Wochen- re neue Starrolle in aller Offen- sisch "Living” gennant, der 

Schall jmagazin “Le Point" sie bereits heir zu spielen. j Fernsehapparat rm MwteJpunkt. 

Es folgte das Kapitel der Re- | bezeichnete. können sich die GäMe eigentlich nur ein be- 

geamode — für uns schon des-: Pariser Demoskopen jetzt eben- Die Bühne für diese Rolle freundete*. Ehepaar, kommen 

halb besonders interessant weil falls einer bisher nirgend er- liegt in einer 4-Zimmer-Sozial- höchstens einmal in der Wo- 

l sonderbarerweise d. Regeitman-. reichten Glanzleistung rühmen, 'wohnung in einem ISstöckigen che: am Freitagabend. Das ist 
tel in Israel ein Stieflkind ist. 1 Aus Hunderten von allen Um- Hochhaus am Rand der Gross- kein aufregendes Leben. Aber 

Obwohl wir. wenn der Winterre -1 fragen destillierten sie die ty- stadi Amiens. Bei einem Fami- Madame Avelange bekennt ganz 

gen beginnt, beinahe weg-1 pjschsien Ergebnisse heraus. Nur lieneinkommen von 4800 Francs offen: "So wie es ist. bin icb 

schwimmen, hat uns noch kei-i harten diese alten Antworten ei- im Monat — dis liegt aller- cJüc'ilich". 

ner unserer Fabrikanten Regen- m —— ■ ■ ■ ---- - — ■ — —wx 

mäntel vorgeführt! Und da sa-: ... 0*1 A 1 • y . 

:°r Mit fnselieiii Aussehen in een Wmter 


|denen man träumen kann, wie ***** 

schon man kn Regen aussehen < Der Winter kommt bestimmt. Voa MARIANNE 

kann: schlanke, nur leicht aus- ... zwar bei uns nicht mit • - 

schwingende Mäntel, manche in Schnee und Eis, aber immerhin wirksamen biologischen 
interessanter Trapeefonm mit mit rauhen Winden und Kälte. "GAM". vollste Wirkung 


'oder Abendlicht treten. hält 
i mehrere Stunden an und ver- 
Stoff 1 leiht ein gesundes Aussehen, 
zu SUn Life Bluslibs Creme ist 


REGENMODE AUS LEDERAEHNLICHEM 
PLASTKMATERIA'. 

Modelle: Schweizer Wochen in Israel 


neuartigen Effekten von Rücken-die nach Chams in tagen, fast oh- geben versprechen. Sfcin Life eine Feuchtigkeits-Creme in 
falten. Taschen, Weinen Steh- ne Übergang, die Gesichtshaut Foundation Creme ist die runder, handlicher Dose.— Sie 
kragen — und in ganz neuen stark beanspruchen. Um ihre Grundlage jedes make-up. Auf wird mit den Fingerspitzen zart, 
Geweben scvtvie in leicht gliin- Zartheit zu wahren und. ..in die gereinigte, erfrischte Haut als winziger Tupfer auf die Wan- 
zenden. offenbar aus Plastik ge- unserem AKer ihre Empfindlich- wird die cremeartige Flüssigkeit gen gesetzt und leicht nach al- 
mactotn leder-slMcJifnMaleri 3 ^ tdt zu beräc^sicli^™ brilHe- sparsam aufeelrasco, Bei{e ist leo Rictiumsen verteUL so 


J }wü» sie die Schweizerin jeden : pflegter Eleganz verwandelt • j Stilen die Herrlichkeiten der Versuche haben vier S*in Life ] 

täh woilw «a von der; Alters vormittags im Haus und; Wir sahen Twopieces resp. höchsten Eleganz: Chiffon. Or- make r up - Produkten grünes| 
•an erzählen. 14 Schwei-Jzum Einkauf trägt, und wir ge-! Kostüme, mit normal oder lief.ganza, fliessenden Jersey. Spii- Licht gegeben, die nun. ange-; 
nmen zeichneten als nauso. mR Ausschnitten, die . ansetzendetn Ärmel, der meist i zen und —reine Seide. ' reichen mR einem neuen, hoch-; 

ner der Mod tschau, rflerj vom offenen Checn isierkragen ! 

vummern schon die Mo-} beinahe bk zum '"Oben-Ohne" ~~^^»— 

kommenden Sommersj reichen (aber nur beinahe!}. Es DER GUTE TIP : 

. raffiniert einfache gibt wieder Farben! Die schlau- j 

tnspmehsvolle Verar- houeile (Taille 'durch Gürtel CWNTEP.KUHE BRICHT DI GARTEN AN 1 


SORBERAN6EBOT! 
MORTIRREH SIE SELBST 9 

WANDBEKLEIDUNG 
AUS FEINEM 
KIEFERNHOLZ 

# 

Wände, Zimmerdecken, dekorative Wandschirme. 
ifodolar-Möbei für Sitzecken, Bücherschränke, 
Schlaf- and Kinderämmer 

He Zubehöre, die Sie mn Montieren benötigen 
werden von ans geliefert. 

Beratung and technische ■ Anweisang 
durch Innenarchitekt an Ort and Stelle 


PUIHAOREN 

Aorative Wandbekleidung 
cramodcrac Modularmöbrf 
1 Aviv, King Georgesti. 84 

Icke Zamenbof 2Si* TcJ. 7S047 


Recken, Schere und Rasenmaeber brauchen gute Pflege 


J! Aus isl es bald mit gemüt- j schniu, wenn man sich im erhallen. 
11 liehen Sonnenstunden im Gar- j Herbst die Mühe genommen [ 

S j len. Die Zeit ist du. um das | hat, das Messer herauszuoeh- J tJI1 . rj L n i T 


I UV1IVI1 UV#UUVUJtUUWV.U P LI VlU- »AWIUJI «IW **IUUV ^WUVUMJIWU . Y-.I _ _• _. ■ m m 

ien. Die Zeit ist da. itm das |hat, das Messer herauszuoeh-{ w P ' » T . ' Itl 

I grosse Aufräumen anzufangen, j men und schleifen zu lassen. n . . ^ f 11 ^ ^’ ^V Äein ' i 
! mj„ „ ,__ _, „ Da -sind die verschiedenen, 

I Zuerst verschwinden, die Gar- . . . . n w .' r Baumsägen, die man einreiben j 

_au . o_._ ausschauend m den Winter ... . . .. 1 


! i i — . .. .u - j .. _ Wer so konsequent und vor- 
Zuerst verschwinden, dje Gar-! . . . . , .... 

,_u i «— I ausschauend m den Winter 

lenmobel. Tisch und Sessel wer-! . 

i _ . k ' r •. geht, schuuelt sich selber dann 

■ den cewaschen. befreit von r 7 . 

I Burziropfcn und Sonuue^tauö.. ,D J er ... 2 " 11 ; wo ^ ß,uh f.° 

f Müssen Gartenmöbel a us Platz-, " acl,sen Aar ^ d,c 

i maagei im Freien aufgehoben j - 


. .... Baumsagen, die man einreiben i 

den Winter 1 

■ IK rin si ° , ‘ s,? nii * 1 Rosien. Die 

*"r,i[.? n Gntsschere. mit der Rimdcr und : 
alles- Blühen Ecteo &Ci chniuen »erden, die • 
nan a [ ; me dep M5ber nichl erreiclll . Wer sie . 

jetzt in aller Ruhe schleifen ! 


Make-Up mit SkinUfe von Helena Rubinstein 


( werden, empfiehl! es sich, sie! Der Gartenschlauch bat seine ! lässt oder sie selber ychärfen \ Ä 

gesäubert in Plastik zu hüben, j Schuldigte» getan und kann j kann, und sie in diesem her-. die Farbe, die für den Winter j dass keine Ränder und häss- 
I Rn Frühjahr i£t es dann die ■ w-ahrhaftig gehen. Das heisst.! vorragenden Zustand aufhebt, dem Teint (fast) jeder Frau am | liehen "Grenzen" entstehen. Für 


halbe Arbeit, sie uns der Klar-[er 


saubergewischt und . ist ein ordentlicher Mensch, besten entspricht. 


Life | die Augen sind Pu der- Lidschar- 


j sichtpadkung . herauszunehimen jdann mit einem mii Glyzerin ge- • Der Vorsatz ist meist da. wird Gum ist zart deckend, lässt Un- ten —stets zwei Complementär- 

Jlund aufzustellen. Streoksessel |.tränkten Lappen überfahren aber nur selten uusgeFuhrr. Schönheiten nicht ans Tages- ferben in einem Etui — der 

jjund Liegen werden der leichte- J und ein Beschmier t. Dadurch; letzte Schrei. Der Lippenstift als 

Jjren Transpor^ertrag wagen i bleibt er geschmeidig, lässt sich Vollendung des criake-up ist 

| eventuell / usarrwn enge bunden i gut aufroJIen, entweder auf ei- dank Gam zugleich Schui 2 vor 


[{und an ihre üfaerwinteruogs- jnen Haken an der Wand oder! 
|j plätze gebracht. Bunte Kissen-(auf ein Gestell, und übenvin- 
bezüge wandern in die Wasch-Wert sozusagen mit Make-up. i 
’i maschine und dann in den Wii- * Rechen. Spaten und Grabga -1 



Hunde in Elternheimen ? 


■ den Unbillen der Witterang. 
(Er lässt die Lippen glatt, weich 
i und leuchtend erscheinen, 
j Die eleganten Etuis, leicht 
; in der Handtasche raitzuführen. 



SUchckasten. wo sie in Frieden'bei, die die ganze Zeit überj „ P . . . . Ti ._ .- ... .. ; in der Handtasche raitzuführen, 

j bis zum nächsten Sommer ru-;s^fbe«{t S^tuncien sini we r- ^ Salame 30. beein- ! Stellung nicht von £rem H^d «^aubeu jederzeit kleine Teim- 

! hen. dea onne oiie trdreste im ad- . i . , Au££rischun"en Sie sind in Dun- 

L R^ennSker ha aUSg e-j.«llmmr. v e rwahr.. SpricgRrä.c ,^ ^ , E| “ j' zu .^ n ° e ° b i *'***°-.. . , Modefarbe 

dient. Er wird iiöndlich seputn. j srhören gründlidh durchsespült., s “ h 1 “ * f . ^pmetfiän- de. Winters 1975—76 gehalten. 

Dtk e. ahn Ctashaiien _Ja | SLSSJ'ÄUSL--“ S 

seinen Emsweiden. GeolL,sen ist « lieber, sauber in den J 4|mfcfc ^ könnte, brach sie ner. 'S IModiscte Sadang S 

i Es ist von unschätrharemVOr- , ^ B. .ntier. s^ * | ■- * l ^rhnh m Usstcn die Hnnde \ iSÄ^TiSi f 

j: ,en e ^ gn _ n !°!^;_^ Se - i Ubersiedeln wurden und sich so weit Mfe möglich vom Wohn- ||ZÜ FABRIKS-PREISEN | 

von iljn:n Hunden Lrennen;haus entfernt unterbracht sein, g ★ Sport- tmd Abendkleider ■ 
IS DtClirrtD S! müssten. Sogleich kamen farbi- . Die Besitzer müsslen ert. für E * MänteJ und Kostüme S 


FERUECKEN-PFEUFFER 

Nicht jeden Tag kaufen Sie eine Perücke I ■ - 
Deswegen lohnt es sich, für Sie 
ans za besuchen! 

Durch grosse Auswahl letzter Modelle und 
fachmännische Beratung werden Sie sicher 
das Richtige treffen. 

Notwendige Änderungen werden am Platz 
vorgenommen. 

Zentrale: BNKI BRAK, Sa’adia Gaoustr. 8 
TeL 787638. Bas 54, 61 


jl müssten. Sogleich kamen farbi-. Die Besitzer müssten evt. für S * MänteJ und Kostüme 
! ; ge Photographien au> ihrer Ta- die Einrichiung und Sauberhai- S* Complets: Tumken 

j! sehe, auf denen ich ihre Leib- tung der Hundehütten bezah- 3 und Hosen 

> Enge bewundern konnte. Da len. 3 Röcke — JBlUseo 

ji kam mir folgende Idee: Wie Essen wäre wahrscheinlich ge- § s w— — w—ww—— i 

wäre es, wenn solche I’ ' 


wäre es, wenn solche Heime, nügend von der Küche her vor-i“ 
jdic ja meistens mehr oder we- hunden und könnte stets durch !§ 
i nwer grosse GartenanlaBen be- ferriae knvi UV Rnnvn ho. I .■ * 


Spezielle Modelle 
für grosse Grösaan 


; niger grosse Gartenanlagen be- fertige Kost wie Bonzo etc. fee- 3 S 

I, sitzen, drei bis vier Hundchui-' reichen werden. 3 Desac&sn. Sie xms 3 

fixen auf einem ejng«5unfen Es wäre sehr y» begriissen. ".XJÜLJAN^ r., T s^i, arvKf ^ t ? fl 
|! Platz aufstellen und damit viel- wenn durch solche Einrichtung 3 Oamenbefcieldnn^werÄstatt ■ 

|j Ie '*^ £ mehrere Probleme lösen viel Kummer vermieden wer- * „ part “™ 5 

ji würden. Es wäre dies: den könme. S Ecte Di^engoLfstr. 160 g 

j. 1) Ein Schußr für das Heim.; Esf.V jtP ulvenmidK? TeL 233570 * 

i! 2) Erleichterung für Men-i —--Ramot-Haahavixa r —- ^ 
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•RADIO 


FERNSEHEN 


FREITAG, 21.11.197« , Theaierkiub. 

Nachrichten: jede Stunde j Programm H: 

Programm A- ■ 19.00 und 20.00 Nachrich- 

R.10 und 9.05 Morgjnki'n- leo: 19.05 Sehabbatlieder und 
:erl — Sibeüus. K.P.E. B.ich. Lieder ans Erez Jisrael: 20.05! 
■findemith, Schumann: lu/*5 Abend der Sterne — Chansons 

'cd und Chanson: 10.15 und und Melodien. I 

1.15 Programm für Schulen:- Militärsender 

10.35 Lernen durch Radio Nachrichten:jede Stunde 

’idbleme in der Geschiebe des; 6.05 Morgenklänge; 8.05 
Zionismus: 11.00 Volkstümli* Nachrichienjoumal: 9.05 Grüsse 
:hes Hebräisch; 11.35 Ausser- mit einem Lied: 10.05 und 
:uropäische Musik—aus Auslra- 11.05 ..Warm und 
sT. 12.05 und 13.05 Ton'»hafi’’: 12.05 Stern mit drei 
Jerusj-crr.e,- Zacken — Untcrhaltungsgruppe 


bftabschnhr. Nachricrrjo. 

SCHABBAT, 22.1L1975 
Nachrichten: jede Stunde 
Programm A: 

8.05 Schabbaaoorgenkonzert 
— Kozeluch: Fagottkonzen: 
Mendelssohn: Symphonie Nr. 6 , 
Junacefc: Sinfonietta; 9.05 Welt 
der 'Wissenschaft 9J0 Musika¬ 
lisches Rätsel; 10.05 Wochen¬ 
chronik; 11.05 Radiodrama — 
schmack-, „Bacchus-Fest” von Arthnr 
Schnitzler; 12.05 Interview des 
Monats (Interviewer Gideon 


L;.iuphonieorchestcrs — 
K;tcii: Cenrbalokonzen: 
•Ith: Kammermusik N 


.fnabmen des _ _ .. ( _ 

< h de> Militärs; 12.15 Soldaten Lev-Ari): 13.05 Leichte Musik, 
Hindc r /agen — der Oberquartiermei- j Werke von Tchaikowsky, Albe- 

. - _ srt- antwortet: 12.40 Der jü-1 niz. Schubert. Kabalewski u.a.; 

■c.vh: Gebet; i„Avod£i HiL- g «che Standpunkt — mit Cha- 13.55 Vorschau auf das mnsi- 


icscIT): 13.55 Vorschau 


- ... . na Semen 12.55 Kurze chas -1 Italische Programm: 14.10 Für 

musikalische Prog,'J«nm: s ! di«che Erzählung: 13.05 Pro -1 Mutter und Kind; 15.05 Mnsi- 
!-l lü Für Mutier und Kind; 

' i ’5 Schabbateincangipro- Mi’teilungen für Soldaten: 14.051 holungssendüng) — Lukas Foss; 

16.10 Programmserie von David 


.;mm: 16.10 ..Ein r,.-ues Cbansonsparade: 14.55 Vorle- 

17.05 Nachraittagskou- sung aus dem Wochenabschnitt; 
— auf genommen währan! 15.05 und 16.05 ..Drei bis 
k-r Wiener Musikwochen. Ju- Schabbai" mit Scharia Charifai: 
i- 1975 — das Wiener Sjra- 17.05 ..Erziehung im Kibbuz" 
cnieorchester unter Molche -- Schüler im Kibbuz Kabri: 


Cohen: Dvorak in Amerika; 
17.05 Jiddische Lieder: 17.30 
Offenes Mikrofon — Direkt¬ 
übertragung (Kunst) auch 18.04: 
19.05 Wochenchronik — zweite 


•;mon. Solist Arturo Bene- 18.05 Die Woche — Wochen-! Folge: 19.50 Rezitation aus der 


5^ 

BRIEFMARKENFREUNDE 


' DER PHILATELISTEN- [ gegelb ,JMotorradfahrer setze 
DIENST unserer Post hat. wie den Schutzhelm auf!”, Nr. 25 
wir diese Woche fest st eilen braun ..Achtung. FussgSnger- 


konnten, nur noch vier Sonder- Uebergang!" und Nr. 26 grtmlnier der sowjetischen Liga brin -| 4 S 4 

marken abzugeben: die drei Na- .'.Kinder nicht auf der Fahrbahn'gen wir eine schone Gewimipar-i Salomon 4 
turschurzmarkeo mit Vogelbil- »pielen lauenP. - Dank ge-j de von Jugendwejtme*«^^ 

dem zu 1-10. 1.30 und 2.00 IL bühn unserer Post für die hüb- low gegen den jungen Gross- ■ . ■ - Rn 


Schach*Ec 



Freitag, 21 - H. INS 



TEL Ä 


redigiert von J. ALON1. 
und EL FUSS 
Vom stark besetzten A-Tur- 


Leiderinan .6,5 (2£ Taman. Jr ' 
tn,' Hexscljko .4,5 .(!)/ Gitetmi 
4 12). Ladcer T.A. nach_9 Ri 
den: Kagan 7, Awni 6 . K 


Nennwert, sowie die 4.00 IL- sehen, und eräeberiseben neuen I meister Pudgajez. 

Marke .Rückkehr der Hadassah Postkarten. Weis« Pudgajez 

auf den Skopusberg". — Sonst | DIE ERINNERUNGS ,.POL-} Schwarz: Chekow 

and von. den Freimarken noch j DERS” der UN-PcatverwaltungI Koenigsindisch. 

folgende Werte zu haben: Städ-1 mit den Briefmarken des Jahres \ 1. Sgl. — f3 Sg 8 — f 6 . 2. 

tewappen 0.01. 0.02. 0.10 und; 1975 sind am 21. November;c2 — c4 g7 — g 6 . 3. Sbl — c3 
0.80 Agora ohne, sowie die 1.00 ausgegebeo worden. Der Preis; Lf 8 — g7. 4. e2 — e4 67 — 


je 3 (3). Haifa A nach 6 Rn ,3 f - 
den: Minsker 5 <l}, Roman •', 
(2), Haifa B -nach 9 Runde! \ . 
Perez 8 , Bernstein. 6,5 t: , 
raat Gan B nach 5 Runden: Q . 
Schönwald 6 . Surla 5j.(l). F‘ 
mti 3,5,. Geifer 2,5 (2). Wo’ ;. r <, 


d 6 . 5. d2 _ d4 0 — 0. 6 . Uli £5 fl). Agur 1,5 .(3). Bei' 


— e 2 e7 — e5. 7. 0 —■ 0 c7 — 


TT. mit Phospborstreifen: Land- für die Jahres-Markenprodnk- 
schaftsbilder 0.Ö5, 0.15. 0.20. iion 1975 ist Dollar 2.15 für die 

025. 0.35. 0.45, 0-50. 0.55, 0.65, New-Yorker und 3.70 für die! c 6 . g. Tfl — ei e5 x d4, 9. SC3 

0.70. 0.80. 1.10. 1.30 and 3.00 Genfer Ausgaben, zuzüglich 50 x d4 Tf 8 — e 8 . 10. Le2 fl--, vrtn 

IL ohne, sowie 020. 025. 0J0. Cents Portospesen. Die UNO- j wahischeinlich ist Lf3 besser—] * tem Y nter ■. n _ r 

0.35, 0.50, 1.70 und 2.00 IL mit Postverwaltung hat in Israel eine \ Sf 6 — g 4 ._ II. h2 — h3 DdS —! Jtu»ß*ws . aiBtr^e 

Phosphorstreifen. — Dünnes, i Agentur /Chana Weinreb, Neve; f 6 ! 12. h3 x'g4 Df 6 x d4. 13. c,p,rtft m ‘ r 

Muner und" KM:' & unm raU Jaffa Jarkoni; 13.« I dfct «- *-««* Papier, »wie EM» HgbM M Wjg 'n-j; W«“ ,‘L! 

lebabbateinpandipro- M:..eili,n S en für Soldatea: 14.05, bolaagsKaduag) - Lükaa FM; liSl' L BHef^Je. md Ganz«-' De 5 “- ,7.' 16.'Tal' - dl SÜ7 haomdat frnto « 

stendienst nicht und der Allge- eben der UN. sowie auch die ;__ C 5. 17. b2 — b4 Sc5 — e6.l7‘“; 15 / 1 '“LirS- 
nieiusamnUer wird sich diesem Jahrerfolders gegen Bezahlung jg. Tdl — cl a7 — aJ.19. a2 f l ° ™ 


Sehne 11 tu mi er . im Kibuz An 
beteiligten sich 44 Spieler, < „ 
9 Runden nach Schweizer 


siegte niit 9 P. vor Griinfeld; ■ 
und Hirschberg 7. 

Die 9. Meisterschaft der E 


Standpunkt mit voller 
stündnis an&chliessen. 


Einver-' in CL beziehen können. — a3 ?.. richtig war b4 — b5.. 

KÖNIGIN MARGRETHE ; a_s x b4. 20.‘ a3 x b4 Ta 8 — 

• VON DAENEMARK wird Pro- ^ 3 ... der Beginn ■ einer weitbe- 

der | ÜBER GANZSACHEN un- tsktor der HAFNIA 76 sein, rechne Ter Kombination!.. 21. 

ictti-Michelangeli' — Sympno- magazin d* Militärsenders; ] Bibel: 20.05 „Hamawdir und ■ serer Posu 1,11 Ver *leich :zu den Die grosse intemB^tioDaJe Brief ^ _ f3 f7 “ f 6 ,. 22. g5 x f 6 

nie Nr. 4 van Bealhovca. Kla- I9.U5 Dar kurze Freiras von i „Melarve Malta": 21.05 „Wo* j Ganwehea dar : n,elkanaui.ta lüns vnrd vom 20,, De7 j « u. Sc3 — bl Ta3 x 

'■■erkonar, voa Woran und | Didi Manasni: 19.53 Scbabbal-1 „k" Opar von Alban Bars imi SchwedlÄhan p 0 .t. b» 29 . Augu« 19 7Ü ilanfmdm.^. 24 Tal x a3 DM - 

lusiksiück von Johann Slrau«:. gespräah - mii Dr. Josat Ho- ter Piarra Boulaz 'mit Walter I iab ' 11 «» “ der Vorwoche, un 1 inlarMsanten aus _ Israel viel flarker als Lb 6 ; Cbakow 

. ... .• _ ..-.Air M, _l_! . ~ — . _ _ j _ . . __ Iwfhwprt Ga 


mit 11 und einst mit 9 Rune 

sind geplant. _, 

SCHACHNACHRICHTEN ..... 

AUS DEM AUSLAND ^ ? 

Beim Zonenturnier der F ‘ 
in Island siegle Grpssmeis - 
Riwli (Ungarn} mit .11 ans - ' 
vor Ubersoo (Israel} und P--. 
ma Clugoslayiep) je 10,5 t- - 
(Island) 20. Da nur;,- 
ins lnterzonenturn A y 
aufs teigen. müssen übe n 

Parma einen Wettkan" ,A ' w 
Partien austragen. C 


eine Partie verliert. Das T=^ : _ 
ui er der A-Liga in dec Sow^,..- 
uoion endete mit dem SU - 
Gükkos lOü.ans 17 vor Bn;.. 1 *’ ' 


- , ve , An< stillen sind anfangs des bück der HAFNIA 76 ist am. 29 Dd2 — h6 Sd3 — f2 + \** Vertreter stebr dab« vor § 

1 des Krieaes”— MoBates nct,e - Kastrierte - n November erschienen und 30 . Rhl — gl Sf2 — h3 + undj V" :'ti 1 ^ 

' I Postkarten zu je 0.30 Agora hat durch die Abbildung der er- Schwa Weiss ^ au n Beste- I Panna em a0S5eW vore,cht, t » fi 

ln der Nacht zwischen den'dem Zweiten Weltkrie» erschie-1 ausEeseben wordeD - dic unseren sten dänischen Briefmarten das cb^de Angriffsführune ! ■ 

: =-».. 
s Ear-Äa-^i-Ä-». .. - 

uAikalischc Uhr: 6.59 Eine.« in der Eisenbahn: 4.16 Fi- jmsche < Maeaz.n - Programm-.- y ebrasrreifcnr . Nr . 24 oran- Y. ML KOLaR “£! Vt«pS_H 7 il 

imiie Hebräisch: 7.35 Gcsän- «chcrdorf m Ghana: 14..’0 Li- j anszüge: 18.04 .J>ie Angelegen- _ j e4rf3. 3. LgS h7 . . 

• " 53 Grünes Licht”: 8.10 • Wratur: 14.40 Film über die, heit wird behandelt" (mit Gi-; vwawwwwiiiiwiiiiiiii^^ I Richtige Lösungen sandten uns: 

i.rnen wo^ramm: 10.05 Für. Ziirusemte. ! deon Lev-Ari»: 18.30 Vom: - , , *nr D W«^li*' KaTe Berehtel " Su *f°ne Stnem, 

Hausfrau- P.05 lm Ar-1 Fernsehprogramm: ; Sportplatz: 21.05 Sportergebnis- Vorschau auf das TV-PrOgramm der Woche] Irena Metzger. Fnda Teitel- 

15.00 ..Liebe Für Rom“: ..Wirjse; 21.20 Jazzecke; 22.05 Orien- - — *— baum - Dr - D - Taobes ' Prof - S - 


'-■*.««1 --- j Mai- i Ct vIIIIi avuivmv «r, 

1EREO — Haydn: ..Winter”, 22.05 ..Sehr persönliche Wah- 
;.s den ..Jahreszeiten" (Karl | i cn " ; 23.05 Tanzmusik (bis 
-.-cbm): Glazounov: ..Die Jah-[o2.00 Uhr), 
cszeiten". Ballett: Jizcbak Bar¬ 
st. ..Die Liebe der Terese Di- 
’on nach Worten von Lea 

h.dberg: 23.05 Musik zum 

.'.•■«ende — Oper im Konzert- 
:i|. Werke von Chopin. Bizet. 
cethoven. Glinka. Rossini. 

•erg etc.: 00.10 Ein kurzes Ge¬ 
liebt. 

Programm B: 


rirsrhyihmus; 12.30 ..Ein Lü¬ 
beln und ein Lied": 13.05 
hansons und Neuigkeiten: 
.10 und 15.05 „Hier, dort 


wollen heimkehren": 15.50 
Schabbaieingangsprogramm für 
Kinder, 18.00 bis 20.05 Pro- 


id überall": 16.10 Wocheneu-j gramm (Film) und Nachrichten 


c mit Amnon Rubinstein: 
7.05 Beliebte Filme in he- 
räischer Bearbeitung „Schreien 
nd Flüstern" flngraar Berg- 
i;m) 18.05 ..Übersinnliche Din- 
c: 21.05 Lieder aus Filmen 
nd „Musicals": 22.05 „Ich 
«ach mir Melodien” — he¬ 
rrsche Lieder: 23.05 und 
[..10 „Bier und gute Laune" — 
jakow Agmon interviewt im 


20.05 


in arabischer Sprache: 

Schabbateingp.ngsprog.: 20^0 I Chansons; 20.05 

„Die Woche”: 21.20 TV-Film 1 
„Chauffeure in der Falle”: Zwei 
Lastwagen cha uff care eilen ei¬ 
ner bekannten ramilt*. zu Hu¬ 
fe, um Fruchte auf d*n Mark* 
za bringen . 

27.50 Julie Andrews uad anf^-_ _ 

re Künstler in eine - *' linier -1 Jazzmusik: 12.05 „Der dritte 
haltungsprosramm: 23.40 Schab-1 Mann” — Radiospiel: 13.05 
, s _ m j L „ M __ __ m! Persönliche Fragen — Jaakow 

M m m m MB ■ Bj Agmon interviewt Prof. Ger 


taluche Weisen: 23.05 und • 
00.10 „Radiothek” — Chansons, j 

Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrirfi- \ 
ten: 19.05 Israelische Lieder und j 
Blasmusik: i 
20.35 Volkslieder. - i 

MUbärsender j 

Nachrichten: jede Stunde 
6.05 und 7.05 r Am Schabbat- j 
morgen"; 8.05 und 9.05 „Sand-, 
wich": 10.05 „Welch schöne' 
Lieder": 11.05 Eine Stunde 


SONNTAG. 23.11.1975 
17.30 „ln Freiheit 


1962 eines Werks von Jean, 
Paul Sartre: 


- gebo¬ 
ren” — „Der teuflische Leo -1 DONNERSTAG, 27.11.1975 
pard": 18.20 Lieder des Al- j 
pbabeths: 20.00 „Das ist i 
mein Geheimnis” mit Uri i 
Sohar; 20.30 „Alles bleibt in! 
der. Familie": „Darf ich vor¬ 
stellen: F amili e Bunker”: i 

21 j0 Aus dem Gerichtssaal! 

— „Roitman gegen Ba-! 
rasch”: 22.30 ^JFall der j ben eines israelischer Buer-j 

Verabrc- \ 


! Altaras. S. Gross. M. Reizes, 
• N. Kümmel. J. Cohen. J. Mau- 

17.30 .Tde^vr'r ?jo i f 11 ’"- 

Trickfilme: 1S.I0 Pcppcc-1'g M ' und Z. Lo- 

film: 20.00 Spiel der Woche! 0 “ PROBLEM Nr 93 
- Sportschau; 21J0 „KoM PROBLEM Nj 93 

bo-thek" - Magazin fncrjvon L Schorr.^ Preis ..Ma- 
alles: 22.00 Dokumentarfilm! SY* Szakkwylag 1954. 

„Ein Tag”. Neue Monats-j 


serie. worin jeweils das Le-> 


DIE SPEZIALISTEN -VON INTERNATIONALEM RUF 
stehen zu Ihrer Verfügung, täglich zw. 16—20 Uhr. 

Nene Telefonnummer: 240505, Tel Aviv, 

POB 11562, Tel Av'-v 

Prof. BARUKOFxf — 

NATURHEILKUNDE IN TEL-AVIV 

«—i "Gigsssr-mssss- y*»™“ 

Die von Prof. BARTJKOFF 

Eine natürliche Art der Therapie für verschiedene Alters- 
uml Abnützungserschcinungen wird von Prof. Barukoff tmd 
Gemahlin in Tel-Aviv propagiert. Es handelt sic* um Spe¬ 
zialkuren. die aus Tibet stammen, und denen die beiden 
Inhaber des Instituts eine besondere Wirkung zuschreiben. 

Wir versuchen die Personen, die uns konsultieren, mnzu- 
erriehen und ihnen neue Lebensgewohnheiten anzuh.eten - 
erklärt Prof- Barukoff. „Natürlich darf man keine Wunder 
über Nacht erwarten, wo jahrelange falsche 
und Nachlässigkeit oder Unwissenheit v,eles verdorben 

ha Oif'?«>pl®m<Iistt n der NalurteUkimde in 

Tel-Aviv haben, wie sie mitteilen, ähnliche Insurute auc 
anderwärts gegründet und JCongxesse für Najurmedian, 
^choiogie^Philosophie” 1964 inTunu ataheu). sowte 
1967 in Colombo (Ceylon) organisiert 

Vater vergeblich zu 

ÄÄ braute, in 77het schliessüch 
Heilung gefunden... 

tibetisches NATURALIEN-INSTITUT 

Ob ne Medikamente 
V Mm fldent die Wlederherstelltmc der 
Wir Winnen Ihnen Gleichgewichts — Verjtapng 

virtMtät tmd des _ tttetaehe 

— Abmagerung — XatarRnrm — rheno- 

Aümpunktnr — hesond^e und öJatMlÄCfie ^ spczlal tl becHcb e 

TAoSsfewS-P“ 8 11562, Tel Aviv. 

mm ■ ■ k 


schon Schaked; 14.05 Wieder- ‘ 
holungssendong mit Dalia Herzl 
j 15.05 Lieder von einst; 16.05 j 
.TOp. 112 Geschworenen” (Du-; 
bi Lenz): 17.05 „Die sieben 
Musen": 18.05 Unterhaltungs-. 
Programm: 19.05 „Im Kreuz-, 
feuer” — mit dem Generaldi¬ 
rektor des Innenministeriums., 
Cbaim Rowarski (Interviewer: 
Schmuei Almog): 19J5 Dr. • 
Tom Levi: „Mcaschrn im| 
Theater"; 20.05 „Von einer Sa-; 
che zur anderen" — mit Be&noi 


Adler” — „Die 
düng”: j 

MONTAG, 24.1 l.J 975 I 

1730 Naturfilm: 18.001 
„Ruhe — es wird gesendet" 
— TV- Programm fuer und ! 
mit Kindern; 20.00 „Petro- 
cellT — neue Krimi-Serie, 
deren Held der amerikani¬ 
sche Rechtsanwalt italieni- j 
sehen Ursprungs Toni Petro-! 
celli ist; 1) .JDer goldene t 
Käfig": 2130 Scbatzsucbe —! 
TV-Spiel das auf Wissen in 
der Geschichte des Jischuws 
beruht; fuer den Gewinner 
ist ein Preis von IL 5.000 
ausgeschrieben. 



che zur anderen _ mit : DIENSTAG. 2SJL1975 

Zur. 21.03 Tradraon Tradmoo-. ; 1730 _ x „ k ~. 17 J0 

21.30 „Applaus für Sersio Map-: ^ WdulT - 


des and seine Truppe Brasil 77" 
fauch 22.05): 23.05 VoBtslie-j 
der, 23.45 Nachricbtenjoomal:; 

In der Nacht zwischen den; 
Nachrichtensendungen leichte | 
Musik. Lieder, Chansons. j 

Fernsehprogramm: ; 

18.00 bis 20.00 Programm j 
and Nachrichten in arabsicherj 
Sprache; 20.00 „Was tmd wie! 
ist dasT — Dr. Josef B*n-j 
Sohlomo und seine Mitarbeiter 
über das Chanükkafest tmd sei¬ 
ne Bräuche: 20.30 „Mabat"; 
21.15 Sportschau; 23.15 „Co¬ 
lombo”: „Das erste licht am; 


JBesuch aus dem Weitall 
Trickfilm; 18.00 „George, 
der Hand von den Alpen”. 
15. Kapitel: „George macht 
einen Ausflug": 20.00 Wo¬ 
chenschau fuer die Jugend; 
2030 „Verschiedene« ans 
der jnedischen Welt" (Jeru¬ 
salemer Altstadt, Erziehung 
im relitpoesen Kibbuz, Israel 
und die Juden im Ausland, 
etc.h 2130 „Hawai fuenf 
null”; „Frauen arbeiten mit 
Revolvern": 22L20 Brenn¬ 
punkt": 23.10 Unterhaltungs¬ 
programm — mit Ann Mar¬ 


ge rs 24 Stunden lang be-! 
schrieben wird. Erste Folge:* 

; „24 Stunden mit Raw-Pakad ; 

Luscbr’; 22.40 „Smith undj 
Jones": „Auszueg aus Wicke-; 
bürg" (Unerwuenschte Gae-j 

atCl ’ Weiss: Kfl. Dd7, 

FREITAG. 28.11JL975 i Sf4. Le3. 

15.00 ^.iebe fuer Rom” j Bauern a5, d4. e2. e6. f2 u. g4. 
— ,Mn Rom kann alles pas-j 10 Figuren 
sieren”: 15.30 Sehabbatein-1 Schwarz: Ke4, Da.8, 
gangsprogramm fuer die Jtz-i Sc7 und e7, Lh7. 
gend: 20.05 Schabbatein- j 
gangsprogramm — mit Jossi I 
Jadin und Schlomit Aharon; J 
21.20 „Gefährliche Frauen“.! 
italienische Komoedie; 22 .*>0 


Finale 7 qualifiriert. Hinter •_ 
nen folgen Docfinan und Kuso-'-'i 
?,5 Oxenakom, Ceschkowski u' .■ 
p4sctikowski .. je 9. Wasjuko'- 
Tamanow und Tükmaiow, Iv 
bdw, Tmlböthenko 'Und 'Gofirz.:-- 
je 83. Sawon 7,5, Panchenl 
Grigorian und" Pudgajez je fccr-fv- 
Im Kampf uro die Fraue. 
Weltmeisterschaft führte C 
prindaschwüi nach 6 Partien 
gen Alexandria 4y5: 13- 

_—r i- 


„M Liltimedia” — Koordinie¬ 
rung versebienener K neuste 
in einer Schoepfung:' 

SCHABBAT. 29.11.1975 

20.00 „Lichter”, koordi¬ 
niert« Programm von Mu¬ 
sik, Drama and Rezitationen 
ueber den Sinn des Lichtes 
in der jnedischen Tradition: 
21.15 Sportschau; 22.15 
: „Der Engel” — „Der Engel 
•uebt Rache”; 


iuiuuw . -- . ■. «ret n -** ; 

Morgen”; 23.45 TagesabschnuL. mittwoCH, 26.1U975 
Nachrichten. -— 


WOHIN GEHT HAN? 

WOHIN SIE auch immer) 
gehen, verlangen Stf überall' 
TEKA KAFFEE: & iS der. 
Beste. 


17J0 Zirtus; 16.40 Die 
Welt von Walt Disney; 20.00 
„Die Familie Palliser”; 21-20 
Wissen und Wissenschaft; 
22 J00 Filmklub — ,JBd ge¬ 
schlossenen TncrcD”, FÜm- 
bearbeiuxng aus dem Jahre 


DER WINTER KOMMT 

HalMannendecken- IL 500.- 
Waschen von Federn und 
Daunen in Wasser 


Spezial- 
gescfaäft 
für 

Bettwaren 

SCHOTTEN 


T^., Sddomo HamdechstrJ 
TeL 281296 



Bauern c3. c6, g6 und g7. 

9 Figuren. 

Matt in 3 Zuegen. 
SCHACHN achrichten 
AUS ISRAEL 

Stand der Halbfinaltumiere 
Zur Israelin eist erschaft. 

Beer Schewa nach 9 Runden: j 


JIDDISCHES OPER ETTEN '=" r 
XHEATER PRÄSENTCER7 

MARY S0REANU ' _ 

in der ISRAEL-PREMIERE 

Kiwkele dem Rebbens 

VolfesopCrette in 2 Akten, 

6 Bildern, 

von A. BLUMENSOHN 
unter Beteiligung: von einen 
20köpfigen auserwählten 
Ensemble 

Regie: M. GRUENSTEIN 
Musik: A. LUSTIG , 

Bühnenbild and Kostüme:.. 7 
A. REICH 
TSnze: L COHEN 

Letzte Vorstellungen .•■ r 

NAZARET — Nurit • s 

Heute 21.11. — 7.00 a. 9 31 \ . 
RAMAT GAN — Rama 
Letzte Vorstellung für di« , 
ganze Umgebung 1 

Morgen, Mozae Schab bat, ■ .1 ' 
22 . 11 . — 8.00 
TEL AVIV — Ohel Schern 
Mo’ezot Poale Tel Aviv - 

Sonntag. 23.11 — 8JO .:' r 



V c.' 



JETZT IN ISRAEL 
Der 

Pelzfachmann 
ans Snedamerika 


JoscFconua- 

fTeüd SUOAMUUCA 
TftAYJVJS YWMIAHU STfc 

TEL 448221 
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ZE 1 BENI * TEL AVIV ★ 


-- mrr , n . 


IND VERKAUF 


H WIE VOR] 

?P(€HE- 

URAN! 

fciria 49. Tel. 57885 
tnnlsche Reinigung 
TJren — versichert 
rangen — kostenlos, 
en und Zustellung 
lach Wunsch. 

JF — VERKAUF 


K K 1 B A 
el. 052*96736 

ibel.- Küchen* und 
sgcgenstände. KJei- 
tiässe u. Auflösungen 
96736 auch Schabbar 


S E G A L” 
KAUFT - 
lobe], Kühlschränke, 
sionsapparaie und 
\haltsauflosungen 
TeL 83 28 67 
is Tel. 86 2856. 


I5TIK- 

HAENÜE 

njezlnuner. Eueche. 

K und nach M"« 
lene Tlsc&aec&en. 
idtscie Bwpu —im» . 

T -A.. Pinskcr 29 

r fEefce Xramoel- 

rfm-i ’Tml 'tfrsrm 


NI-EXISTENZ 
-son mir deutschem 
ekamuenkrets.. 
jrch Verleihen 
Frau enro man en 
Bastei. Silvia etc.), 
empl&ne abzugeben. 
1212, Jerusalem, 
€2-415060 abds. 



Klaviere — neu and ae-l 
braucht Orgeln. Grosse Auswahl 
?ute Bedingungen. — MelnikJ 
Tel-Aviv, Dizengoff 125. Tele¬ 
fon 220303. 

• Klaviere Kleinmann, das füh¬ 
rende Fachgeschäft und auto¬ 
risierter Importeur für zollfreie 
Empfänger. Tel-Aviv, Zamenbof 
Scr. 36, Tel. 282989; Jerusalem 
Koresch Str. 2, Tel. 223796. 


BUECHER 


• Kaufe stets Bücher: Jndaica, 
Geschichte. Kunst. Höchste Prei¬ 
se. Auch Provinz. Pollak. Tt 1- 
Aviv. King George 36. Telefon 
248616. 

_h Tü TtTe r e 

• Dobermann-Welpen, ~ abgü- 
richtet, mit Stammbaum. Preis¬ 
träger-Eltern, abzugeben. Tel. 
04-245847. 


ARBEITSMARKT 


Gesucht 

für alleinstehenden, älteren 
Herrn Sn Ramat Gau 

Wirtschafterin 

(mit WohneDJ 
Hilfe nun Sanbermachen 
vorhanden. 

Bewerbung: TeL 232841, 
zw;. 4 — 6 Uhr nachm. 


Zu vermieten gegen 
SCHLUESSELGELD: 

1. Zweizünmer-Wotuumg 
mit geschlossener Terrasse, 
parterre: Gegend Hasbof- 
tim-Sderoth Chen. 

2. 2 wgfcgfnuner-Wohnung, 
parterre; Gegend Schein- 
kin-Hamelecb Koresb. 

Zu vermieten gegen 

MONATSMIETE: 

1. Dreizimmer-Wohnimg 
2.Stock, Gegend Maze- Pe- 
tach Tikwa Rd. 

2. 3 Läden: 

Gegend Hess — AJlenby 

3. Zweizünmer-Wohnung 

m. Telefon. 1. Stock, für 

Büro geeignet: Gegend 
..El-Al” Haus. 

Für ernsten Kunden 

4. Leere 2 -Zimm erwotrnaug, 
2. Stock. Gegend Nach lat 
Benjamin — Rambam. 

ZU KAUFEN GESUCHT: 

2V5 - 3 Zimmerwobnong im 
1. oder 2. Stock auf Säulen 
mit Fahrstuhl und Hei¬ 
zung; Gegend Beo-Jebuda 
oder Dizengoff bis Nordau 
Blvd. in ruhigen Strassen. 

Näheres; 

H. BERGER & 

, Zamenfaoff Str. 9, T-A, Ul 

Tel. 22 32 24/5 

(Zw. 9 fa morgens bis 17-30) 


Amerikaner 41/185 

Deutschland, geboren, 
Südamerika gelebt, 
wird Januar 1976 
Israel besuchen und 
sucht nette, kultivierte 

Ehebekanntschaft 

Zuschriften erreichen ihn 
noch vorher, mittels 
Chadschot Israel. POB 28016, 
Tel Aviv, für Nr. 98/1. 


Welche intelligente, 
gutsituierte, unabhängige 
FRAU 

wünscht Hem Mitte 60 
in gleicher Situation 
kcnncnzulcrncn 
um gemeinsam die Jahre 
zu verbringen. 
Zuschriften: Haifa, 
POB 4496. für Nr. 8250 


NOTIZEN 


t * Verb, ehern. Hannoveraner 
[und Kassrlaner ln Israel. ! 
'Unser Chanukka-Nescbef am! 
: Mozae Schabbat 29.11.1975 ün! 
; GO-Saal. Ta Gordonstr. 34 j 
| beginnt um 20.00 Uhr. Einlass > 
Sab 19.00 Uhr. • ! 

I Gesellschaft Israel-Österreich. j 
, Aufführung des Burgtbeater-1 
j Films Don Carlos. (Friedrich i 
f Schiller). Montag 24. Novem- f 
|ber 1975 8.00 Uhr abends imj 
! Bnei-Brith-Haus. Kaplanstr. 10J 
1 • T.A. — Unkostenbeitrag- 


GOTTESDIENST] 


Schabbat-Eingang: 4.19 Uhr. 
Schabbat-Ausgang: 547 Uhr. 
Parscha: WAJ1SCHLACBL 


HAIFA 



«nnenzuiernen L Ichud Schhrath Zion, Nene 

um gemeinsam die Jahr« Synagoge, Ben Jehndastr. 86 ] 
Zn verbringen. Freitag abend 16-25; Scbabbatl 

Zuschriften: Haifa, l morgen 6.30 und 8.30; Bar-i 
POB 4496. für Nr. 8250 giawje Alon Feld: Schabbat 

• Unabhängige Witwe, des Al-j Mincha 16 “ 0: Vwm *P Herr 

leinsdns müde, sucht seriösen, 1 f 0C< ? > t B ? r0 5* . „ 

eingeordneten Ehemann, bis 70 £ *chud Sch.watii Zion. Bet- 
Jahre. Zuschriften: Hakol * 

noar. Ramat Gan, Bialikstr. 51 . Fre,,a S 16^5: Sdhabbat 

für Nr 678. morgen S.00: Vortrag Herr Mo«: 

• Akademiker, 61 Jahre. 1.68, Arion: SchabbaI Minchfl : 
in guten finanziellen Vertiilltnis- 1 ' ' 

*n mit Eigenheim, Arno etc.. “w“- '*«'■“ He- , 

sucht passende Bekanntschaft., 10 - Fre,U f “ bds ' 

Zuschriften en Chadschot Is- *** “ abtol 8 -“° “ 

reei. Tel Aviv, POB 28026, für Gemara 4 00: M,IKll . a 

Nr. 97/19. 4 - 45 ' . „._ 

• In Deutschland lebende . ^am“^n^oee. Progra- 

Wüwt berufetärig. sucht Brief- ™ Cerl^echstr. 20 

freundschaft mit ailems.ebeu- . ^ ST™ ' ^ , ^ 

der, kultivierter Dame oder mit Um Sabbat morgen 9J0 Uhr. 

Herrn bis 65 Iahte. Zuschriften: 

I aA ac ii.if. otii «KehDaf Ramat Aviv“, Uni- 


PLASTZKV ORHANGE 
ftjr Badezlimner, Koche, tentg 
and nach Uass. auatgndtiiaw 
Brse us nlaaa. — Badeshamar- 
matten. Terylen «lecken 

BOFSUOI BR 

HaiVA aerzhrtr. «9 
Sur Vormittage geOffnet 


Neue Answahl von 
Perser- and laiawüschen 

TEPPICHEN 

zu ntässigen Preisen. 

„EZRA". Haifa, Khayatsfr. * 
fei. 663238. 


FÜR ALLEINSTEHENDE 
DAME 


HAIFA 

• Zghup n j i i p gm , Expressreps« 
raturen, Behandlung. 

Zahnlaboratorium Ansbacher, 
Haifa, Akibsstr. 27. Ta 664841. 

H 0 T I Z El~ 

Scbflbbat-Eingang: 4.09 Uhr. 
Sch ab bat-Aosgang: SJ4 Uhr. 

APOTHEKENDIENST: 
Freitag bis 2L(A) Uhr: Massa- 
da 1, TeL 662289. 

Schabbat bis 21.00 Uhr: 
Hanassi 33. TeL 87213 
Nach 21.00 Uhr: MDA, Tele¬ 
fon 512233. Kirjat mieser. 


JERUSALEM 


• Kaufen — Verkaufen Porzel¬ 
lanservice, Kristall, Handarbei¬ 
ten, Tischtücher, Brünn und Bc- 
roihn. SchJomzron Hamalkasrr. 
18. TeL 234617. 

, Schahbat-Elagang: 4.01 Uhr. 

I Schabbat-Ansgang: 5.15 Uhr. 

Synagoge Emet w*Emnna — 
Narkh&tr. 1 Freitag abend 16.30 
| Uhr. Ansprache Sabh. Mosche 
| ChaJim Weller. Schabbat mor- 
i gen 8.15 Uhr. 




TEL-AVTV 


(dentscb sprechend) 


DAME ALLENBY: Once is Not 

Enough 

wird FRAU sesacht BEN JEHUDA: Dirty Innocents 

* CHEN: Exodus 

(deuUKbsprecfaend) C ™ E ^ ONE: "S* 

i Zamenhoff Str. 9 T-A, III I bis 65 Jahre. Zuschriften:' TTJLTZ"' ganztägig, mit CINEMA TWO: The Night 

Te“™32^S ^ POB 4496, Haifa, für Nr. 8312. •.KehDmRmnat Avrv-, Um- 5 ebem t;hrung. „ 

Ar «ä. I o-ät-n. ■ veraität Tel Aviv, Betfa Perez * CINERAMA: Mandingo 3 

(Zrv, h morgens tns 1730 1 ( # ^"^'^ Naftalk Frehag 5.30 Uhr ully Cohen . NtKsadaslr . 3. 7 » 

* Zn verkaufen 2 * Zimmer- labend 4.30 Uhn Schabbat mor- TeL ^ DEKEL: Lies my Father 

wohnnng. Zentrum Ramat Gan, b ^ It ? ^J ^' gen 7.45 Uhn Lebrvortrag Herr - — told me ; ' 

mit oder ohne MoebeL TÄ Sj*L«. '£ i ! B«**» 1 - Mindiai 4.20 Schiar* , ESTHER; Race the Devil - 

ci,- T _i *03 7* > 5476 jGemara Herr Wetznuum. |* Ao die Kar«*el-Elnwohner. nrhe Day of the Locust 

• Hauptstnisse Cholon: MÖ -1 KebBat ^met VAnava“, Ra .| Televisionsreparaturen in bester GO RDON: Michael Shell L 

bliertzunmer, Küche, Bad, Ter- mat Gan. Jabotinsky 57, Freitag Aurfübrang Caimelvis^ Mo- H0D . ^ Retum of du: Pint 

rasse. erster Stock. Front, zu «TS abend 6.00 Uhr, Schabbat mor- HaJ Tel 244101. 

vermieten. 240834. saefit auemsieheoae. gut au 93Q «. • Zu verkaufen oberer Ha- ttmor- Henn«sv 

• ScUfeelgeld! 2 Zimmer, HmSi^e^J • nHamiojan Hechadsach" - dar. grosse 1 ^Zlmmerw^i- 

Telefon. Mapustr. 25, Wohnung 1P5 Td Aviv Schcfaunat Elieser. Kfar Saba: nun e MOGRABk Bite the Bnllet - 

11. nach 4.00 Uhr: 224371. P.O.B. 11.5 Tel Aviv. ^ 440 . vfaen. Haifa Tel. 0*664687 OPHm; Paper Tiger 

? 3 ” 43 - _ ä N f / ygT 3 f f rall TI morgen S.00: Mincha 4J0 Uhr. • gebrauchte SüJmöbel. 0 PHIR: Samurai 

ßRUNDSTÜCKE- Mu i lo . j3 ^ Baknesset Kfar Hausbaltsauflösnngen indI Fn- qrlY: The Night-Porter 

hHÜ «.«L ü . i.—nirm^-mmnnnnn lir - Schmarjahu: Freitag abend gidaire - Telefon 04-662066. PARIS . The 

MARKT f VOTTRRFN frnfiiFrnI AA5 ««Scitabbai morgen 8.00. ^2861 Haifa. PEER: Tbc Romantic Englöh 

- E POLIEREN ERNEUERN* Mincha 430 ^ • Kanfe Möbel, HalöhaHsauf- WomaB 


ganztägig, mit 
Uebernachtung. 


Lilly Cohen. Massadastr. 3, 
TeL 663068. Haifa 


Gesucht Nachtpflegerin für 
ältere Dame in Kfar Schmar¬ 
jahu gegen gute Bezahlung. 
Sieb za wenden an 

Dr. M. Cohn, Tel. 03-211112 
or 03-937224. 


m »mi fin -iinJ • Junge Dame, Muttersprache Hinn 

i Deutsch, gute Eoglischketmt- 

1 km* Antiquiaicm nisse such: Arbeit. Rccbowot. Nur fSr Bte SEriä!en M 
-•'etc. Telefon 833245! TeL 956?54. COTTAGE 

«0248. • Gntausgewiesener öektro- ^ 

aa kauft .Möbel. Haus- monteur makenmnösen inElek- 9 Zimmtfr 2 ^a^rocr u. 
-tmgen. Nachlässe. Bü- ironik. Kabelbau. Schwach- , felefon 

dake. 831494: abends: Mrotn. Steuerungen und Me- f Dunan] 

.chanik sucht emen Job Ein-, Te L 03-299854- 

Mxrco Laufen antike, tritt sofort oder nach Verein- 
aucb le Möbel. auch| barung. Bin 25 jähriger Schwei- 
Td. 825681. |zer. seit kurzem in Israd. Offer- 

threr Bequemlichkeit ten an Chadschot Israel, POB 
juklationen! - Zahle' 28026. Td Aviv, für Nr. ^ 5 - ywHUIMIMI ^^ 
reise! Abraham-.Avner. • Krankenpflegerin von 830 -! 

352. 1 2 Uhr läglich gesuchL Däner- * 

» Hakane kauf! MÖ--Stellung. Rose. Tel Aviv. Je- ^ IE 

.qoitaeten. Frigidaire.i cheskelstr. 20. Tuer . dem ^ n fBhi»rpita 

— Telefon: 83493S, 1 • PHegenn sucht Arbeit: Lach- VerH 

mu ■ \ s Krankenpflege oder Gesell- etwas bedeuten 

alles! Möbel. Frigidai-j schaflerin. mit separ “*“ ?Srt “ 

äonsapparaie. Antiqili-Ota» 

chlässe. Tel. 235117. me an unaustwwl ! kein Hlndenxis. 


231143. 


GRUNDSTUCKS¬ 

MARKT 




28026. Tel Miv. 


WOHNUNGSMARKT 



t Frau: Sie haben be- 
OutT Wohnung ein 
;em Sie sich «an gew- 
and es tauschen oder. r Banic h KAINER 
wollen (es muss nichtj^gr. . 

■= srt.rauch.ur Rum-j 

5 “ 5 -Sj m 

X SüSJZ £ VERMITTL^GSBÜRO 

puren Land. Stil 1933 WobnuuSfu. Hsus "- K^ 
BBdtr. Brouzeu. Anti- TUivrasctum • E»:pvtUstn_ 
ludaica. KleicmöbeL 
Tausch — Verkauf: i— ■■ 

tuflösungen — Schät-j ? ZIMMERWOHT 

xtkane genügt. Aufbe- 

iwchneideo Merkas Givataim. 

• braun - *»-; ^^ngen. ohne N 
je Grösse, aenweiiis-; vertaufe n. Telefo 
vahanfen. TeL 450006 j ^ q ^ 

Äidige, nenwertige • j- _ 19 Ul 

“ d» Einrichtung nur i 1 

zu verkaufen. Eckstein UU iiiiinnrr~“ Mm,m 

„ ' 15. Td Aviv. is nam Batruntem« 


S uc h e Ke novierung, Aspnainerung. 

LIEBEVOLLEN liernng. 827287, 8.00 — L 

EHEPARTNER, 16 -0° — 
dem HnrsbereltscbalX und ge- | • Malen, Trissol, Kacheln, 
geuaeitiBM ycmt&ndnte nocÄ i phaltieren von Dächern mit 

etwas bedeuten und. der aut n _. . _ 

eine harmonische . ZuXunTt_ I und Fiberglas. billige Pl 
wert legt. _ Remont. General. Td J 

^ toramuSt ! Mapn-Str. 20, Td. 224351. 

*£| SÄ. ln Deutsch« ‘ • Te,e t ^"’ Slcreo - 
■land geboren, angenehme Br- ^ ren mit (jaranhe. — hpr 
scheinung. natnrliebend, ge- ' . Deutsch. TedL Ramat Gan, 
fühlvoU und waanhexals. I... - -- ™ n ..~ 

Z ose triften an Chadschot Iß. . lik StT- 68, TeL 730343. 
nei. pob IWBS. Xei Aviv :* f ZahDacothesea, Express-F 
für Nr. 98/13. '__1. m««:. 


| POLIEREN ERNEUERN j 
moderner tu antiker Mobet, 
auch in Brrem Hans. 

Anf Wtmsch Farbänderung. 
Fachmännische, verlässliche . 

Arbeit. I 

ESCHEL, 03-845733. abends jl 

• Zahnprothesen. Express-Repa-fj 

raturen in Vi Stunde. Zahnlabo-j 
ratoifmn E. Znckermann. TeFjl 
Aviv, King George Str. 5, Te-j I 
lcfon 282429. I 

• Manrerarbelten, Elektriziiät.-I 
Renovierung, Asphaltierung. Iso-j» 
b'erang. 827287. 8.00 — 13.00, I 
16.00 — 19.00 Uhr. 

• Malen, Trissol, Kacheln, As- I 
phaltieren von Dächern mit Jute l_ 
und Fiberglas, billige Preise, ” 
Remont. General. Td Aviv, g 


HAIFA 


• Kanfe Möbel, Haushaltsauf- Woman 

lösungen. antÄe Gegenstände R0YAJL; of Fools 

usw. Tel. 643671, 514941. STUDIO: La Cngina 


FREITAG, 28.11.1975 M Dr. H. SK0MUNSKI 
Grosse l ZAHNARZT 

Chanukka-Feier 1 . . „. 

[ jetzt 

HAIFA — ACHUSA. 
VTnaNSTR. 40 
TeL 04 - 245995 


Natürlich nur im 

FRANCES CLUB 

Haifa. Aiiosoroffstr. 74, 
Td. 04-660336 


TCHELET: The Producers 
TEL-AVIV: At Long Last Love 
2AFON: Le Retour da Grand 
Blond 

RAMAT GAN 

KINO LUXyT 7J5~or9.30 Uhr. 
Shampoo, mit Julie Christic, 
Warzen Beazy 13. Woche). 
4.00 Ufer: My Name is 
1 Nobody. 


! Mapn-Str. 20, Td. 224351. ! BRUCHBAENDER 

• Television, Stereo. Reparatur eruI7U cnn k rVK 
ren mit Garantie. — Sprechei atnUn-£JliLAuE.W 
■ Den^cb. TedL.Ramat Gan, Bia-1 Felne GUMMISTRÜMPFE 
i 68 ’ J eL 730343. Orthopädische MIEDER 


3 ZIMMERWOHNUNG, 

Merkas Givataim. 3 Wind¬ 
richtungen- ohne Ve ™ it ?5T 
zu verkaufen- Telefon 251581 
bis 9 Uhr morgens, 

17 — 19 Uhr. 


/ ni allerletzt 

r man doch m Stampf 
pa.attn TEPPICHE 
f : «n. verkaufen oder 
richten wül 

STAMPF, 

*. L 1'eL 295531, T-A 


rv.Tr. Batmntemelxm®’ j 

JAAKOV BERGER j 

lat nur noeb etoe 

3 -Zjmmärwohnm«» Front, | 

zum Vertemf gehUebe»- 

tntereffltert. 

jescüajanustr- I 

EmzelheMöt am B» up ‘ atz ' 
03-451 0 59 


AKADEMIKER 
Tourist aus Europa. 

48 Jahre, ledig, 

s d c b t 

passende Ehebekanntschaft 
Zuschriften an Chadschot 
Israel, POB 28026, Td Aviv. 
für Nr. 98/12. 

Repräsentable, intelligente 
ältere DAME, 
finanziell unabhängig, 
wünscht ' . 

PASSENDEN PARTNER. 
POB 3098. Tel-Aviv. 


i • «lofft” — 220868 — Dizen- I 
j goff 212 proponien: Religiöse, ■ 

I 22 _ 32 — Touristin, London, S 

56 — 60, Frankfurt — 50, Mil- | 
tionar — 30 Csnädn Awzto 
Ingenieure — Techniker, | 

• Die erste Hrfratsvenrnttierin * 
in Israel, seit 1950. Passende!« 
Partner für jedes Airer. Sara|| 
Moscovici, Jaffastr. 34, Haifa, i| 
TeL 04-52440&. 1" 


r te. lik Str- 68, TeL 730343. 

Aviv • Zahnprothesen. Express-Repa- 
umniL* raturen in V6 Stunde, billig, Tel 
Aviv; BenGurion Blvd. 32, Bus 
: R | ! 61, 62, 1. 4, 5 und 10. Telefon 
I | 246130. Empfängt immer. 


Qrfhepeedia LAB0 

HAIFA, Arlosoroffstr. 8 


ZUR BEACHTUNG! 


Alle t welche die Gebeine ihrer Eltern oder 
Verwandten, die in Rmnaenien begraben 
sind« nach Israel uetaerfuehren wollen, 
dm sie im Lande der Stammvaeter 
■ zn begraben, 

werden gebeten, sich an Herrn Baruch Berkowitz, Haifa. 
Betarnr. 5, TeL 667518; zu wenden. 


Suche Zeugen 

RISSEN 1939, 1 RÜDNITZ 1939/40 
für meine Hacbschaw-Zeit 

' HERTA BENDINER/REISS 

Haifa, Chauna-Seneschstr- 5, TeL 04-660540 


TEXTILMASCHINEN 

INGENIEUR 

Wir s.nd interessiert einen 

Verkatrfsingenieur tuer Textilmaschinen, 

de-* such gute Kenntnisse von 

Faerberei- und Ausrüstungs-Maschinen 
hat. zn guten Bedingungen aafzunebmen. 

Es wird Gelegenheit geboten, in Auslandswerken 
technisches Wissen zu ergänzen- 

Interessenten senden ihre schriftliche Bewerbung 
an Firma 

M.D. LEWENSTEIN Ltd-, pob 1296 , Tei-Avtv. 


Religionslehrer und Chasan 

von 

Gemeinde mit ca. 256 Mitglieder zur baldigen 
Anstel lang gesucht. 

Die Gemeinde hat ihr Zentrum in landschaftlich schöner 
Lagt* Westdeutschlands mit bestem Klizna. Vorbedingung 
für Bewerber ist die perfekte Kenntnis der deutschen 
Sprache in Wort und Schrift, gute Stimme in 
aschkenasischem Ritus. 

Bewerbungen mit handgeschriebenen Lebenslauf und 
Angabe von Referenzen, sind zn richten unter Nr. 98/S 

ISRAEL NACHRICHTEN, P.O.B. 28026 Tel-Aviv 











n i \?1 n 

b H 1 Vf > 


ECHO 
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ISRAEL NACHRICHTEN . WlBp-fllBflf.. 


Ans der Presse: Der Minister für Sozialfürsorge will mofat im Rahmen der 
Reorganisierung der Ministerien auf sein Portefeuille verzichten. 


tani^f 1 

"• w j^fael t* 




ANCST VOR AUFHEBUNG 
DER SUBSINEN 


, »a- ' "PSS^ 


. isv 


jnjnyrin D-Twnrä mam o; lpnn nnn nnjs 

mtra üanirm nvo ^537 b-nnn nmn mnan ükt JB/ 

nanra ‘^■>3 uimu nrix ?as .-nana ra^ix raanrä i^dvt Mßl 

inn wn irrt* *püsn n 1 ? .n-xass *j*m *j7n n-*:cn tfnsn 
.lnxa - iKBfn i ? istiibo ITT nas^ amirTi aniiia^ 1 i^psr JäSKkmn\ / 

nra T*a rnpn nnraaa .*nxa jin?sia rtrrn ip:*is nD’c \ j ' 

“ras mix n?3p D’xp-MMcn .warn nzsa.- nvi xin mra i’n 
rPD^nion rpon itax'p 7s- m- .1*0X3** ranosn tiqoi nna 
■0"iK3 rnaro rr^apnj ranairt TiDob a^DOi^s'! a*iwp mep 
o’saxo 73 nnm *nso .nayn ironai 1^*3 tonart^ oira p*i 
~v* ^*w mtaroa urwi xV m» dp in - * ix .a r, Doi33 - a tpijppfy 
/Mton non Tirra irrn» D'tonj 

n-oarr* im-V cito i.vin -t ip:as ' 

■opra Dic?^ rar nnn nban ax .an pco .in» nia-*r> mna! 

73 m Ti3o > .imai imna nrpiv nnomaw itn 

paa rasa 7xnsr- . 773.1 ?a xsr t'p 1 rnpa nrrä as-a nr vtjk . 

.oia.i 3^3 iLnxa nnv nwa? n’ ®mn noranu raix hammer: „wir glauben an das erbrecht — 

3 x , •" riK oa«ni7B»i Q’on- nopm nmm und dieses Portefeuille ist das erbteil meiner Partei... 

FRANCO UND DIE NEUE WELT " ■ s ..— 

iÄTSjr ä r | Industriellenverband für 

Moment Anlass zur Besinnnnj» diplomatische Beziehungen auf, 

5bcr die Welt, in der wir le- und Franco-Spanien wurde auch Jp J"1 1 |¥T® m 1 Äji J? 

*cn. und die Jahrzehnte, die Mitglied der UN. Franco hatte OPIl fl fl I ßOPTI flß U/MGPhil TlCPPl APltl 
*.r hinter uns gebracht haben, sich gegen alle Gegner durch- 21 U11U1 vS>vllilv ff 11 lljLlUlllÜjl vlWl III 
Francesco Franco begann seine gesetzt und die in den Jahren ^ ^ 

-r ^ 5rau ^ an:,cr fo^hi- Gliders gegründete Diktatur ] (J EP) — Der Industriellenver -1 nicht mehr an wachsen und die | ablosen. Die Ferien sollen auf' 

’ * r . > Tann * ® r _o_en de- ragte alle Zcitwondlungen band, der in Zusammenarbeit ! Angestellten sollen die erforder-’ 18 Tage jilirtich festgelegt wer-; 

nokratisclien und sozialbAschen Überdauernd — in unsere Tage mit ollen anderen Gruppen der!liehen Leistungen durch Steige-; den. ! 

Bestreoimcen ein Ende mach- hinein. D« Leiden der unter- Arbeitgeber ein konkretes Wirt- rang der Prodnktivität erbrin-« Sowohl Ministerpräsident Ra-; 

’ m“ , en1 ,. . u en fcP 2.““ mck ‘ cn Bevölkerung, die Trä-, scbaftsprogcamm ausgearbeitet gen. ;bin als auch FinanznÜTÜster Rsi -\ 

i.nin™. c_m e . SOr r ne f dcr bcm>Ffenen F:un nien ■ hatte, Hess dieses gestern dem 1 Auch in der Industrie geht: binowitz zeigten grosses Inter- \ 
*fc " ? er Sa ! , . C “ nicl,ts - dcnn . die " e Ü-: Ministerpräsidenten Ra bin und: der Indiistriellenverband in er-| ebse für den Plan. Im Lager der 

” j 111 .? r ' rc . ersden . "® ® e P° l,tik « eht 'hft eigenen, sehr dem Fmanzminister Ra binowitz ster Linie von der Steigerung I Histadrut erklärte der Leiter der • 

“” d d 't Ehningen in Spa-, harten und kalten Wege. überreichen. der Leistung aus und will alle ; Gmverkscbaflaahteilung der Hi-i 

r," Vn ^M- ™ 1 ' e u - i Die donnerte Buchfühmn» • Das pro S rainni sief » eine ein-; Lohnerhöhungen von der Erbö-} stadrul, .Urahamowitz. dass die! 

^Entschlüsse Hitlers- bcem- »^Lco ? n deutiec Bevorzu ß un ? ^ Indu-!bun g der Produktivität abbän-! Histadrut bei den neuen Lohn- 

,„o , nen eZm -_!.."-.r Tl' ■ .triearbriler in der WimchafB-; ;i 3 machen. Arbeiter, die zu j verhaddlungeo zvrur für Bevcr-I 

Jahr JiataM JitoLd!™ i '«rrschlc auch die Beziehmrsen-“" d U>hll t ,0 . 1,nk vor -. Mhrmd ; m “*"“»• « o11 « der Industriearbeiter ein- 

Hnh.ritmir.^. . d it ' zu Israel Hier hliehen ReJeenC dle ^»«wtleisiuiigszweigc ,.ein -1 bezahlt bekommen. Ent.lassun -1 treten werde. Sie werde jedoch 
TZßSZ tlnZ J jt' menTträct denT S^!^ 0rCn ^ werdeQ «*' aa - - en «ollen gemäss den NoCwo-l nicht zulassen, dass die Errun-! 

. I "' * R e ,. “ c„- d,e nahm nie BezieliimEen Ml fersubf! F ür alle Arbeitnehmer, Indu- j digkeilen des Betriebes vorge-j genschaften der Angestellten der • 

ZIH. ■Ip i > h‘ 1 "h u l rfrM lLe ' I1 h auf und untersfützlp bei -.»i slr k ar b e i lBr Wd Dienst!eistungs-. nummen werden und das noch! Dienstleistungszweice angetu- 

ZU, «leb ht, nueb Mudrrd. -cb- b« “““:w«ee. .oll zwrimul jiliriid..! huu« geltende Prinzip «11 „nt-Stet »-«den. Abn.tauno.itt W ' 

dem »ich dort dl. OeßDBnlflo. *« “^>KCb« e „ Bpr echend den Preisverände-: pehoben » erden, du« der Ar- le schwierige Verhandlungen 

re hinter den überlebenden Re- »dt Gl. chzerfig tan.» Jedoch j _ eine Teuerungszuiagc ge- beiter mit der kürzesten Dienst- j voraus 

HM n". "' ,ch °T a buttem;rmzelnc Israel« ketne Schule-; werfM , d Itil zuerit zu tnlla5Sen ist . _ 

Haler batte geglaubt gut set- ngkerten m Spameo tasMtes, genlliehe Lohnerhöhungen j Das Programm des InduHriel- „ . ______ 

nem En.gre.fen ... Spanum klag | -nrde jr.rtsd.afU.eb« Betit.-; , Gnmd]t>lln) „„ ^ ! lenverhandes siebt eine ganze PAJIS-ZIEHUNG 

zu handeln, aber der „Caudillo-. gung mehl behindert. ]. s gabt suiear( , eittr in Fra;e tommM .; Reihe von sozialen Verbesserern Bei der Ziehung des Mitol 
»er noch schlaner als sein anf diesem Geb.ete sfnd.gr Das Pmgrmnm des Indnstriel-! gen für die Industriearbeiter vor.! Hapajis 47/75 gewann L« Nr.' 
"ff" "■ * e , zweiten | Vrrbmdnngen. die fast ml lton- leovertrandes wiu es dazn brin- o. a. sollen die auf Tageslohn 1431495 den Haupttreffer.! 

«elttarege hte" er steh mit sulansebe Beziehungen ennner-lgrn. da« 20.000 Arhehskiäfle; angestelHen .Arbeiter oaeh g«-: IL 500.000. Los Nr. 497037 ge-1 
j len möglichen Ansreden ans em ertnehe. die Israel nach:i„ die Indnstrie geschleust rrer- rtrsser Zeit Monatsgehalt bekom-j »ann IL 100.000. Alle Lose mit' 
dem Kriege üetniiA er etablierte anTanghchem Zogen, von Heb den. Die Dienstlejstangszreeige: men. eine Pensionszahlung soll! Endziffer 3 erhaben den Ein-! 
etnen ..genen Faseh.,m,rt. der m» unternahm, nm r^re sollen dagegen zahlenmässig «I, Entschädigung™ (PizuimLsatz zurück. (Ohne Gewähr;! 
nur auf spanische Gesichtspunk -1 Bczjchuagcn zu Spoaien herzu- 
le Rücksicht uahm, und er hiu-' stellen, wurden jedoch stets mit; 
tierle EmiRranteo und Juden einem Nein beantwortet. »■ - _ _ 

n d r„ti: S “m^v Auch der ä««e Dieter,eh, MfA« 1^ Andre HfiUöP^ 

ka answeichen wollten. Er über-' nich ‘ CW, S und m Erworluns «■ Vl 1»V *1IUU V Uvllvl • 

nahm Hitlers Rassengesetze Todes TO ° Franco haöe 64 Von CHAW'A NOWAK , 

Hiebt, ja er erlaubte erner gc- wban seit einfeen Jabren neue —_ I 

«issen Zahl jüdischer Hitler- ■ oppositionelle Bewegungen ge- Wer jhn nicfal w(J 

Flüchtlinge das Verbleiben In e cben > •*“ auch d ^*’ 3,4 nicht gehört hat. wie er seine 

Spanien und lies? sie tmgcscho- R‘ :w ordene Franco noch nieder- 1 u^U,. im saftigen Wiener j 

r^n- ! If r,noCi,lc - D ^ b Dialekt singt - oder besser ge-! 

Er spielte auf allen Klavie-: «chtM'hBe Einsetzung des Pruj- iBSl; mi t musikalischer Unter-; 
ren und arbeitete mit mehre-'“ n iöao Carlos zu seinem 1 , ma j UO g erzählt — kann schwer) 

■ren Buchhai langen, und die- ^'swW'olger hatte er Stetigkeit au f Frage antwonen. Er; 

«es Vorgeben sollte sich nach 1 dirs Re?“ 0 *» in Spanien sichern. j 5t eft> Sänger und kein Sänger.; 
dem zweiten Weltkriege für ihn w oUen. Ob diese Erwartung zu- i ^^-^5 Sl ^ er ^ e j n Pop-Sänger.! 
als sehr vorleübaft erweisen. ■ ist zwiefelhaft, auch Pa*- \ w j e viele meinem ein Dichter. I 

Die schneUcbigc Well »ergoss Iu ß al wollte in geordneter We ‘-I dessen Lyrik and Satire sich in| 

»ehr bald die Massenschiachlcn se m rinem^ neuen Regime über- (seinem Repertoire gewissermas-1 
in Spanien, die Galgen und . "eben und ist bn Chaos versus-, einer Harmonie mischem 

ninricfatungssiätten und schnei- -'üt einem Wettlauf der po- ^ wiener, der seine Walzer- : 
ler als erwartet wurde Franco ütischen Kräfte, mit indbrelderl stadl zugleich liebt und hasst:| 
hoffähig. Er »nr der eigenfli-1 Eämnischnng Moskaus, wird si-i n ’ n Schriftsteller, der auch Hör-j 
che Gewinner des kalten Krie- eher zu rechnen sein — aber I spidc und Drehbücher verfasst: | 
ge« zwischen den USA und Spanien kann wie imteT Franco; ^ Schauspieler und ein Ko-J 
dem Ostblock. Die Vereinigten; eine Ausnahme werden. ^ on, mödinnt: ein Revolutionär, der' 

Staaten, die in drem Kampfe der neuen Zeit« die in Madridj gegen die ganze Welt kämpft' 
nach jedem nur möglichen Ver-| jetzt beginnt, erhofft Israel — lund in allererster Linie... Andre; ■ 
bündeten ausschauten, einigten; nach dem Verschwinden desj Heller liebt und recht gut ver¬ 
sieh bald mb Franco. efcabGcr- Nantes Franco — dass äitdt | kauft. Gewiss gibt es keinen ■ 
ten in seinem Lande Basen and j historisch begründete Ressenti* | besseren Propagandisten als ihn. 
sorgten dafür, da«« sein Staat = men<s verschwinden und dass; kaum mehr Superlative aaf ei- 1 

fiochgeehries Mitglied der 1 das Land den Weg zu einer | Den ao verhältnismässig jungen Verlagen he rauste geben, waren nie** und zugleich eines für dos! 

>ATO wurde. ansbalancierten Orientpolitik 1 Künstler (ganze 28 Jahre all), sofort verkauft. Jetzt dreht er Burgtheater. Aber dies« Auf- ( 

Franco blieb zu seinen lieh- [ findet und Beziehungen zu k-^ der nur weniges noch nicht er- e öien Film über Arthur Schnitz- ZShlung ist noch nicht volJstdn- 
7 etten eine wehere Geongtunng j rael aufnimmt. JJEJ*. ■ reicht hat. ; ler und soll zusammen mit dig. 

Ersr vor fünf Jahren erschien; amerikanischen SpitzendaxMel-j Er schaut wie ein Messias 
seine erste Langspielplatte, jetzt :lent auFtrcten. Nach seiner Is- aus, hat pechschwarze .Augen 
Charakterzeugen fuer Friedman i sind cs bereits sieben, alle ßest-i^el-Toumee ist er schon nach und einen schwarzen Bart, der 

° seller. Er wusste die Wiener {Warschau und Krakau cingcla- sein bleiches Gesicht umrahmt. 

Vor dem Gericht in Tel Aviv 1 llon Dollar ins Ausland Inmsfe-. und ihr Kaiserpaar Franz Jo I den und daun von umerikani- Seinem Pass nach ist er Scbiifi- 
iagten gestern Zwi Zur und Eserj riert hatte. ’sepb-Sissi mitsamt ihrer Faroi-i scheu Universitäten zu Vorträ- steiler, aber selber erklärt er: 

Weezman als Charakterzeugcn \ Die Cbarakterzeugen unlcrneh-: lientragödie so «tu- zu verhob-jgeu Uber das österreichische «rch bin das europäische Kind 
für Mordecfaai Friedman aus.: men alles, um Friedmans ..gute, nen, dass es zu einer Paria-jLied. Der ..Westdeutsche Rund-• eines jüdischen Vaters, viei- 

1 ; . rt .■ J L..rf. i'drlncttn n-.-.T-ili.nl'm." TU Cfhilfifrn • Rlttfltk-lviraHittllillirtn tttm tffl flink Stellt Ihm ilhlm NtniWfI lf»Ü*Jh> im fieUtl' PlüHV futtttt 
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HAMMER: „WIR GLAUBEN AN DAS ERBRECHT — 

UND DIESES PORTEFEUILLE IST DAS ERBTEIL MEINER PARTEI... 

IndustrieUenvcrband für 
grundlegende Wirtschaftsreform 


Die Vorsitzende der. Konsu- 
menlenahteflnng der Histadimt, 
Ada Güan. forderte den Finaaz- 
mmister za einer ErklSning auf. 
die Klarheit in die Absichten be¬ 
züglich der Aufhebung der Snb- 
ddkD für - Lebensmittel bringen 
soll. „Etwas muss unternommen 
werden, um das Hamstern von 
Zucker, Reis, öl, etc. zu verhin¬ 
dern" sagte ' die Histadrutfunk- 
täonärin. 

Sie entsandte zwei Briefe an 
die Minister Rabinowitz und 
Barlew. sowie eine Abschrift an 
den LandwirtschaftsmmiSter. 


Jerucham Meschei nah ^ - 
den Wirtschaftsrcfonn-I^ r - 
des ln diKtriel len Verbandes n 
einer Sitzung des Wirtscbaf ^ 
schusses des' Maarach St- * 
und sagte: Die Absichter 
noch unklar,, obwohl der 
klar umrisseu ist. Genau 
nen die Absichten der. lndt*^ 
len noch nicht analysiert^ 1 
den. Auf den ersten Blick sijrn!' 
es. dass die industriellen 
nehmen und" wenig geben 
len". Am kommenden Sc.r 5 -' 
werde ich Stellung nehmet' 
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NATAD-D0LUR UNVERAENDERT ■« 

An der Tel Aviver Börse obachteD. deren Kore 9 
herrschte lustlose Tendenz. Der Bankaktien Hessen leicht 
Natad-Dollar blieb mit IL 8.33 da im nächsten.Jahr eine I 
unverändert. • sion im Bankgeschäft en ' 

Auf dem Aktienmarkt war wird. 
nur grössere Nachfrage nach Jndexgebundene Papiere * 
Arie-Versicherungsaktien zu be- ben stabil. 


GROSSES INTERESSE FUER DIE 
MORGIGE & FUSSBALLRUNDE 
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Der. morgigen FussbaHnmde 
rieht man wegen des grossen 
TOTO-Preises mh grossem In¬ 
teresse entgegen. Der 5. Fuss- 
ballrunde der nationalen Fuss- 
ballmeisterschaft werden dies¬ 
mal wegen der TOTO-Preise 
Sonderbeobachter des Fussball- 
verbandes beiwohnen. Es wird 
befürchtet, dass gewisse ^Schie¬ 
bungen 1 ” und „Verkäufe” durch 
Leute, die den grossen TOTO- 
Preis gewinnen wollen, unter¬ 
nommen worden sind. Die Po-i 
iizei stellt an alten Sportplätzen | 
verstärkte Aufgebote. | 

Folgende Vereine treten an r r 
Betar Jerusalem—Makkabi Ne-j 
tania; Makkabi Ramar. Amidarj 
—Makkabi Tel Aviv; Makkabil 
Jaffa — Schimschon Tei-Aviv;’ 


Hapoel Kfar Saba — h 
Beer Sobewa; Hapoel H 
Hapoel Petach Tikwa; Mt : 
Petach-Tikwa—Makkabi .: 
Bnej Jehuda—Hapoel Cb * 
Hapoel Tel Aviv — HaJkoa"*- 
mat Gan; Betar Tel A-- * 
Hapoel Jerusalem. 


OVATIONEN FUE« 
IPO-ORATOR1UM EL -. 

Mittwoch brachte das v ^_ 
der 1. Abonnementskonzer7_ 
das Oratorium ,J>ie ScftÖf '" V 
von J. Haydn unter Dif 
Rafael Frühbeck und dem 
der Philharmoniker, . di_‘ _" 
von' Stanley Sperber. Das ;^ ^ ‘ 
torium gestaltete sich zu { S!? ' 
gefeierten Erfolg. 
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Wer ist Andre Heller ? 


Von CHAWA NOWAK , 
Wer ihn nicht gesehen und ’ 
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Aas dem Kurszettel de* Tel Aviver Börse . 

OBLIGATIONEN UOLI9U WU’f' 

8 % Israel Klectr. ^BT S UnZed 289 r- • • 

5% Dearf Sea Ware* öeawr * XAnZed 2905 __" 

815% Ztm S UnkBd .283" 

Mllve K31ta 1968 Index 1101 832 

MUve KUta 1966 Index UU ' . 489J 

Mllve EUta-1967 Index U&9 4S7J ' r - 

e»ä% Dev. Loan ser- 202 bearer 285J 

Dev. Lohn ser. 3001 begrer 1703 '- 

Dev. Loan ser. 162 341.5 I 

Dev. Loan ser. 809 220 

AKTIEN-MARKT ijUll flA 

Oaar HltJaschwnE ord. SP- reg. 214 ; jlU K11 

LL. D.a Banöufldtng ord. an. 228' . 1 **V 

Bank HapoaUm «d. en. bearer 289 

Bank Lemnl ortL atock 21 *,j j 

General Mort» Bank onL ah. bearer 225 •• - 

lax Dev. 8 b Morte. Bank J3** orL oh. _ 

Bouslng Mortg. Bank «B" ord. ab.. 172 

Hasanen Insurance ord- ab. 286 i i; 

Delefc ord. ab. xer - i 8 l I 

Pal.Gold- Stör & SuppL.XL J0 187 1 ^ hi.-.J 

Afrt ca Pal. Inve s tme n ts ord. ab. reg. tL 10 282 1 2 Enm» 1 

Israel Land Development ord. ab. reg. IL 10 141 j r ' h 

Solei Barttib SuUd Works 10 % bearer l«l ] uP.\ in 

Mebadrto 304 3 \T77u.“, 

NeotAVtT »37J J '^HVI 

Haasco 8 % pxef. ord. sb. reg. 139 1 ^ 

Ata _C" ord. reg. ob. 124 1 r . 

Dnbek 355 - 3 In- 

Pboemda 3% ord. preJ. part. bearer 91 1 w 

American Israel Paper Mills 333 I 

Assis 234 

Eigar Investment bearer 128 l 

EHern Investment Ltd- bearer 169 i l > 

Pas Investments - i55J : 1 

Woiison dort Mayer Corp. reg. IL ID 99 

Dfsocnmt BankJnv. bearer • 242 2»i, a ■ _ 

Bank Lemnl Investment ord. ab. 19 g 1 <{ «IIP 

Clal Investment 219 2 M Ulli 

Napbta Ltd. ord. sb. 411 4 

LapMot ord. ab. reg. 539JS S ... 

LL.D.OL 10% oonv. deb. 81 e " 

Ata 10% conv. deb. ’ 98 i 

D-Msik per f tLßOOS /20 2J5960/ 

Swiss Pr. per 6 2.6600/30 2.6555/ 

D-Mark — Z: 

^atad f unter Banken! aaa a";... 


Ohne Obligo 

rtNDENZ AM GESTRIGEN BÖRSEN MARKT 
übermittelt durch die WertpapierabteDung der 
American Israel Bank Ltd; (Cr. Japh«! Bank LtdLI 
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Dollar Bunds 

Indes Bonds: 

Akliest 
“ — «a. conp. <Ev. 
* -= oc rights 
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eioe Gefingnisstrafe für den cüc- ten Fnedmans oet der uneiüi-: hcmsenprocrarmn stellte er sw-iuna iamreicue Komosenoer na- gel.' aui jeacn rau jst er eine 
maligen Netivej Neft-Direktor, beratung als „erleichternde Um- neu eigenen Tod und die ganze j bea ihn im Programm. Ausser- ausgeprägte Persönlichkeit sei- 
der über zwei Millionen IL nn-j stände” in Betracht gezogen wer- ; europäische Tragödie dar und [dem schreibt er ein Schauspiel uer Epoche, über die. man. noch 


der über zwei Millionen IL nn- siane 
texschlaseu und eine viertel Mü-i den. 


seine Büdier, von angesehenen | über den Untergang der „Tita- viel zu sagen haben wird. (*jj 


ISRAEL NBCHRICHTEH 

toiiin JiiuiTn 


TAGESZEITUNG IN DEUTSCHER SPRACHE 
Tel Aviv, Harakewet Str. 52. P.OJB. 28021 

Redaktion: Td.: 30014 . 
Nacht-Redaktion ab 1830 Uhr, Td.. 32575 
Anzeigen- and Aboimementabfeilang: Tel» 32671 
Ahonnemettt Tel Aviv; Td*724881 
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